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große Sauna- und
Wellnessausstellung

mit Zubehör & Duftstoffen

Tel: 0 6172- 9 65 30 · Industriestr. 12
61440 Oberursel -Oberstedten · www.steffek.com

Unsere Eigentümer sind die Bürger.

Beratung bei Ihnen zu Hause. Büro: Weilburger Straße 24 · 65606 Villmar

WWiirr  hhaalltteenn  wwaass  aannddeerree  VVeerrsspprreecchheenn..
VVeerrlleeggeenn  zzuumm  11//22  PPrreeiiss

Lieferung und Verlegung von Teppichböden aller nam-
haften Hersteller. PVC-Beläge, Laminat, Fertigparkett.
Treppenverlegung, Verlegung von Fremdware, Kettel-
arbeiten, Teppichbodenreinigung.

z.B. Laminat 7 mm, Farbe Buche,

Eiche und Ahorn                Lieferpreis 

Laminat schwimmend verlegen

qm  9,90 € halber Preis

Laminat liefern u. schwimmend verlegen

qm  9,95 €

qm  4,95 €

Jetzt ist die Zeit gekommen
für einen neuen Fußboden.

Um das Möbel Räumen, Entfernen 
des alten Belages und Entsorgen

kümmern wir uns.

seit 1984

Telefon u. Fax: 0 64 82 / 20 54
Mitglied im Verein zur Förderung der
Qualität in der Fußbodentechnik e.V. qm  14,90 €

Monika Frieß · Uschi Himsl

�06172/1859146
Bad Homburg

Med. Fußpflege
Nagelmodellage

Kosmetikbehandlung
Wohlfühlmassagen

Sind Ihre Füße winterfit?
Bei und gibt es den

Winterhit!

Montag € 10,– Tag
med. Fußpflege € 10,–

Fußmassage € 10,–
Maniküre € 10,–

Mittwoch-Freitag
sparen Sie € 1,–, wenn Sie 
ein eigenes Handtuch zur
Behandlung mitbringen!

Louisenstr. 144
Am Europakreisel

Seulberg (fw). „Narretei – Ei und Maske“,
unter diesem Titel steht die aktuelle Sonder-
ausstellung im Heimatmuseum Seulberg.
Breiten Raum nimmt hierbei der prächtige
Karneval in Venedig ein. Inspiriert von diesen
Vorbildern, können Interessierte unter der
Leitung von Jessika Kaiser venezianische
Masken basteln. Dieser Workshop findet am
Sonntag, 15. Februar, um 15 Uhr in der Klau-
se des Heimatmuseums Seulberg, Alt-Seul-
berg 46, statt. Um das nötige Material ab-
schätzen zu können, ist eine Anmeldung bis
zum 9. Februar unter der Telefonnummer
06007-918 28 oder per E-Mail unter
erika.dittrich@friedrichsdorf.de erforderlich. 
Jessika Krause hat seit fast 25 Jahren ein ei-
genes Studio in Dietzenbach und ist auf zahl-
reichen Ausstellungen im In- und Ausland
vertreten gewesen. In einem dreistündigen
Workshop mit Glitter, Spitze, Federn und vor
allem viel Fantasie werden eigene kunstvolle
Unikate schaffen. Wer bereits vorher ahnt,
wie seine fertige Maske aussehen soll, kann
die nötigen Zutaten mitbringen. Larve und
Dekorationsmaterial sind im Kostenbeitrag
von zwölf Euro ebenso inbegriffen wie Kaf-
fee und ein Stück Kuchen.

Venezianische 
Masken

Friedrichsdorf (fw). Für den erstmals statt-
findenden Rockbandwettbewerb der Kultur-
stiftung Friedrichsdorf gibt es einen neuen
Termin. Der Live-Contest findet am Samstag,
16. Mai, um 18 Uhr im Forum Friedrichs-
dorf, Dreieichstraße 22, statt. Bewerbungs-
unterlagen können noch bis zum 16. Februar
bei der Kulturstiftung abgegeben werden.
Teilnehmen dürfen Bands, die mindestens
drei Eigenkompositionen spielen können und
deren Mitglieder wenigstens zur Hälfte aus
dem Hochtaunus-, dem Wetterau- und dem
Main-Taunus-Kreis kommen. Weiterhin soll
das Durchschnittsalter bei 25 Jahren liegen.
Dadurch soll gewährleistet werden, dass in
erster Linie junge Bands in den Genuss der
Förderung kommen.
Gehen mehr als acht Anmeldungen ein, wird
die Jury eine Vorauswahl treffen. Als Grund-
lage dient die Demo-CD, die mit der Anmel-
dung abgegeben werden muss. Die Jury setzt
sich aus Mitgliedern des Vorstandes der Kul-

turstiftung, aus Organisatoren des Hessischen
Rock- und Pop-Preises, Musikern, Tonstu-
dio-Betreibern sowie Vertretern der Medien
zusammen. Jury und Publikum bewerten ge-
meinsam beim Live-Contest die Auftritte der
Bands, wobei der Jury ein Gewicht von 60
Prozent zukommt, dem Publikum 40 Prozent.
Zur Bewertung werden Komposition, Spiel-
technik, Gesang, Arrangement, Text, Origi-
nalität und Kreativität herangezogen.
Jede Band, die am Live-Contest teilnimmt,
erhält 200 Euro. Der Sieger des Contests
nimmt am Endausscheid des Hessischen
Rock- und Pop-Preises in der Frankfurter
„Batschkapp“ teil. Außerdem winkt dem Sie-
ger ein Auftritt im Rahmen der Friedrichs-
dorfer Sommerbrücke.
Nähere Informationen und Anmeldeformula-
re gibt es bei der Kulturstiftung Friedrichs-
dorf, Heike Havenstein, Tel. 06172-731296,
E-Mail: kulturstiftung@friedrichsdorf.de
oder im Internet unter www.friedrichsdorf.de.

Live-Contest 
zum Rockbandwettbewerb

Die Theater-AG der Oberstufe der Philipp-Reis-Schule – hier mit Hoa Nguyen, Julian Liedtke, Alina Brehn und Sophie Burkard – präsentier-
te in ihrer Premierenvorstellung erfolgreich ihr neues Stück „Out of Haustür“ im Forum der Schule. Warum wollen die Vorstandsvorsitzenden
die geliebte Tochter Jeanine auf dem Foto nicht erkennen? Wieso fällt der Autoverkäufer immer vornüber? Was macht ein Haus im Haus? Wie
fühlt sich das Nichts an? Und was zum Teufel hat Gerda, die geliebte Schildkröte, dazu zu sagen? In zehn Szenen trafen alltägliche Figuren
aus Botho Strauß’ Drama in skurrilen Situationen aufeinander. Die Wortmordwerkzeuge waren geschärft, brutalstmögliche Offenheit, ernst-
hafteste Naivität, entwaffnende Aggression und der rücksichtslose Kampf im kapitalistischen Großstadtdschungel begann. Wer überlebte, der
zeigte sich in der letzten Szene: die lange Bank. Die Zuschauer bedachten die Vorstellung mit lang anhaltendem Applaus. Insgesamt vier Mal
führte die Theater-AG unter der Leitung von Clemens Maurer das Stück auf. Foto: fk

Friedrichsdorf (fw). Am Samstag, 21. Fe-
bruar, veranstaltet die „Köpperner Kinder-
kleider-Kiste“ von 10 bis 12 Uhr im Forum
Friedrichsdorf, Dreieichstraße 22, ihren
Frühlingsbasar. Es werden gut erhaltene
Herbst- und Winterbekleidung bis Größe
176, Spielsachen und Kinderwagen verkauft.
Die Nummernvergabe erfolgt am Montag, 9.
Februar, von 9 bis 11 und von 18.30 bis 20
Uhr unter Tel. 06175-1734.

Frühlingsbasar der
Kinderkleider-Kiste

Die 
Friedrichsdorfer 

Woche 
im 

Internet:
www.hochtaunusverlag.de
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Notrufe

Polizei 110
Feuerwehr 112
Notarztwagen 112

Zentrale Rettungsleitstelle des 
Hochtaunuskreises; Notarzt, 
Rettungs-Krankenwagen 0 6172 /192 22

Ärztlicher Bereitschaftsdienst
Hochtaunusklinik Bad Homburg,
Urseler Straße 33, täglich von 19 bis 
6 Uhr, sowie von Freitag ab 19 Uhr bis
Montag 6 Uhr 0 61 72 / 1 92 92 

Kinder- und jugendärztliche Notfälle
Samstag, Sonntag und an Feiertagen 
von 10 bis 12 Uhr 
Dr. med. Gunda Wersche,
Friedrichsdorf, Hugenottenstraße 81

0 61 72/79612

Zahnärztlicher Notdienst 06172/19222

Hochtaunusklinik
Bad Homburg 0 61 72 / 1 40

Polizeistation
Saalburgstraße 116 0 61 72 / 120 - 0

Stadtwerke Bad Homburg
Gas- und Wasser-
versorgung 0 61 72 / 4 01 30

Mainova AG
für Dornholzhausen und 
Stadt Friedrichsdorf 0 69 / 2 13 88-110

Wochenend-Notdienst der 
Elektro-Innung Hochtaunus

06172-3880940

Oberhessische Versorgungbetriebe AG
für Ober-Erlenbach und Burgholzhausen

0 60 31 / 8 21

Giftinformationszentrale 06131/232466

VVeranstaltungen Bad Homburg

Impressum

Bad HomburgeBad Homburgerr //
FFriedricriedrichsdorfer hsdorfer WWocochehe
Herausgeber:

Hochtaunus Verlag GmbH 
Geschäftsführer:

Michael Boldt
Alexander Bommersheim

Geschäftsstelle:
Vorstadt 20, 61440 Oberursel
Telefon: 0 61 71 / 62 88-0
Telefax: 0 61 71 / 62 88-19
E-Mail: redaktion@hochtaunusverlag.de
E-Mail: verlag@hochtaunusverlag.de
www.hochtaunusverlag.de

Anzeigenleitung:
Michael Boldt

Redaktion:
Hubert Lebeau

Erscheinungsweise:
Wöchentlich donnerstags erscheinende
unabhängige Lokalzeitung für die Stadt
Bad Homburg mit den Stadtteilen 
Dornholzhausen, Gonzenheim, Kirdorf, 
Ober-Eschbach und Ober-Erlenbach 
sowie die Stadt Friedrichsdorf mit den
Stadtteilen Friedrichsdorf, Burgholz-
hausen, Köppern und Seulberg.

Auflage:
38 000 verteilte Exemplare

Anzeigenschluss:
Dienstag vor Erscheinen 17 Uhr,
Mittwoch vor Erscheinen 11 Uhr
für Immobilien, Stellen, Todesanzeigen.
Private Kleinanzeigen Dienstag 15 Uhr

Redaktionsschluss:
Dienstag vor Erscheinen 17 Uhr
(eingesandte Fotos bitte beschriften)

Anzeigen- und Beilagenpreise:
Preisliste Nr. 14 vom 1. Januar 2009

Druck:
Ehrenklau Druck

Für eingesandte Manuskripte und 
Fotos wird keine Haftung übernommen.

Ausstellungen
„Geheime W elt“ – Skulpturen und Zeichnungen
von Walter Moroder und Alberto Giacometti, Sin-
clair-Haus, Löwengasse 15, dienstags 14-20 Uhr,
mittwochs bis freitags 14-19 Uhr , samstags und
sonntags 10-18 Uhr (bis 8. Februar)
„Kopf trifft Bauch“ – Bilder der Künstlerinnen
Dorothee Ditzen und Gudrun Sibbe, Galerie Artlantis,
Tannenwaldweg 6, freitags 15-18 Uhr , samstags und
sonntags 11-18 Uhr (bis 8. Februar) 
„Kinder im KZ Theresienstadt – Zeichnungen,
Gedichte, Texte“ anlässlich des Holocaust-Gedenk-
tags, Gesellschaft für Christlich-Jüdische Zusam-
menarbeit (CJZ) Taunus, Stadtbibliothek, Doro-
theenstraße 24 (bis 20. Februar)
Bilder von Barbara Jöbstl aus Oberursel, Forum der
Hochtaunus-Kliniken, Urseler Straße 33, täglich 14-
19.30 Uhr (bis 28. Februar)
„Vojnov“ – Ölgemälde v on Dimitri Vojnov, Gold-
schmiede & Galerie Aurum, Elisabethenstraße 40,
montags  bis freitags 10-18 Uhr, samstags 10-15 Uhr
(bis 2. April) 
Bilder von Hugo Casallo aus Peru, Altstadt-Café,
Mußbachstraße 21 (bis 28. Februar)
Der T ag X – Währungsreform zwischen Nach-
kriegselend und Wirtschaftswunder“, Museum im
Gotischen Haus, Tannenwaldweg 102 (bis 15. März)
„Vom Grantura bis zum Sagaris – die Kraftpake-
te aus der TVR-Schmiede“ , Central Garage, Nie-
derstedter Weg 5, mittw ochs bis sonntags 12-16.30
Uhr (bis 15. März)
Venezia–Venice–Venedig“ – F otos v on Michael
Nischke, Praxis Dr. med. dent. Dusan Barac, Schö-
ne Aussicht 28 (bis 28. Februar)
„Handwerk – Bilder des F otoclubs Bad Homburg,
Foyer der Volkshochschule, Elisabethenstraße 4-8,
montags bis donnerstags 9-12 und 14.30-19.30 Uhr
sowie freitags 9-12 Uhr (bis 12. Februar)
„Klassische Maler ei“ – Werke zur Eröf fnung des
Ateliers „Michaels – Art“, Waisenhausstraße 11,
montags bis freitags so wie sonntags 13-17 Uhr (bis
14. Februar) 
„Wasser ist zum Waschen da – fließendes Wasser
in Ober-Erlenbach“, Heimatmuseum, Am alten Rat-
haus 9, jeden ersten und zweiten Sonntag des
Monats 15-17 Uhr so wie jeden ersten und zweiten
Donnerstag 16-18 Uhr
„125 Jahre Kolping in Kirdorf“, Heimatmuseum
Kirdorf, Am Kirchberg 41, sonntags 13-16 Uhr und
mittwochs 15-17 Uhr (bis 15. April)

Kinos in Bad Homburg
in der Taunus Therme (Tel. 489209)

„Bedtime Stories“ 
Donnerstag - Sonntag 15 Uhr
„Willkommen bei den Sch’tis“
Donnerstag - Mittwoch 17.15 + 20 Uhr
„Operation Walküre – Das Stauffenberg-
Attentat“
Donnerstag - Mittwoch  17.15, 20 Uhr
„Tintenherz“
Donnerstag - Mittwoch 15 Uhr
„1 1/2 Ritter – Auf der Suche nach der 
hinreißenden Herzelinde“
Montag - Mittwoch 15 Uhr

Kino in Friedrichsdorf
Filmtheater Köppern, Köpperner Straße 70 
(Tel. 06175-1039)

„Vicky Cristina Barcelona“ 
Donnerstag 20 Uhr
„Australia“ 
Freitag - Samstag 20 Uhr, 
„Madagascar 2“
Sonntag 13 Uhr
„Tintenherz“
Samstag + Sonntag 15 Uhr
„La Boheme“
Samstag + Sonntag 17 Uhr
Sonntag 20 Uhr
„Baader Meinhof Komplex“
Montag 20 Uhr
„Let’s make money“
Dienstag + Mittwoch 20 Uhr

Donnerstag, 5. Februar
Kabarett „Endlich normal“ mit Andrea Bongers,
Kulturzentrum Englische Kirche, Ferdinandsplatz 2,
20 Uhr

Freitag, 6. Februar
Büchervorstellung „Aus dem Stadtarchi v“ (neuer
Band) und „60 Jahre Währungsreform“ (4. Band der
Beiträge zur hessischen Wirtschaftsgeschichte),
Gotisches Haus, Tannenwaldweg 102, 19 Uhr
Gesprächsrunde im Rahmen des Europa-F orums
der Europa Union Hochtaunus mit dem Europa-
abgeordneten Dr . Wolf Klinz, K urhaus (Salon
Kleist), 19.30 Uhr
Gonzenheimer Faschingsball des Gesangv ereins
1855 Gonzenheim, Gunzosaal des Vereinshauses,
Am Kitzenhof 4, 19.31 Uhr
Konzert mit „Laïlo“ – Felipe El Sauvageon und den
Flamenco Rumberos, Casino Lounge der Spielbank
Bad Homburg, Kurpark, 21 Uhr

Samstag, 7. Februar
Basar für Baby- und Kinderbekleidung für Frühjahr
und Sommer sowie Spielsachen, Vereinshaus Dorn-
holzhausen, Saalburgstraße 158, 9-12 Uhr
Tag der offenen Tür der Gesamtschule am Glu-
ckenstein, Gluckensteinweg, 10-13.30 Uhr
1. Fremdensitzung des „Club Humor“, Bürgerhaus
Kirdorf, 19.11 Uhr
2. F remdensitzung der F reunde d es C arneval
(FdC), Erlenbach-Halle, Josef-Baumann-Straße in
Ober-Erlenbach, 19.11 Uhr
Konzert der Black Gospel Stars, Kirche St. Marien,
Dorotheenstraße, 20 Uhr
Schlagerrevue der deutschen W irtschaftswunder
„Toast Ha waii und Käse-Igel“, Deutsches Äppel-
woi-Theater Bad Homb urg, Schwedenpf ad 1, 20
Uhr
Rockkonzert mit „Honestly Yours“ und „Banana
Sisters“, Jugendkulturtref f E-Werk, Wallstraße 24,
20 Uhr
Rockkonzert mit „Honestly Yours“ und „Banana

Sisters“, Jugend- und Kulturtreff E-Werk, Wallstra-
ße 24, 21 Uhr

Sonntag, 8. Februar
Flohmarkt in der Ladengalerie im K urhaus, 10-
15.30 Uhr
3. F remdensitzung der F reunde d es C arneval
(FdC), Erlenbach-Halle, Josef-Baumann-Straße in
Ober-Erlenbach, 14.11 Uhr
Beatclub mit „Route 66“ im Landgasthof Saalburg,
16 Uhr
Lichtbildervortrag „Bad Homburg von A-Z“ mit
Heidi Delle, K ur- und Kongress GmbH, K urhaus,
19.30 Uhr
„Lauf doch nicht weg“ – öffentliche Generalprobe,
Tourneepremiere des Schw anks v on Philip King,
Kurtheater, 20 Uhr

Montag, 9. Februar
Schwank „Lauf doch nicht immer weg“, Kurtheater,
20 Uhr

Dienstag, 10. Februar
Lesung „Adressat unbekannt“ mit Armin Scheben
und Maximilian Liebelt zur Ausstellung „Kinder im
KZ Theresienstadt…“, Stadtbibliothek, Dorotheen-
straße 20-24, 19.30 Uhr
Schwank „Lauf doch nicht immer weg“, Kurtheater,
20 Uhr
Filmabend „Von Troja nach Hierapolis“ v on
Mechthild und Klaus Schlitz, Filmclub Taunus Bad
Homburg, Bürgerhaus Kirdorf, Stedter Weg 40, 20
Uhr

Mittwoch, 11. Februar
Country- und Oldie-Revue „Schoko-Eis und
Super-Bleifrei“, Deutsches Äppelwoi-Theater Bad
Homburg, Schwedenpfad 1, 20 Uhr

Donnerstag, 12. Februar
Vortrag über die „Schlüssellochtechnik“ im Rah-
men des Klinikforums, Hochtaunus-Kliniken, Urse-
ler Straße 33, 18 Uhr
Die Loriot-Sho w, Deutsches Äppel woi-Theater
Bad Homburg, Schwedenpfad 1, 20 Uhr
Live-Musik mit dem „Duo Zwingenberger & Gaza-
rov“, Kulturzentrum Englische Kirche, Ferdinands-
platz 2, 20 Uhr
Symphonisches K onzert der Württember gischen
Philharmonie Reutlingen, Dirigentin Lisa Xantho-
poulou, K ur- und Kongress GmbH, K urtheater, 20
Uhr

Freitag, 13. Februar
Konzert mit dem Geor gischen Kammerorchester ,
Dirigent und Solist: Ariel Zuckermann (Querflöte),
„Bad Homb urger Schlossk onzerte“ Schlosskirche,
19.30 Uhr

Samstag, 14. Februar
Basar für Baby- und Kinderbekleidung sowie Spiel-
zeug und Zubehör, Caritas-Tagesstätte, Weberstraße
45, 9-11.30 Uhr
2. Fremdensitzung des „Club Humor“, Bürgerhaus
Kirdorf, 19.11 Uhr
1. Fremdensitzung des Homburger Carneval Ver-
eins (HCV), Kurhaus, 19.11 Uhr
Country- und Oldie-Revue „Schoko-Eis und
Super-Bleifrei“, Deutsches Äppelwoi-Theater Bad
Homburg, Schwedenpfad 1, 20 Uhr
Showprogramm mit dem Aktionskünstler Magic
Man, Casino Lounge der Spielbank Bad Homburg,
Kurpark, 21 Uhr

Sonntag, 15. Februar
2. Fr emdensitzung des Homburger Carneval Ver-
eins (HCV), Kurhaus, 14.11 Uhr

Apothekendienst

Der Apotheken-Notdienst ist von morgens 8.30 Uhr
an für 24 Stunden dienstbereit. Der Apotheken-Not-
dienst besteht, damit jederzeit für wirklich dringende
Fälle Arzneimittel zur Verfügung stehen. Machen
Sie deshalb nur in dringenden Fällen da von
Gebrauch. In der Zeit v on abends 20 Uhr bis
morgens 6 Uhr , an Sonn- und Feiertagen ganztags,
sowie samstags ab 16 Uhr wird eine gesetzlich fest-
gelegte Notdienst-Gebühr v on 2,50 Euro erhoben.
Telefonisch kann man die aktuelle Not-
dienstapotheke erfahren über Handy 22833 und über
Festnetz 0137 888 22833.

Donnerstag, 5. Februar
Kur-Apotheke, Bad Homburg, 
Louisenstraße 77, Telefon 06172-24037

Freitag, 6. Februar
Apotheke am Holzweg, Oberursel, 
Holzweg 13, Telefon 06171-51955
Burg-Apotheke, Friedrichsdorf-Burgholzhausen,
Königsteiner Straße 22a, Telefon 06007-2525

Samstag, 7. Februar
Hof-Apotheke, Louisenstraße 53-57, 
Bad Homburg, Tel. 06172-22114 + 92420

Sonntag, 8. Februar
Rosen-Apotheke, Oberursel, 
Adenauerallee 21, Telefon 06171-51038 
Rosen-Apotheke, Bad Homburg-Ober-Erlenbach
Wetterauer Straße 3a, Telefon 06172-49640

Montag, 9. Februar
Neue Markt-Apotheke, Bad Homburg, 
Louisenstraße 19, Telefon 06172-24316

Dienstag, 10. Februar
Regenbogen Apotheke, Oberursel, 
Camp-King-Allee 8, Telefon 06171-21919
Philipp-Reis-Apotheke, Friedrichsdorf, 
Hugenottenstraße 86, Tel. 06172-71449

Mittwoch, 11. Februar
Bären-Apotheke, Bad Homburg
Haingasse 20, Telefon 06172-22102

Donnerstag, 12. Februar
Kapersburg-Apotheke, Friedrichsdorf-Köppern,
Köpperner Straße 87, Telefon 06175-636
Schützen-Apotheke, Oberursel, 
Liebfrauenstraße 3, Tel. 06171-51031

Freitag, 13. Februar
Engel-Apotheke, Bad Homburg, 
Schulberg 7-9, Telefon 06172 -22227

Samstag, 14. Februar
Landgrafen-Apotheke, Friedrichsdorf, 
Hugenottenstraße 100, Telefon 06172-74439
Sonnen-Apotheke, Oberursel, 
Dornbachstraße 34, Telefon 06171-917770

Sonntag, 15. Februar
Max & Moritz-Apotheke, Bad Homburg, 
Urseler Straße 26, Telefon 06172-303130 + 35251

·Beilagenhinweis·
Ein Teil unserer heutigen Ausgabe enthält eine

Beilage von ColoryCoach Institut
Schleußner Str. 26 · 61348 Bad Homburg

Wir bitten unsere Leser um freundliche Beachtung.

Am Montag, 9., und am Dienstag, 10. Februar , wird je weils um 20 Uhr im K urtheater der
Schwank „Lauf doch nicht immer we g“ von Philip King gezeigt. Es spielen Chariklia Bax e-
vanos, Julia Stelter , Christoph Arnold, Dieter Henk el und Bob Franco unter der Re gie von
Claus Helmer. In der Landpfarrei des Pfarrers Topp herrscht Krisenstimmung. Penelope, sei-
ne Frau, eine ehemalige Schauspielerin, versetzt durch ihre unkonventionelle Art die ländliche
Bevölkerung in helle Empörung. Claus Helmer hat den Schw ank mit viel Tempo inszeniert
und den englischen Humor mit szenischer F antasie bereichert. Eintrittskarten für fünf Euro
sind bei Tourist Info + Service im K urhaus erhältlich (Tel. 178110). Eine öf fentliche Gene-
ralprobe beginnt am Sonntag, 8. Februar, um 20 Uhr.

„Lauf doch nicht immer weg!“
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Wissenschaftler bestätigen: 
LOS-Förderung lohnt sich*.
Philipp war eigentlich nie schlecht in der 
Schule. Nur beim Schreiben machte er
viele Fehler. Im letzten Jahr dann ver-
schlechterte sich seine Rechtschreibung 
trotz intensiven Übens. Seine Eltern 
waren ratlos.
Gut beraten im LOS
Dann stießen seine Eltern auf das LOS. 
Philipps Mutter vereinbarte sofort einen
Gesprächstermin. Denn Philipp und seine
Eltern wollten keine Zeit mehr verlieren.
Erfolg in der Schule
Inzwischen wird Philipp seit rund sechs 
Monaten im LOS individuell gefördert.

Seine Schreibsicherheit und sein Wortschatz haben sich bereits spür-
bar verbessert und er ist wieder motiviert. Schließlich will er mal Pilot 
werden – und dafür, das weiß Philipp genau, braucht 
er gute Noten.

Philipp hat im Diktat eine Fünf.
Wenn er groß ist, will er Pilot werden.

Über den individuellen Förderunterricht 
für Ihr Kind informiert Sie Jutta Schuster-
Mayer, LOS Bad Homburg, Thomasstra-
ße 10-12, Telefon 06172 683570.

* Infos unter www.LOSdirekt.de

Unterricht auch

in Neu-Anspach

Dr. Blechschmidt & Kollegen
Notar und Rechtsanwälte���

Louisenstr. 42 · 61348 Bad Homburg v. d. Höhe 
Tel. 06172 - 67 92 60 · Fax 06172 - 67 92 67

Ausstellungen
„Tausend und ein Gesicht“ – Skulpturen v on
Stephan K. Müller , Rathaus Friedrichsdorf,
Hugenottenstraße 55 (30. Januar bis 20. Februar)
Narretei – Ei und Mask e, Verein für Geschichte
und Heimatkunde, mittw ochs und donnerstags 9-12
Uhr, sonntags 14-17 Uhr , Heimatmuseum Seulber g,
Alt-Seulberg 46 (bis 26. April)
Bilder von Renate K eller, Standesamt Friedrichs-
dorf, Hugenottenstraße 57 (bis Ende März)

Freitag, 6. Februar
Gesprächsrunde „Hierarchie und Konflikte am Ar-
beitsplatz – Veranstaltung für Frauen“, Rathaus,
Hugenottenstraße 55, 18-21 Uhr
Mundart-Abend mit Rainer Weisbecker „Gude Pet-
rus – Himmlisch Hessisch zum Doodlache“,
Garniers Keller, Hugenottenstraße 117, 20.30 Uhr

Samstag, 7. Februar
Kinderkleiderbörse der e v. Kirche Friedrichsdorf,
Gemeindehaus, Taunusstraße 16, 10-12 Uhr
Große Fr emdensitzung des Seulber ger Karne val-
vereins „T aunus-Eulen“, Sporthalle, Landwehr-
straße, 19.31 Uhr
Musikalische Lesung „Skurriles und Subtiles v on
Joachim Ringelnatz“ mit Achim Barrenstein (T ext)
und Waltraud Bartl (Piano), Garniers K eller,
Hugenottenstraße 117, 20 Uhr

Sonntag, 8. Februar
Flohmarkt der Frauen der Freiwilligen Feuerwehr
Köppern, Halle der Wehr, 10-14 Uhr
Kinderfasching des Seulber ger Karne valvereins

„Taunus-Eulen“, Sporthalle, Landwehrstraße, 14.11
Uhr

Dienstag, 10. Februar
„Heinz Erhardt-Sho w“ als kabarettistische Ge-
burtstagsrevue „Heinz lebt!“ mit Günter F ortmeier,
Frank Sauer und Volkmar Staub, F orum Friedrichs-
dorf, Dreieichstraße, 20 Uhr

Mittwoch, 11. Februar
Kreppelnachmittag des Sportv ereins Seulber g,
Clubraum des Vereinshauses am Sportplatz, 14.30
Uhr

Donnerstag, 12. Februar
Vollversammlung des Seniorenbeirats, Rathaus,
Hugenottenstraße 55, 10 Uhr

Freitag, 13. Februar
Gemeindefasching der e v. Kirche Köppern, Ge-
meindezentrum, Dreieichstraße, 17 Uhr
Preisskat der FSV Friedrichsdorf, Clubhaus an der
Plantation, 19.30 Uhr
Folkmusik mit Albrecht Schmidt, Garniers K eller,
Hugenottenstraße 117, 20.30 Uhr

Samstag, 14. Februar
Jazzige Love-Songs zum V alentinstag vom Duo
Fragile alias Petra Woisetschläger (Klavier) und Udo
Betz (K ontrabass), Garniers K eller, Hugenotten-
straße 117, 20 Uhr

Sonntag, 15. Februar
Kinderfasching der TSG Köppern, Fritz-Beltz-
Halle, Am Farnbach 9, 14.30 Uhr

VVVVeerraannssttaallttuunnggeenn  FFrriieeddrriicchhssddoorrff

Die Finalisten bei der Sie gerehrung: (v.l.) Hendrik Bertr ams und Hessenmeister Sebastian
Florczyk mit Uta Tschepe (Vizepräsidentin des Hessischen Tennis-Verbandes). 

Friedrichsdorf (fw). Eine Neuauflage der
Informationsbroschüre über Minijobs gibt
die Stadt Friedrichsdorf heraus. Im Auftrag
der Bundesarbeitsgemeinschaft k ommunaler
Frauenbüros wurde sie auf der Basis der neu-
esten gesetzlichen Regelungen zusammenge-
stellt.
Die Broschüre enthält wichtige arbeitsrechtli-
che Informationen so wohl für Arbeitnehmer

als auch für Arbeitgeber. Es geht darin unter
anderem um Arbeitsverträge, Löhne, Urlaubs-
anspruch und Krankheit der Minijobber , oder
auch um Bestimmungen bei Schw angerschaft
und Rentenversicherung.
Die Broschüre ist im Rathaus, Hugenotten-
straße 55, oder über die Frauenbeauftragte
Walburga Kandler , Tel. 06172-731303, er-
hältlich.

Neue Minijob-Broschüre

Friedrichsdorf (fw). Unter Hochspannung
steht die Erf inderwerkstatt des Philipp-Reis-
Hauses, Hugenottenstraße 93, am Donners-
tag, 19. Februar, um 15 Uhr, in der neugieri-
ge Kinder im Alter von fünf bis sieben Jahren
spielerisch die spannende Welt der Physik
entdecken. Am Donnerstag, 26. Februar , 15
Uhr, sind dann Kinder zwischen sieben und
zehn Jahren an der Reihe. Die Veranstaltun-
gen dauern rund 90 Minuten. Aus organisato-
rischen Gründen ist die Teilnehmerzahl auf
15 Kinder beschränkt. Es wird ein Kostenbei-
trag von drei Euro erhoben. 

Diesmal geht es um die Elektrizität: Auf ganz
einfache Weise wird elektrische Spannung
produziert. Aufgeladen stehen nicht nur die
Haare zu Ber ge, sondern wie v on Geister-
hand werden Objekte aus Papier bewegt. Ge-
meinsam mit dem Museumsteam werden
verschiedenste Gegenstände auf ihre elektri-
sche Leitfähigk eit überprüft. Natürlich sind
die Experimente zum Thema Elektrizität ab-
solut ungefährlich. Was diese Versuche mit
dem vor 175 Jahren geborenen Philipp Reis
und seinem Telefon zu tun haben, wird eben-
falls verraten. 

Erfinderwerkstatt unter Spannung

Friedrichsdorf (fw). Im Tennis-Leistungs-
zentrum in Of fenbach wurden die Hessi-
schen Jugendmeisterschaften ausgespielt.
Für den Friedrichsdorfer Sebastian Florczyk
war es seit dem Jahr 2002 bereits die 15.
Teilnahme an Hessenmeisterschaften der Ju-
nioren, die so wohl im Winter als auch im
Sommer stattfinden. Als Dauergast musste er
lediglich während seines Australienaufent-
haltes im v ergangenen Jahr aussetzen und
auf eine Teilnahme v erzichten. In dieser
Halbjahrespause k onnte Sebastian k eine
Ranglistenpunkte sammeln und wurde somit
nur als Nr. 6 auf der Meldeliste des Turniers
geführt.
In dem mit den 16 besten hessischen Spielern
besetzten Hauptfeld der U18-Junioren traf
der ungesetzte Friedrichsdorfer , der für den
TC Bad Homburg spielt, zunächst auf Chris-
toph Erbe (TC Olympia Lorch). Nach zwei
gewonnenen Sätzen (6:4; 6:4) war für ihn die
nächste Runde erreicht. Hier traf Florczyk
auf den an Nummer zwei gesetzten Constan-
tin Christ (FTC P almengarten), den er deut-
lich in 2 Sätzen (6:2, 6:1) bezw ang. Im an-

schließenden Halbfinale war der an Nummer
vier gesetzte Mannschaftskollege Julian Lenz
(TC Bad Homb urg) sein Ge genüber. Dieser
spielte in letzter Zeit sehr erfolgreich und
konnte einige Turniersiege v erzeichnen.
Doch trotz verlorenem ersten Satz (4:6) spiel-
te Sebastian Florczyk unbeeindruckt weiter
und k onterte mit zwei ge wonnenen Sätzen
(6:4; 6:4). Mit dem dritten Sie g gegen Julian
Lenz in wenigen Wochen, der wohl auch als
eine aktuelle Standortbestimmung zu sehen
ist, beendete er diesen spannenden Krimi in
Offenbach und zog ins Finale ein. Im End-
spiel traf der 17-jährige Florczyk dann auf
den an Nummer eins gesetzten Turnierfavori-
ten Hendrik Bertrams v om SC 1880 Frank-
furt. Dieser hatte im Halbf inale den Wiesba-
dener Carlo von Hanstein in drei Sätzen aus-
geschaltet. In einem aufre genden Endspiel
schenkten sich die Ri valen nichts. Am Ende
war jedoch der ungesetzte Friedrichsdorfer
mit 6:3; 2:6 und 6:4 der strahlende Sie ger.
Damit krönte Sebastian Florczyk seine letzte
Jugendsaison im Winter mit dem Titel des
Hessischen Jugendmeisters.

Sebastian Florczyk triumphiert
bei der Hessenmeisterschaft Friedrichsdorf (fw). Am

Samstag sind Horst Burghardt
und die Wählerinitiative „Bür-
ger für Bur ghardt“ für die am
15. März stattf indende Bür-
germeisterwahl am Informa-
tionsstand auf dem Landgra-
fenplatz. Bur ghardt wird den
Bürgern von 8 bis 12 Uhr für
Fragen und Anregungen zur
Verfügung stehen. Die Wäh-
lerinitiative will am Samstag
weitere Mitglieder ge winnen.
„Das Engagement der Mit-
glieder kann die Veröffentli-
chung des Namens auf dem
Wahlaufruf, eine Beteiligung
an den Infoständen, oder das
Aufstellen eines Plakates auf
dem eigenen Grundstück um-
fassen“, so der Sprecher der
Initiative Michael Richter.

Burghardt am 
Informationsstand
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Friedrichsdorf (fw). Die Jugendpfle ge der
Stadt Friedrichsdorf bietet in den Osterferien
eine Reiterfreizeit für Anfänger und F ortge-
schrittene v on elf bis 15 Jahren aus Fried-
richsdorf an. Von Dienstag, 14., bis Sonntag,
19. April, geht es mit zwei Betreuerinnen auf
den Reiterhof Hirschberg nach Großalmero-
de. Der Reiterhof ist ein altes Ritter gut und
liegt einsam mit den drei Wohnhäusern,
Spielplatz, zwei Reithallen, mehreren Stäl-
len und riesigen Pferdekoppeln wie ein eige-
nes kleines Dörfchen mitten im Wald. Die
Kinder können zwei Mal täglich reiten und
sind für das Putzen und Satteln v erantwort-
lich. Der Hof beherbergt über 100 Ponys und
Pferde der Rassen Isländer , Knabstrupper ,
Friese, Andalusier, Shetlandpon y und Han-
noveraner. Außerdem gibt es Kaninchen,
Meerschweinchen, einen Hund, Katzen, ein
Lama, ein Kamel und Ruzzeschweinchen.
Neben den vielen Tieren und dem Reiten las-
sen Spiel und Spaß k einen Platz für Lange-
weile. Zum Reiten stehen zwei Reithallen,

ein Platz und das riesige Ausreitgelände zur
Verfügung. Der Preis beträgt 135 Euro. Im
Preis inbegriffen sind Vollpension, die Über-
nachtung in Sechs-Bett-Zimmern und täg-
lich zwei Mal reiten (am An- und Abreisetag
nur ein Mal reiten).
Anmeldeformulare gibt es im Sekretariat der
Philipp-Reis-Schule, Hoher Weg, an der In-
formation im Rathaus, Hugenottenstraße 55,
oder im F ormularcenter unter www .fried-
richsdorf.de. Anmeldungen können nur
schriftlich vom 2. bis 13. Februar an der In-
formation im Rathaus abgeben oder an die
Stadtjugendpflege Friedrichsdorf, Hugenot-
tenstraße 55, 61381 Friedrichsdorf, gesendet
werden. 
Sollten mehr Anmeldungen eingehen als
freie Plätze v orhanden sind, entscheidet bei
allen fristgerecht einge gangenen Anmeldun-
gen das Los. Weitere Informationen erhält
man bei Susanne Bienert, Tel. 06172-731-
275 oder E-Mail: susanne.bienert@fried-
richsdorf.de.

Reiterfreizeit in den Osterferien

Neues Programm des MFZ 
für das erste Halbjahr

Friedrichsdorf (fw). Der
FSV Friedrichsdorf v eran-
staltet am Freitag, 13. Febru-
ar, um 19.30 Uhr im Club-
haus am Sportplatz an der
Plantation seinen nächsten
Preisskat.  Das Startgeld be-
trägt acht Euro und wird an
die fünf Erstplatzierten pro-
zentual ausgespielt. 

FSV-Preisskat

Friedrichsdorf (fw). Die e v. Kirchenge-
meinde Friedrichsdorf v eranstaltet am
Samstag, 7. Februar, von 10 bis 12 Uhr im ev.
Gemeindehaus, Taunusstraße 16, eine Kin-
derkleider-Börse. Je weils fünf Prozent des
Verkaufserlöses sind für den Arbeitskreis
„Tschernobyl-Kinder“ und für die Spielstube
bestimmt.

Kinderkleider-Börse 
im ev. Gemeindehaus

Friedrichsdorf (fw). Am Donnerstag, 12.
Februar, beginnt der Gemeindausflug der e v.
Kirche Friedrichsdorf um 15 Uhr am Ge-
meindehaus, Taunusstaße 16. Die Teilnehmer
besuchen die Kirche in Neu-Anspach. Eine
gemütliche Eink ehr mit Schlachtessen wird
in Westerfeld sein. Rückk ehr ist ge gen 21
Uhr. Anmeldungen unter Tel. 06172-71896.

Gemeindeausflug
mit Schlachtessen

Friedrichsdorf (fw). W eniger Schulden
durch ef fizienteres K ostenmanagement,
ganzheitliche Stadtentwicklung statt Flick-
schusterei, bessere Betreuungs- und Pfle ge-
möglichkeiten für Jung und Alt: Wenn der
FDP-Fraktionschef Michael Geurts am 15.
März zum Bür germeister ge wählt werden
sollte, stehen diese Themen ganz oben auf
seiner Tagesordnung, sagt er. „Friedrichsdorf
kann mehr als bisher erreicht w orden ist“,
lautet die zentrale Botschaft v on Geurts’
Wahlprogramm. 
Die zukünftigen Herausforderungen für
Friedrichsdorf seien allesamt bekannt: Wan-
del der Einwohnerstruktur, große städtebauli-
che Veränderungen, steigende Verschuldung
und zunehmende K onkurrenz mit anderen
Kommunen um junge Familien und attraktive
Unternehmen und Arbeitsplätze. „Mit der
bisherigen Philosophie in Rathaus und Poli-
tik, auf Probleme nur zu reagieren, muss end-
lich Schluss sein.“ Dazu gehöre, nicht ein-
fach höhere Schulden in Kauf zu nehmen und
immer mehr Geld auszugeben. Dies seien
nicht die richtigen Antworten. Friedrichsdorf
brauche kluge Ideen, klare Konzepte und die
richtigen Impulse. 
Als Beispiel nennt Geurts die sprunghaft ge-
stiegenen K osten für geplante Bauprojekte
der Stadt in den k ommenden Jahren. Inner-
halb eines Jahres seien sie v on 50,8 auf 56,5
Millionen Euro gestiegen, ohne dass bei den
meisten Projekten bisher der erste Spaten-
stich erfolgt sei. Bür germeister Bur ghardt
reagiere auf die damit v erbundene Neuv er-
schuldung von 5,7 Millionen Euro mit einem
Achselzucken. Geurts: „Friedrichsdorf
braucht aber einen gestaltenden Finanzv or-
stand als Rathauschef und k einen verwalten-
den Kassenwart. Schuldenabbau sei die drän-
gendste Herausforderung der Stadt, um den
nötigen Handlungsspielraum für Stadt und
Bürger wieder herzustellen. 
Defizite sieht Geurts bei der Stadtentwick-
lung, die bisher weder nachhaltig noch k on-
zeptionell sei. Erste Ansätze seien zw ar er-
kennbar, nachdem die FDP-Fraktion jahre-
lang dafür gekämpft habe, ein Gesamtk on-
zept anzugehen und die bisherige Flickschus-
terei zu beenden. Entscheidend werde jedoch
sein, ob dieses K onzept auch weiter k onse-
quent in Verwaltung und P arlament fortge-
führt werde. „Ich stehe mit v oller Überzeu-
gung hinter dem Leitbild Stadt 25+ für Fried-
richsdorf, an dessen Erstellung ich maßgeb-
lich mitgearbeitet habe und das eine Vision
für Friedrichsdorf darstellt. Dieses Leitbild
muss nun in politisches Handeln münden“, so
Geurts. Ebenf alls erk ennt der FDP-Bür ger-
meisterkandidat Handlungsbedarf bei Neu-
baugebieten. Städtebaulichen Aspekten und
den Auswirkungen auf die Wertentwicklung

der bestehenden Objekte schenk e die Stadt
zu wenig Aufmerksamkeit. Neubaugebiete
sollten in Zukunft nur mit inno vativen Kon-
zepten erschlossen werden, um Friedrichs-
dorf auch architektonisch attrakti ver zu ma-
chen und den Wert der bestehenden Immobi-
lien zu erhalten.  
Darüber hinaus konstatiert Geurts einen gro-
ßen Entwicklungsstau in Friedrichsdorf,
wenn es um Angebote für junge und ältere
Menschen gehe. Die Kinderbetreuung werde
verwaltungstechnisch so geführt wie v or 20
Jahren. Ein Austausch zwischen den Betreu-
ungseinrichtungen f inde nicht statt. Geurts
befürwortet einen „Runden Tisch“, um alle
Angebote miteinander zu v erzahnen, zu er-
gänzen und letztlich die Qualität zu steigern. 
Auch die städtische Seniorenpolitik sei nicht
mehr zeitgemäß. Trotz aller Reden über den
demografischen Wandel gebe es keine Initia-
tive, eine soziale Wohnberatung nach Fried-
richsdorf zu holen. Im Pfle gebereich hapert
es seiner Ansicht ebenfalls. Die vorhandenen
zwei Altenheime täten zwar ihr Bestes, seien
aber eher Einrichtungen alter Prägung. Die
demografische Entwicklung fordere eine of-
fensive Beschäftigung mit dem Thema Pflege
auf städtischer Ebene. „Ich möchte, dass
Pflegebedürftige nicht in andere Städte um-
ziehen müssen, nur weil es hier k ein adäqua-
tes Angebot gibt“, so Geurts. Dieser Themen
müsse sich der Mann oder die Frau an der
Stadtspitze aktiv annehmen.

FDP-Kandidat Geurts glaubt:
„Friedrichsdorf kann mehr“

Gertraude Wüst, Vitametikerin, Kaiser-Friedrich-Promenade 1, Bad Homburg – Anzeige –

VITAMETIK® ist eine ganzheitliche 
Gesundheitspflege, eine Entspannung für
Muskulatur, Wirbelsäule und Nerv ensys-
tem.
Alltagsstress und Dauerstress schlagen sich
immer zuerst als Verspannungen der Nacken-
muskulatur nieder , mit nachfolgender An-
spannung der gesamten Muskulatur entlang
der Wirbelsäule. Daraus resultiert schnell eine
Fehlhaltung mit Beck enschiefstand bzw .
Beinlängendifferenz. Zusätzlich entsteht
Druck auf die aus der Wirbelsäule austreten-
den Nerven. Nicht nur , dass dies schmerzen
kann, nein auch der Informationsfluss zwi-
schen Gehirn und Körper kann behindert oder
verfälscht werden. Die F olgen: Die natür-
lichen Re generationsabläufe k ommen aus
dem Gleichgewicht, fehlende oder verfälschte
Signale pro vozieren ein Fehlv erhalten v on
Zellen – der Mensch wird krank.
VITAMETIK® versteht sich als eine Metho-
de, die wieder Ordnung und Gleichgewicht in
die Lebensläufe des Körpers bringt. Durch
den vitametischen Impuls, der an der seit-
lichen Halsmuskulatur angesetzt wird, wird
eine Kettenreaktion ausgelöst, in deren F olge
sich die Nack en- und Rück enmuskeln ent-
spannen. Die Nerv en können vom Druck an-
gespannter Musk eln befreit werden und die
Informationen v om Gehirn zum Körper und
zurück wieder fließen.
Der vitametische Impuls ist sanft, schmerzfrei
und kann in jedem Lebensalter ange wandt
werden.

Anwendungsgebiete

VITAMETIK® wird bei allen stress- und ver-
spannungsbedingten Zuständen angewandt:

� Spannungskopfschmerzen, Migräne, 
� Schwindel und Tinnitus
� Nacken- und Rückenbeschwerden, 
� Hexenschuss 
� Symptomatiken des Bewegungapparates 
� (Schulter-, Arm-, Knie-, Hüftprobleme) 
� Sportverletzungen und Unfälle
� Beckenschiefstand und 
� Beinlängendifferenz 
� Bandscheibenvorfall

Die VITAMETIK® ersetzt nicht die Be-
handlung durch einen Arzt oder Heil-
praktiker. Laufende ärztliche Behandlungen
und Anordnungen sollen weiter geführt bzw.
künftige nicht hinausgeschoben oder unter-
lassen werden.
Wer mehr über VITAMETIK® wissen möch-
te, kann sich bei Gertraude Wüst telefonisch
und bei Informationsabenden am 18. und 26.
Februar, sowie am 6. März 2009 je weils um
19.00 Uhr , in der VITAMETIK®-Praxis
Kaiser-Friedrich-Promenade 1, Bad Homburg,
informieren.
An diesen Info-Abenden haben interessierte
Teilnehmer-/innen die Gele genheit die vita-
metische Anwendung praktisch k ennen zu
lernen, (die Teilnahme ist kostenlos).

Zu den Informations-Abenden bitte unbe-
dingt anmelden: Tel. 0 6172 - 17 16 00.

Informations-Abend:
Entspannung 
für Muskulatur,
Wirbelsäule und
Nervensystem

Der FDP-Bür germeisterkandidat Mic hael
Geurts hat sein Wahlprogramm vorgestellt.

Friedrichsdorf (fw). Das neue Programm
des Mütter - und F amilienzentrums Fried-
richsdorf (MFZ) für das erste Halbjahr ist er-
schienen. 
Die ersten K urse starten ab Anfang Februar.
Für die ganz Kleinen werden Eltern-Kind-
Gruppen, PEKiP-K urse, musikalische Früh-
erziehung nach dem Musikgartenk onzept
und Babymassage angeboten. Für Kinder ab
zwei bis drei Jahre gibt es zwei Angebote zur
musikalischen Früherziehung, den Minikin-
dergarten, Muttertagsbasteln und re gelmäßi-
ge Waldspaziergänge. Kinder ab fünf bzw .
sechs Jahre können mit in die Backstube der
Bäckerei Hembd und zur Feuerwehr Fried-
richsdorf, sich beim Selbstbehauptungskurs
fit machen, den amerikanischen Stepptanz
Clogging erlernen und einen F orscher- und
Experimentierkurs besuchen. 
Für Kinder ab der 5. Klasse wird so wohl in
den Oster - als auch in den Sommerferien
wieder ein Tastatur-Schreib-Kurs angeboten.
Ebenfalls in den Osterferien können Zehn-
bis Zwölfjährige an einem einwöchigen The-
aterworkshop teilnehmen. Erstmalig bietet
das MFZ für Jugendliche einen Berufsf in-
dungs-Workshop an. Den ersten während der
Schulzeit, einen weiteren in den Osterferien. 
Für die ganze Familie gibt es einen abwechs-
lungsreichen Osterspazier gang, gemeinsa-
mes Bootebauen, Mini-Kick en und ein Zelt-
wochenende an der Niddatalsperre.
Rund um die Geb urt werden Geb urtsvor-
bereitungskurse am Wochenende (der erste
am 7. und 8. Februar) und Rückbildungskur-
se durch eine Hebamme angeboten. 
Das Wohlbefinden kann durch Wirbelsäulen-
gymnastik, Progressi ve Musk elentspannung

und Farbtypberatung gestärkt werden. Weite-
re Themen für Erwachsene umfassen Digita-
les F otografieren in Theorie und Praxis,
„Mentales Training- Auswirkungen auf mich
und meine Kinder“, Workshop „Schlagfertig
reagieren“, Krebsvorsorge für Frauen „Mam-
maCare“, Wasser als Lebensmittel und ein
Vortrag zur Hör-Förderung bei Kindern. 
Weiter mit im Programm sind die Englisch-
und Spanisch-Kurse, PC Kurse (Word, Excel,
PowerPoint) und die monatlichen Vormit-
tagsvorträge im Rahmen der „Elternschule“
zur homöopatischen Haus- und Notf allapo-
theke, Zahnpflege und Stillen.
Im Programmheft des MFZ inte griert sind
auch die Ausbildungsangebote für Kinder-
frauen und Tagespflegepersonen. Das Tages-
mütterbüro hat zur Zeit 35 Personen für die
Vermittlung unter Vertrag, gerne werden neue
Interessenten beraten und ausgebildet.
Alle Angebote f indet man auch im Internet
unter: www.mfzfriedrichsdorf.de. Über diese
Seite ist auch eine online-Anmeldung mög-
lich. Eine schriftliche Anmeldung ist für alle
Angebote notwendig.

Köppern (fw). Am Freitag, 6. Februar, findet
um 19 Uhr im Kolleg des Forums Friedrichs-
dorf, Dreieichstraße 22, die Jahreshauptv er-
sammlung der Freiwilligen Feuerwehr Köp-
pern statt. Auf der Tagesordnung stehen die
Berichte des Wehrführers, des Jugendw arts
und des 1. Vorsitzenden so wie Neuw ahlen
des Vorstands.

Hauptversammlung 
der Köpperner Wehr
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v.l.: Trainerin Angela Buschang, Clubinhaber 

Jan Heinol, Clubmanagerin Mareike Sommer,

Trainerin Michaela Schmidt

Einladung zum Trainingstag 

für JEDEFRAU

am Sonntag, 08.02.09 von 11 – 18 Uhr

Wir laden Sie und Ihre Freundin herzlich ein, testen Sie unsere 

hydraulischen Geräte zwei Wochen vor allen anderen !!!

Schnuppern Sie Trainingsluft im Mrs.Sporty Zirkel und erkunden Sie   

mit uns den Club. Nehmen Sie teil an unserer

Verlosung – Hauptgewinn 3 Monate Gratistraining   

Alternativ laden wir Sie, Ihre Familie und Freundinnen 

herzlich ein zu unserem Tag der offenen Tür

am Valentinstag, 14.02.09 von 10 – 17 Uhr.

Sollten Sie sich für diesen Trainingstag interessieren, 

wird um telefonische Voranmeldung gebeten, da die Plätze 

begrenzt sind. Oder besuchen Sie uns direkt im Club.

Mrs.Sporty Bad Homburg

Haingasse 22

61348 Bad Homburg

Tel.: 06172 8 58 15 63

Das Mrs.Sporty Team ist für Sie da:

Mo – Do 10 – 12 Uhr & 16 – 19 Uhr, 

Fr 10 – 12 Uhr & 15 – 18 Uhr, 

Sa 10 – 13 Uhr

Sie picken sich auch
das Beste raus?

Wehrheim: Pfaffenwiesbacher Straße 6
Bad Homburg: Louisenstraße 13
Oberursel: Kumieliusstraße 7

> www.bauer-etzel.de

Wehrheim I Bad Homburg I Oberursel

EtzelB
au

er

Bio-Hoflad
en

Reparatur & Fachwäsche
von Orientteppichen,

seit 30 Jahren Erfahrung

Aria Orientteppich
Wallstr. 18, 61348 Bad Homburg

Tel. 06172/682393

Aria 
Teppich-Werkstatt
Reparatur & Fachwäsche

seit 30 Jahren Erfahrung
Gratis Abhol + Bringdienst

Wallstr. 18 · Bad Homburg
Tel. 0 6172/68 23 93

P im Hof

Im Einmündungsbereich der Thomasstraße in die Louisenstraße herrscht jetzt mit Rücksicht
auf den Stadtbusverkehr absolutes Halteverbot.

Bad Homburg (hw). Am
Donnerstag, 5. Februar , 1 6
Uhr, findet in der Stadtbiblio-
thek in der Dorotheenstraße
24 ein Bilderb uchkino statt.
Das Buch „Der Mondhund“
von Nele Moost mit Illustra-
tionen von Jutta Bück er wird
vorgestellt. Nach der Veran-
staltung wird noch gebastelt.
Die Veranstaltung ist für Kin-
der ab fünf Jahren und der
Eintritt ist frei.

Bilderbuchkino

Bad Homb urg (hw). Der
nächste Sprechtag des Versor-
gungsamtes f indet am Mitt-
woch, 11. Februar, von 14 bis
17 Uhr im 1. Stock, Zimmer
120 des Rathauses, Rathaus-
platz 1, statt. Die Termine
müssen vorher unter Tel. 069-
1567-251 oder -280 vereinbart
werden.

Versorgungsamt

Bad Homburg (hw). „Verwandte sind auch
Menschen“ ist der Titel des Lustspiels v on
Erich Kästner mit Rainer Hunold am
Dienstag, 17. Februar, um 20 Uhr im Kurthe-
ater. Ein reicher Mann aus Amerika will sich
für die Bosheiten seiner Verwandten rächen,
die er in jungen Jahren erf ahren hat. Er lässt
sich totsagen, um sie als Diener v erkleidet
bei der Testamentseröffnung zu beobachten
und zu ärgern. Nachher tut ihm die F opperei
leid, denn seine Verwandten sind gar nicht so
übel. Eintrittskarten sind bei Tourist
Info+Service im K urhaus, Tel. 178110, er-

Lustspiel 
mit Rainer Hunold

Bad Homburg (hw). Karl Heinz Krug, Kan-
didat der SPD für die Oberbürgermeisterwahl
am 26. April, stellt sich am Sonntag, 8. Fe-
bruar, um 15.30 im Bür gerhaus Kirdorf,
Stedter Weg 40, der SPD-Arbeitsgemein-
schaft 60 Plus vor. Dort wird er den Mitglie-
dern in der Diskussion Rede und Antwort ste-
hen. Auch Nichtmitglieder sind willkommen.

Krug bei SPD-60 Plus

Bad Homburg (hw). In der
kath. öffentlichen Bücherei in
St. Franziskus, Gluck enstein-
weg 101, f indet am Donners-
tag, 12. Februar , ein Vorlese-
nachmittag für Kinder statt.
Ab 16 Uhr wird das Bilder-
buch „W ie k ommt die Ratte
auf die Matte?“ gelesen. Es ist
ein Buch mit klitzekleinen il-
lustrierten Geschichten, die
die Kinder anschließend fertig
dichten dürfen. Zum Schluss
wird noch eine Lesemaus ge-
bastelt.

Vorlesenachmittag

Bad Homb urg (hw). In den Sommerferien
bietet der Magistrat der Stadt Bad Homb urg
unterschiedliche Ferienaktivitäten und Zu-
schüsse für Kinder und Jugendliche an. 
Es gibt die Möglichkeit, einmal im Jahr einen
Zuschuss für eine Ferienreise zu bek ommen.
Unterstützt werden können Reiseangebote,
die als Kinder - und Jugendreise mit Betreu-
ung ausge wiesen sind. Das betrif ft Reisen,
die von einem anerkannten Jugendhilfeträger,
einer anerkannten Jugendgruppe oder von ei-
nem speziellen Jugendreiseveranstalter ange-
boten werden. Die Höhe richtet sich nach
Einkommen, Anzahl der Kinder und Reise-
kosten. Der Zuschussantrag muss rechtzeitig
vor Reiseantritt gestellt werden. 
Kinder und Jugendliche können entweder die
ersten drei (13. bis 31. Juli) oder die letzten
drei Wochen (3. bis 21. August) der Ferien
die S ommerferienspiele i m P eter-Schall-
Haus besuchen. Die Stadtranderholung findet
montags bis freitags jeweils von 9 bis 17 Uhr
statt. Für die Sommerferienspiele können Fa-
milien ihre Kinder am Samstag, 28. Februar ,
von 8 bis 10 Uhr im Bür gerhaus Kirdorf,
Stedter Weg 40, anmelden. Die Teilnehmer-
kosten belaufen sich auf 120 Euro.
Ab Montag, 9. Februar , werden im Rathaus
Anmeldungen für die Ferienfreizeit in der
vierten und fünften Sommerferienwoche, 2.
bis 19. August, im Frankfurter Schulland-
heim Wegscheide entgegen genommen. Die
Freizeit für Kinder v on neun bis 14 Jahren
kostet 287 Euro.
Für Kinder und Jugendliche v on elf bis 14
Jahren bietet sich das Sommerspektakel vom
13. bis 24. Juli an. Die Veranstaltung f indet
im Jugendclub Oberste Gärten statt. Die Kos-
ten betragen 80 Euro. Anmeldungen sind ab
Montag, 16. Februar, im Rathaus möglich.
Als besondere Herausforderung für junge
Menschen ab zwölf Jahren ist das Projekt
„Sturmfreie Bude“ in den letzen beiden Fer-
ienwochen im Angebot. Die „Sturmfreie Bu-
de“ stellt eigen verantwortliches Planen und
Organisieren in den Vordergrund – von unter-

schiedlichen Tagesaktionen bis zu mehrtägi-
gen Fahrten: Fast alles, was die Gruppe plant,
ist möglich. Die Kosten dafür betragen eben-
falls 80 Euro. Anmeldungen sind ab Montag,
16. Februar, im Rathaus möglich.

Die Ferienbroschüre 2009 gibt es im Stadtla-
den. Informationen und Anmeldungen für al-
le Angebote im Fachdienst Förderung junger
Menschen, Silke Amrein und Melanie Grif-
fiths, Zimmer 106, im Rathaus, Tel. 100-
5011, E-Mail: silk e.armrein@bad-homburg.
de, melanie.griffiths@bad-homburg.de.

Viele Angebote
für die Sommerferien

Bad Homb urg (hw). Die Stadt Bad Hom-
burg hat die Re gelungen für den ruhenden
Verkehr in der Thomasstraße ab der Kreu-
zung mit der Straße Schöne Aussicht sowie in
der Ludwigstraße geändert. Mit dem Angebot
von bis zu fünf neuen Parkplätzen in der Tho-
masstraße verbindet die Stadt die Hof fnung,
dass die hohe Zahl der P arkverstöße in den
Lade-zonen sinkt. Entlastung soll die Ände-
rung auch für Zweiradf ahrer schaffen, die
jetzt eine weitere Abstellfläche in Innenstadt-
nähe in der Thomasstraße erhalten.
Seit Mittwoch sind direkt in der Halteb ucht
im Anschluss an die Kreuzung Schöne Aus-
sicht k ostenpflichtige P arkplätze ausge wie-
sen. Es gelten die Gebühren und die Zeiten
wie in den anderen Bereichen der Innenstadt.
Im Anschluss ist v or dem Haus Nummer 7
ein Parkplatz für Zweiräder ausgewiesen.
Im weiteren Verlauf richtet die Stadt eine von
den Anliegern und Zulieferern benötigte La-

dezone ein. Falsch parkende Fahrzeuge wer-
den hier abgeschleppt. Darauf weist die Stadt
auch mit einem Zusatzschild hin. Auf den
letzten Metern der Thomasstraße gilt absolu-
tes Parkverbot, weil die Busse den Platz an
dieser Stelle benötigen. 
In der Ludwigstraße bleibt der Behinderten-
parkplatz bestehen. Die restliche Fläche wird
als Ladezone ausge wiesen. Dieser Bereich
steht zwischen 19 Uhr und 9 Uhr so wie von
Samstag, 16 Uhr , bis Montag, 9 Uhr , als
Parkplatz zur Verfügung. Am Ende der Lud-
wigstraße bleibt das absolute Halteverbot be-
stehen. 
Die Stadtv erwaltung weist darauf hin, dass
zahlreiche Zulieferer  und Anwohner auf die
Ladezonen ange wiesen sind. Derzeit sind
diese Flächen so häuf ig zugeparkt, dass Zu-
lieferer ihre Wagen im Halteverbot abstellen.
Das führt häuf ig zu Behinderungen und zu
gefährlichen Situationen.

Parkplätze und Ladezone 
in der Thomasstraße



NEUERÖFFNUNG
Ab dem 6. Februar 2009 geht’s los

Die hessiche Küche ist zurück!

Direkt unterhalb des Orscheler Schwimmbads
hat für Sie das Rippsche geöffnet.

Hier gibt es nicht nur regionales aus Topf 
und Pfanne bei uns erleben Sie Hessen – 

auch mal ganz anders. 

Küche von 11.30 – 14.30 u. 18.00 – 23.30 Uhr.
Montag Ruhetag

Täglich wechselndes Mittagsmenü
Tel. 06171 / 8 87 73 60, Fax 06171 / 8 87 73 62 
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Bad Homb urg (hw). Der Lokalhistorik er
Wolfgang Zimmermann spricht am Montag,
9. Februar, um 15.30 Uhr im Rind’schen Bür-
gerstift, Gymnasiumstraße 1-3, über das We-
sen und Wirken des kürzlich v erstorbenen
ehemaligen Oberbür germeisters Dr . Armin
Klein, der v on 1962 bis 1980 als Bad Hom-
burgs zwölftes Stadtoberhaupt seit 1849 un-
verkennbare Akzente gesetzt und sich allge-
meiner Beliebtheit erfreut hatte. Gäste sind
willkommen.

Vom Wesen und Wirken 
des Dr. Armin Klein

Bad Homburg (hw). Das Duo Torsten Zwin-
genberger und Da vid Gazaro v wird Swing
und Jazz am Donnerstag, 12. Februar , ab 20
Uhr im K ulturzentrum Englische Kirche,
Ferdinandsplatz 2, präsentieren. „Drumming
5.0“ – diese Schlagzeugtechnik kreierte Tor-
sten Zwingenberger, weil er zeitweise fünf
Fußmaschinen gleichzeitig spielt. Dabei wir-
belt er mit beiden Händen auch noch bis zu
drei Trommelstöcke und webt so einen unge-
heuer dichten Klangteppich. Er wird an die-
sem Abend be gleitet v on dem Pianisten
David Gazaro v. Der Musik er aus Armenien
verbindet eine nahezu akrobatische, techni-
sche Perfektion mit geballter Bühnenpräsenz
und hält das Publikum in Atem, be vor der
erste Ton erklingt. Karten für 18 Euro (ermä-
ßigt 14 Euro )gibt es im Vorverkauf im Tou-
rist Info + Service im Kurhaus, Tel. 178-110,
und im Stadtladen im Rathaus, Tel. 100-3101
oder 100-3102.

Swing und Jazz 
im Kulturzentrum

Bad Homburg (eh). Der ehemalige haupt-
amtliche Stadtrat Michael K orwisi hat seine
Kandidatur bei der Oberbürgermeisterwahl
am 26. April bekanntge geben. Er kündigte
weiterhin an, dass er
als unabhängiger
Kandidat in den
Wahlkampf ziehen
wird. „Hiermit will
ich signalisieren,
dass ich für das Pro-
gramm ‚K orwisi’
stehe und dafür ge-
wählt werden möch-
te. Ich kandidiere
als Michael Korwisi
und nicht als Reprä-
sentant einer P artei.
Ich habe in meiner
Zeit als hauptamtlicher Stadtrat gezeigt, dass
ich k ein P arteiideologe bin, sondern prakti-
sche, bürgernahe Politik mache. Ich habe be-
wiesen, dass ich zielgerichtet arbeite, k om-
munikativ bin und einhalte, w as ich verspro-
chen habe. Ich will mit meiner Kandidatur
auch Menschen ansprechen, die sich eine un-
abhängige und ideologiefreie Arbeit an der
Spitze des Rathauses wünschen. Mit meiner
unabhängigen Kandidatur will ich für alle
Wählerschichten eine wählbare Alternative
zu den beiden Parteikandidaten sein.“
Korwisi kündigte an, mit den Schwerpunkten
„Stadtentwicklung“, „Bauen“, „Sport“, „Um-
weltschutz“ und „Bür gernähe“ in den Wahl-
kampf zu gehen.
„Vor allem will ich im Rahmen des Wahl-
kampfes deutlich machen, dass es im Rathaus
mit mir als Oberbürgermeister eine deutliche
Änderung im Führungs- und Politikstil geben
wird. Ein OB muss führen, er muss Visionen
entwickeln; darüber hinaus muss er k ommu-
nikativ und seine Arbeit muss transparent und
bürgernah sein. Führung heißt: Verantwor-
tung für Entscheidungen dele gieren, Eigen-
initiative der Mitarbeiter fördern, eine v er-
trauensvolle Zusammenarbeit entwick eln
und die Weiterbildung ausbauen. Das will ich
tun.“
In die Waagschale legt Korwisi neben seiner
16-jährigen Verwaltungserfahrung all die Pro-

jekte, die er in seiner Zeit als hauptamtlicher
Stadtrat erfolgreich umgesetzt habe wie Feu-
erwache, Standesamt am Schulber g, Umge-
hungsstraßen, Sanierung aller Gebäude im
Eingangsbereich des W aldfriedhofs, Einrich-
tung des Heimatmuseums Kirdorf, Neubau
der Stadtbibliothek mit Sanierung des Altbaus,
die Ortsk ernsanierung in Kirdorf und deren
Beginn in Ober-Erlenbach. „Natürlich müssen
auch Fehler aus der Vergangenheit aufgearbei-
tet werden. Ich will K orrekturen durchsetzen
von aus meiner Sicht f alschen oder für die
Stadt schädlichen Entwicklungen und Ent-
scheidungen wie der kleinen Lösung Louisen-
Center, dem starren Festhalten am Zentren-
konzept, dem zu kurzen PPR-T unnel und der
Entscheidung, auf dem Vickers-Gelände an
der Frölingstraße Ge werbe anzusiedeln statt
Wohnungen zu bauen. Oder die Pestalozzi-
schule am Platzenber g zu errichten.“ Auch
dass es in Bad Homburg seit sechs Jahren kei-
nen Bürgermeister gibt, ist für Michael Korwi-
si eine nicht hinnehmbare Situation.
Auch müssen nach K orwisis Meinung wich-
tige Projekte v orankommen und umgesetzt
werden, wo es nach seiner Meinung in Bad
Homburg ge waltig hapert: der Erwerb des
Geländes der Neurologischen Klinik, die
Wohnbebauung am Hühnerstein, Vorlage ei-
nes Nutzungskonzepts für das Gelände der
jetzigen Hochtaunus-Kliniken an der Urseler
Straße, Bau einer Fünf feld-Sporthalle in
Ober-Eschbach, Bau der Re gionaltangente
West und des vierten Ohrs an der Pappelallee,
Einrichtung des Heimatmuseums Gonzen-
heim, Umgestaltung des Bahnhofv orplatzes
mit Bahnhofssanierung so wie die Erhaltung
der Freiflächen am südlichen Ortsrand Ober -
Eschbachs oder Straßensanierungen.
Michael K orwisi wurde 1952 in Bad Hom-
burg geboren. Der Wahltag am 26. April ist
gleichzeitig sein Geb urtstag. „Neben der
Kommunalpolitik gehört das Kirdorfer Feld
meinem Herz“, erklärt K orwisi sein Engage-
ment bei der Interessengemeinschaft Kirdor-
fer Feld (IKF). Auch die Wiederbelebung der
SpVgg 05 Bad Homb urg war eine Herzens-
angelegenheit. Heute ist er deren 1. Vorsit-
zender. Michael K orwisi ist v erheiratet und
hat einen 25-jährigen Sohn.

Michael Korwisi kündigte seine 
Kandidatur zur OB-Wahl an

Ober-Eschbach (leb). Dem Bad Homb urger
Unternehmer Friedrich A. Meiss soll es nun
doch ermöglicht werden, auf seinem Grund-
stück im Ge werbegebiet am Massenheimer
Weg ein Möbelhaus zu bauen, und zw ar mit
einer bebaubaren Fläche v on 5000 Quadrat-
metern zweistöckig und einer maximalen
Wandhöhe von neun Metern.
Meiss hatte bereits v or zwei Jahren einen
Bauantrag gestellt, allerdings k eine Geneh-
migung erhalten. In der Folge war ihm unter-
stellt w orden, er w olle gar k ein Möbelhaus
bauen, sondern dort einen Discounter einzie-
hen lassen. Dies jedoch widerspräche dem
geltenden Zentrenk onzept der Stadt Bad
Homburg, w onach so genannte zentrenrele-
vante Waren nur in der Innenstadt bezie-
hungsweise inmitten der Ortsteile angeboten
werden dürfen. Damit sollen die Stadtmitte
und die Ortszentren gestärkt und die Nahver-
sorgung der Einwohner in den Stadtteilen ge-
sichert werden. Die Stadt sieht sich in Ein-
klang mit der Aktionsgemeinschaft Bad
Homburg, die ebenfalls für eine Stärkung der
Louisenstraße und ihrer Seitenstraßen eintritt
und sich ge gen Discounter oder Einkaufs-
märkte auf der „grünen Wiese“ wendet.
Die Vorgaben des Zentrenk onzepts werden
durch den neuen Bebauungsplan für den süd-
lichen Bereich des Massenheimer Wegs nicht
außer Kraft gesetzt. Da aber Möbel nicht zu
den zentrenrelevanten Sortimenten zählen, ist
ein Möbelhaus an dieser Stelle genehmi-
gungsfähig. Ebenso eine Schreinerei, wie
Oberbürgermeistern Dr. Ursula Jungherr hin-
zufügt, sofern die Lärmschutzbestimmungen
eingehalten werden. Diese müssen beachtet
werden, weil sich neben dem Meiss’ schen
Gelände, das als Gewerbegebiet eingestuft
wird, ein Mischgebiet erstreckt, in dem auch
gewohnt wird. Insgesamt handelt es sich um
eine Fläche von 2,3 Hektar.
Um die Angelegenheit zu beschleunigen,
zieht die Stadtplanung jetzt den südlichen

Teil des Bebauungsplans in der Bearbeitung
vor. Der Magistrat hat sich am Montag für
die Of fenlage des Entwurfs ausgesprochen.
Parallel sollen die Stellungnahmen der Trä-
ger öf fentlicher Belange und der Behörden
eingeholt werden. Bereits im Herbst soll der
Bebauungsplan rechtskräftig werden.
Im nördlichen Teil lie gt die Albin-Göhring-
Halle und der angrenzende Sportplatz. Da
politisch noch nicht entschieden ist, ob und in
welcher Größe eine zweite Sporthalle neben
der alten gebaut werden soll, kann der Be-
bauungsplan für dieses Gebiet im Moment
nicht weiter verfolgt werden.
Die BLB-Fraktionsvorsitzende Beate Fleige
bezeichnet den neuen Bebauungsplan-Ent-
wurf als „Mogelpackung“. Meiss solle
weiterhin ge gängelt werden, v ermutet sie,
weil das Zentrenk onzept zw ar den Verkauf
von Möbeln am Massenheimer Weg erlaube,
aber eben keine Lampenabteilung oder die
beliebten Wohnaccessoires, die für ein Mö-
belhaus unverzichtbar seien.
Friedrich A. Meiss zeigte sich erstaunt v on
der Entwicklung. Er will jetzt die Möglich-
keiten, die sich ihm am Massenheimer Weg
eröffnen, genau prüfen – „mit Wohlwollen“,
wie er hinzufügt. Grundsätzlich brauche er
nun die alte Baugenehmiung aus der Schub-
lade zu ziehen. „W ir wollen dort genau das
verkaufen können, was wir auch in der Loui-
senstraße anbieten“, sagt er . Der Bad Hom-
burger Unternehmer befindet sich plötzlich in
einer komfortablen Lage, denn erst v or zwei
Wochen hat ihm die Stadt Friedrichsdorf
„grünes Licht“ für den Bau eines Küchenstu-
dios mit 4000 Quadratmetern Fläche an der
dortigen Höhenstraße gegeben. Und nicht nur
das: Meiss könnte auf seinem Grundstück
auch ein k omplettes Möbelhaus bauen, wie
Bürgermeister Burghardt versicherte. Meiss
hat also jetzt die Qual der Wahl: Massenhei-
mer Weg oder Friedrichsdorf oder beides be-
ziehungsweise in der Louisenstraße bleiben.

Meiss kann ein Möbelhaus 
in Ober-Eschbach bauen

Bad Homburg (hw). Über die
Internetadresse www .korwi-
si.net kann man sich seit dem
vergangenen Wochenende
über den Oberbür germeister-
Kandidaten Michael K orwisi
und seine Ziele informieren.
Wer K orwisi eine E-Mail
schreiben will, kann dies über
die Adresse michael@korwi-
si.net tun. Interaktiv geht es zu
auf der Seite www .facebook.
com/people/Michael-Korwi-
si/1227939976. Hier kann je-
der mit Korwisi über das Netz
kommunizieren. W er wissen
will, w as der OB-Kandidat
Korwisi gerade macht oder wo
er im Wahlkampf anzutref fen
ist, sollte sich bei www .twit-
ter.com/MichaelKorwisi ein-
klinken.

Korwisi im Netz

Bad Homburg (hw). Der
Filmclub Taunus Bad Hom-
burg zeigt am Dienstag, 10.
Februar, um 20 Uhr im Bür-
gerhaus Kirdorf, Stedter Weg
40, einen Filmbericht v on
Mechthild und Klaus Schlitz
mit dem Titel „Von Troja nach
Hierapolis“. 

Filmclub

Bad Homburg (hw). Unter der laparosk opi-
schen Chirur gie v ersteht man Eingrif fe
mittels Videooptik und kleinen Instrumenten
in Bauch- und Brusthöhle. Sie k ommt in der
operativen Medizin in immer mehr Bereichen
vor und wird v erstärkt eingesetzt. Trotzdem
sind die Anwendungsgebiete und die Vorteile
dieser Technik vielen P atienten noch nicht
bekannt. Deswegen wird Oberarzt Kai Rütt-
ger v on der Chirur gischen Klinik I (Klinik
für Allgemein-, Visceral-, Thorax- und Ge-
fäßchirurgie/Zentrum für minimal-in vasive
Chirurgie) die so genannte „Schlüsselloch-
technik“ beim „Klinikforum“ am Donners-
tag, 12. Februar, von 18 bis 20 Uhr in der Ca-
feteria der Hochtaunus-Klinik en, Urseler
Straße 33, vorstellen.
Paradigmenwechsel in der Medizin sind sel-
ten. Die Technik der laparosk opischen Chir-
urgie hat jedoch in vielen Teilen der operati-
ven Behandlung Einzug gehalten. Durch die
Operation mittels Spezialinstrumenten kön-
nen auch große Bauchoperationen über klei-

ne Schnitte durchgeführt werden. Die bahn-
brechenden Vorteile für die Patienten sind un-
ter anderem eine schnellere Mobilität nach
dem Eingrif f, weniger Schmerzen, kürzere
Aufenthaltsdauer in der Klinik und ein besse-
res k osmetisches E rgebnis. D as Anwen-
dungsspektrum dieser – für den P atienten
schonenden – Operationstechnik hat sich in
den letzten Jahren erheblich erweitert. Im
Rahmen des Klinikforums wird für Interes-
sierte die Anwendung bei Operationen wie z.
B. Blinddarmentzündung, Gallensteinen,
Narben- und Leistenbrüchen, Darmv er-
schluss durch Verwachsungen, Dickdarment-
zündung und Dickdarmkrebs erläutert.
Oberarzt Kai Rüttger wird in allgemein ver-
ständlicher und anschaulicher Weise über die
Entwicklungen, Anwendungsmöglichk eiten
und Grenzen der Technik sprechen und auch
Fragen des Publikums beantworten. 
Die Teilnahme ist k ostenlos, es wird jedoch
um Anmeldung im Sekretariat der Chirur-
gischen Klinik I unter Tel. 14-3131 gebeten.

Blick durchs Schlüsselloch

IN KRONBERG – UNVERWECHSELBAR!

Neues von
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TRAUTE UND HANS MA TTHÖFER-HAUS
ALTENHILFEZENTRUM

• Vollstationäre Pflege
• Kurzzeitpflege
• Essen auf Rädern

Traute und Hans Matthöfer-Haus

Kronberger Straße 5 · 61440 Oberursel · Tel. 0 6171/6 30 40

Wirklich nicht alltäglich...

Hochwertige Kunststoff-
Gleitsichtgläser inkl. Brillenfassung*
In Ihrer Sehstärke bis sph ± 6,0 dpt, cyl. bis 4,0 dpt

* Aus der NeuSehLand Nulltarif-Kollektion.

Kunststoff-Einstärkengläser 
inkl. Brillenfassung*
In Ihrer Sehstärke bis sph ± 6,0 dpt, cyl. bis 2,0 dpt

Komplette Brille

nur 19,-

Gleitsicht-Brille

nur 99,-
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Gießen, Kreuzplatz 8 und Neuen Bäue 11 
Alsfeld, Obergasse 11 · Bad Homburg, Louisenstr. 28 
Büdingen, Vorstadt 25 · Butzbach, Weiseler Str. 16 
Friedberg, Kaiserstr. 110 · Fulda, Marktstr. 1-3
Grünberg, Marktplatz 5 · Herborn, Hauptstr. 85
Lich, Am Wall 41 · Neu-Anspach, Robert-Bosch-Str. 10 a
Schotten, Vogelsbergstr. 92 · Usingen, Kreuzgasse 24 
Wetzlar, Karl-Kellner-Ring 34-42 und im FORUM Wetzlar

Augenoptik

Was anderes seh’ ich nicht ein.

Bad Homb urg (hw). Die
Ortsgruppe des Bundes für
Umwelt und Naturschutz lädt
ein zum Monatstref fen am
Dienstag, 10. Februar , um 20
Uhr im „Haus der Altstadt“,
Rind’sche Stiftstraße 2. Das
Thema wird „Planungen für
das Jahr – dringend notwendi-
ge Naturschutzprojekte im
Hochtaunuskreis“ sein, zu
dem der Biologe Dr . Stef an
Nowrath sprechen wird.

BUND-Treffen
Bad Homb urg (hw). Am
Donnerstag, 12. Februar , um
15.30 Uhr f indet in der Stadt-
bibliothek, Dorotheenstraße
24, für die Kinder die „Kunter-
bunte Buchstabenkiste“ statt.
Sechs- bis Zehnjährige können
venezianische Masken basteln,
während sie eine Geschichte
aus Venedig hören und sich auf
die Spur von „Herr der Diebe“
begeben. Die Gebühr beträgt
zwei Euro. Es wird um Anmel-
dung gebeten: E-Mail: stadtbi-
bliothek@bad-homburg.de
oder Tel. 92136-0.

Buchstabenkiste

Bad Homburg (hw). Der Schwiegersohn
von Baumschulen-Besitzer Leo Peselmann,
Frank Kullmann, hat am Freitag um 21 Uhr
Peselmanns Hund „Richie“, einen Rhodesian
Ridgeback, frei auf auf dessen Grundstück in
der Tannenwaldallee laufen lassen. Durch ein
Loch im Nachbarzaun geriet „Richie“ auf das
Nachbargrundstück. Dort hatte der Eigentü-
mer eine  Schnappfalle aufgestellt und an ei-
nem Baum f ixiert. Der Hund geriet mit dem
Hals in die Falle und begann zu jaulen. Frank
Kullmann hörte dies und erkannte die Situa-
tion des Hundes, konnte jedoch die Falle oh-
ne Werkzeug nicht lösen. Er lief zurück ins
Haus, um Werkzeug zu besorgen und rief den
Nachbarn an. Dieser versprach zu helfen. Als
Kullmann wieder zum Ort zurückkam, w ar
der Hund mit der F alle v erschwunden. Der
Nachbar erklärte, der Hund sei mit der F alle
weggelaufen. K ullmann suchte die Umge-
bung ab, jedoch vergeblich. Als er wieder zu-
rückkehrte hörte er ein Jaulen aus der Garage
des Nachbarn. Kullmann rief die Polizei.
Den eingesetzten Beamten bot sich ein grau-
envolles Bild. Der gesamte Garagenboden so-
wie die Wände waren blutverschmiert. Nach
erfolgter Spurenauswertung konnten die Be-
amten folgende Rückschlüsse ziehen: Der
Nachbar hatte erkannt, dass sich der Hund in
seiner ausgelegten Falle verfangen und schwer
verletzt hatte. Da er wusste, dass das Auslegen

einer solchen Falle verboten ist, schaffte er das
verletzte Tier samt Falle in seine Garage. Dort
tötete er den Hund auf unbekannte Weise, an-
schließend schaf fte er den Kada ver in den
Kofferraum seines F ahrzeugs und entsor gte
ihn an unbekannter Stelle. Da der Nachbar den
Ort der Entsor gung nicht angeben w ollte, hat
die Polizei folgende Fragen:
• Wer hat in der weiteren Umgeb ung einen
Hundekadaver festgestellt?
• Wem ist zur Tatzeit ein Auto aufgef allen,
dessen Fahrer in der umliegenden Feld- oder
Waldgemarkung am K offerraum des F ahr-
zeugs hantiert hat? Hinweise nimmt die Poli-
zei Bad Homburg unter Tel. 1200 entgegen.
Der Nachbar , ein Jäger , erklärte ge genüber
der Polizei zu den Blutspritzern in der Gara-
ge, dass er kürzlich ein Reh und einen Fuchs
geschossen und die diese in der Garage „ver-
arbeitet“ habe.
Mittlerweile hat die Polizei alle Spuren an
das Landeskriminalamt geschickt. Sollte sich
die Täterschaft des Nachbarn anhand der
DNA-Spuren nachweisen lassen, droht ihm
eine Haftstrafe bis zu fünf Jahren. Es besteht
auch die Möglichkeit einer Geldstrafe.
Nachbarschaftsstreitigkeiten wegen des Hun-
des habe es bislang nicht gegeben, auch kauf-
te der Nachbar in Peselmanns Baumschule
öfters ein. Angeblich wollte der Nachbar mit
Schnappfalle einen Waschbären fangen. 

Nach dem Tod von „Richie“: 
LKA analysiert DNA-Spuren

Bad Homb urg (hw). Die Jugendfeuerweh-
ren der Stadt Bad Homburg hatten zum Neu-
jahrsempfang geladen und zahlreiche Ju-
gendliche waren mit ihren Eltern der Einla-
dung auf die Bad Homburger Feuerwache ge-
folgt. 120 Besucher konnten von der Leitung
der Stadtjugendfeuerwehr und dem Vorsit-
zenden des Stadtkreisfeuerwehrv erbandes
Uwe Wolf begrüßt werden.
In seiner Ansprache blickte Stadtjugendfeu-
erwehrwart Timo Steul zurück auf die Höhe-
punkte des Jahres 2008, zum Beispiel die Se-
gelfreizeit im Sommer auf dem niederländi-
schen Ijsselmeer oder die Reinigung der Sik-
kergräben. Diese Gemeinschaftsaktion findet
seit nahezu 30 Jahren statt. Dabei sind Jahr
für Jahr die Bad Homb urger Jugendfeuer-
wehren im Wald zwischen Dornholzhausen,
Herzberg und Saalburg unterwegs und unter-
stützen die Stadtwerke Bad Homburg bei der
Grundwassergewinnung. Um ein Versickern
von Niederschlägen zu ermöglichen, v erlau-
fen sogenannte Sickergräben in den Wäldern
Bad Homburgs. In diesen kann sich das Re-
genwasser s ammeln. Von d ort si ckert e s
durch zahlreiche Bodenschichten und sam-
melt sich dann in einem Grundw asserleiter.
Das Wasserwerk entnimmt dann über Brun-
nen das Wasser aus dem Grundw asserleiter,
bereitet es auf und stellt so einen Großteil der

Wasserversorgung der Bad Homb urger Be-
völkerung sicher.
Im Herbst lagert sich viel Laub in diesen Sik-
kergräben ab. Damit das Regenwasser wieder
versickern kann, müssen die Gräben v on
Laub befreit werden. Und an dieser Stelle
kommen die Jugendfeuerwehren ins Spiel.
So sieht man jedes Jahr zahlreiche Kinder
und Jugendliche in Feuerwehruniformen, die
sich b ewaffnet m it S chaufel u nd R echen
durch die Sickergräben kämpfen. In diesem
Jahr waren an vier Wochenenden im Novem-
ber und Dezember etw a 125 Jugendfeuer-
wehrmitglieder am Werk. Gemeinsam befrei-
ten sie 17 Kilometer Sickergräben vom Laub.
Über einen Zeitraum von zwei bis drei Jahren
gelingt es so, die gesamten Sick ergräben im
Zuständigkeitsbereich des Wasserwerks Bad
Homburg zu reinigen. 
Ins Leben gerufen wurde die Aktion Mitte
der Achtzigerjahre durch den damaligen
Stadtjugendwart Edmund Rudolph und den
Leiter des Wasserwerks Dieter Lotz. Letzte-
rer übte seinen Beruf bis v ergangenes Jahr
aus, um dann in den verdienten Ruhestand zu
gehen. Im Rahmen des Neujahrsempf angs
wurde nun seinen Nachfolgern, Annegrit Zir-
kel-Biener als Abteilungsleiterin Wasserge-
winnung der Stadtwerk e Bad Homb urg und
Christian Bacher als Wassermeister des Was-
serwerks Bad Homb urg ein Geschenk über-
reicht. 
Nach einem Ausblick auf das Jahr 2009 mit
der Skifreizeit in den Osterferien und zahlrei-
chen weiteren Aktionen so wie dank enden
Worten des Vorsitzenden des Stadtkreisfeuer-
verbandes für das Engagement der Jugend-
lichen und Ausbilder endete der of fizielle
Teil.
Im Anschluss hatten die Jugendlichen mit ih-
ren Eltern und den jüngeren Geschwistern
die Möglichkeit, die neue Feuerw ache in ei-
ner Führung k ennenzulernen oder in Eigen-
regie die zahlreichen F ahrzeuge der Bad
Homburger Feuerwehren zu erkunden. 
Mit einem leck eren Essen, das eigens v on
Mitgliedern der Bad Homb urger Feuerwehr
zubereitet wurde, endete der ereignisreiche
und informative Tag.

Die Jugendfeuerwehr kämpft 
sich durch die Sickergräben

Für Maurice Schieler war das Erkunden der
Feuerwehrfahrzeuge, hier der historisc hen
Drehleiter DL 22, der Höhepunkt des Tages.

Die Übergabe des Geschenks an die Vertreter der Stadtwerke Bad Homburg: Stadtjugendwart
Timo Steul, Wassermeister Christian Bac her, Abteilungsleiterin Wassergewinnung Annegrit
Zirkel-Biener sowie die k ommissarisch stellvertretenden Stadtjugendwarte Felix Fischer und
Daniel Adolph (v.l.).
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Bad Homburg (hw). Am
Freitag, 6. Februar , um 19.30
Uhr  f indet die Jahreshaupt-
versammlung der Homb urger
Schützengesellschaft 1390 im
Clubraum des Schießsport-
zentrums, Usinger Weg, statt.
Die wichtigsten Tagesord-
nungspunkte sind die Neu-
wahlen des Vorstandes so wie
Satzungsänderungen.

Schützen tagen

Ober-Eschbach (hw). Am
Samstag, 7. März, findet von
13 bis 15 Uhr der Frühlings-
basar der Kindertagesstätte
„Im Eschbachtal“ in der Al-
bin-Göring-Halle, Massenhei-
mer Weg 2, statt. Angeboten
werden Baby-, Kinder - und
Umstandskleidung, so wie
Spielzeug und vieles mehr
rund ums Kind. Interessierte
Verkäufer können einen Platz
unter basar -kitaeschbachtal-
@web.de oder unter der Tel.
662816 zwischen dem 9. und
13. Februar von 17 bis 18 Uhr
reservieren. Die Standgebühr
beträgt fünf Euro und ein
selbstgemachten Kuchen.

Platzreservierung

Bad Homburg (hw). Ein be-
eindruckendes Schauspiel er-
wartet die Gäste der „Langen
Nacht“ in der Taunus Therme
am Freitag, 6. Februar: Die
Gruppe „Drums on Fire“ mit
einem Tänzer, der die Magie
der Flammen zum Ausdruck
bringt, und zwei Trommlern,
die mit ihren Klängen die
Kraft des Feuers untermalen.
Die jungen Künstler treten ab
22 Uhr am großen Innenbek-
ken zwei Mal auf, die „Lange
Nacht“ selbst geht bis 2 Uhr.

Magie von Feuer 
und TrommelnBad Homburg (hw). Die „Black Gospel

Stars“ singen am Samstag, 7. Februar, um 20
Uhr in der Kirche St. Marien, Dorotheenstra-
ße. Der Chor führt seine Besucher durch die
atemberaubende Welt der Spirituals und Tra-
ditionals. Restkarten sind an der Abendkasse
für 25 Euro erhältlich.

Gospels in St. Marien

Besuchen Sie: www.bundk.de

Unser BMW 116i, 5türer mit Advan-
tage Paket und 18” LM Radsatz
sowie Klimaanlage, Nebelscheinwerfer, 
Radio-CD, Armauflage, Ablagenpaket,
mit Start-Stop-Technologie und
weiteren EfficientDynamics
Innovationen etc.
* Gilt nur in Verbindung mit der Abwrackprämie
für Ihren mindestens 9 Jahre alten Wagen
in Höhe von 2.500,- EUR als Sonderzahlung.

Worauf warten Sie noch?

... den gab es so noch nie!

Anzahlung*  0,-

KFZ-Steuerfrei!

monatl. Rate 199,-

BMW 116i 5türer

Abbildung ähnlich

Verbrauch (l/100km) innerorts: 7,5 außerorts: 4,8
kombiniert: 5,8 · CO2-Emission: 139 g/km 
** ein Angebot der BMW Leasing GmbH, Stand 01/09
zzgl. 790,- EUR Bereitstellungskosten

Unser Leasingangebot für Sie:
24 Monate Laufzeit
10.000 km Laufleistung p. A.

monatliche Rate199,- **EUR

Sonderzahlung 0,- *EUR

B&K ...alles klar! Bad Homburg
Ober-Eschbacher-Str. 153 · 61352 Bad Homburg
Tel: (06172) 30 90-0 · Fax: (06172) 30 90 20-04
E-Mail: bad.homburg@bundk.de

Immer günstige Angebote für Privat und Gewerbe
Karosserie-Neuteile · Glas · Bremsen · Stoßdämpfer

Auspuff-Sofort-Montage

Industriestraße 16 · 61381 Friedrichsdorf
Tel. 06172/2 2437 · Telefax 06172/26288

Karosseriebau für alle Fahrzeugtypen
Lackiererei, Mietwagen, Autoglas
An- und Verkauf von Gebraucht-

wagen und Unfallfahrzeugen

Industriestr. 18 · 61381 Friedrichsdorf
Telefon (0 6172) 725 00

www.rauch-karosseriebau.de

Karosseriebau für alle Fahrzeugtypen

Zentrale: 65779 Kelkheim, Frankfurter Str. 3, Öffnungszeiten: Mo.– Fr. 10 – 12.30 Uhr
und 14.30 – 19 Uhr; samstags 10 – 14 Uhr, Inh. A. Hergt, Kelkheim, Tel. 06195 / 724907 

61440 Oberursel-City, Holzweg 17, Öffnungszeiten: Mo.– Fr. 9 – 13 Uhr und 
15 – 18.30 Uhr; samstags 9 – 13 Uhr, Mi. nachm. geschlossen / Inh. A. Hergt. 
Tel. 0 6171/ 28 64 62, Fax 0 6171/ 28 64 36

Fachhandel, Kundendienst und Küchenstudio

Die größten deutschen Marken zu stark reduzierten Preisen!!!

Siemens, Bosch, AEG, Liebherr, Miele etc.

Alle Preise inkl. Lieferung, Montage u. Entsorgung d. Altgerätes.

Beim Tag der offenen Tür in der Maria-Ward-Schule zeigten die Bläserklassen ihr Können. 
Foto: Katnic

Bad Homb urg (hw). Der
nächste Englisch-Stammtisch
findet am Freitag, 6. Februar ,
um 19.30 Uhr im Café Eiding,
Schulberg 13, statt. Die Idee ist,
sich in Englisch über selbst-
gewählte Themen zu unterhal-
ten und Englischk enntnisse in
lockerer Atmosphäre zu üben
und zu v ertiefen. Interessierte
sind willk ommen. Infos bei
Hildegard Beck-W estenberger
Tel. 942668.

Englisch-Stammtisch

Bad Homburg (ida). Pünktlich zu den Halb-
jahreszeugnissen v eranstaltete die Maria-
Ward-Schule im Weinbergsweg einen Tag der
offenen Tür. Seit über zehn Jahren können hier
Mädchen ihre Mittlere Reife erwerben, die
staatlich anerkannt und gleichwertig zu ande-
ren Realschulen ist. Der Ansturm der Eltern,
die sich für die halb pri vate Realschule inter-
essieren, war groß, denn bereits ge gen 9 Uhr
waren alle P arkplätze auf dem Schulgelände
belegt.  Sicherlich auch, weil die Schule in vie-
len Dingen anders ist als andere Realschulen.
„Bei uns herrscht eine disziplinierte Atmo-
sphäre“, sagt die Schulleiterin Michaela Eder .
Gewalt, wie sie an einigen anderen Schulen
vorkomme, gebe es hier nicht. „Die Schülerin-
nen lernen hier nicht nur den Unterrichtsstof f,
sondern auch soziale Umgangsformen“, sagt
sie. Das käme ihnen gerade bei der Ausbil-
dungssuche später sehr zugute. 
Ebenfalls wichtig sei auch, dass die Schüle-
rinnen hier sein dürften, wie sie sind, mit all
ihren Stärk en und Schwächen. „W ir möch-
ten, dass sie bis zum Verlassen der Schule, ei-
gene Persönlichkeiten entwickeln und Selbst-
bewusstsein aufbauen“, sagt sie. Dadurch,
dass keine Jungen an der Schule seien, wür-
den sich Mädchen oft mehr trauen. „Im
Unterricht sind sie mutiger , da sie k eine
Angst haben müssen, bei einer f alschen Ant-
wort ausgelacht zu werden“, fügt Eder hinzu. 
Ein anderer wichtiger Aspekt, den viele El-
tern bei der Schulausw ahl bedenken, sei die
Verkürzung der Abiturzeit von neun auf acht
Jahre (G8). „Ich würde Eltern nur dann zum
Gymnasium raten, wenn ihr Kind gerne lernt
und ihm das Lernen relativ leicht fällt“, sagt
Michaela Eder. Sonst sehe sie das als zu gro-
ße Belastung für das Kind. Immerhin, erklärt
die Schulleiterin, sei es möglich, dass auch
die Schülerinnen hier, nach ihrem Realschul-
abschluss auf eine weiterführende Schule
wechseln. Im neuen Schuljahr hätten rund 50
bis 60 Mädchen mehr die Möglichk eit, die
Schule zu besuchen, da bis April neue Klas-
senräume entstehen. Auch die 13-jährige Lea
Braun, die derzeit die 8. Klasse besucht, hat
sich das fest vorgenommen: „Ich möchte auf
jeden F all mein Abitur machen, auch wenn
das durch G8 bedeuten könnte, dass ich eine
Klasse wiederholen muss“, sagt sie. Trotz-
dem bereut sie ihre Entscheidung für die Ma-
ria-Ward-Schule nicht. „Mir gefällt es hier ,
da alles überschaubar ist und die Lehrer und
Mitschülerinnen freundlich sind“, sagt Lea,
die auch gleichzeitig Schulsprecherin an der
Schule ist. Neben ihrer Mitarbeit in den Sit-
zungen der Schülerv ertretung, singt sie im
Schulchor „United Voices“ und in der Big-
Band „United Sound“ mit. 

Die Schülerin kann sich noch gut an den Tag
erinnern, als sie zum ersten Mal die Schule
betreten hat. „Ich habe ein zehnminütiges
Gespräch mit der damaligen Schulleiterin
Schwester Barbara geführt und habe dann so-
fort zu meinen Eltern gesagt, dass ich hierher
will“, erzählt sie. Ihr positiver Eindruck habe
sich bestätigt. 
Während des Tages der of fenen Tür f anden
Chorauftritte der Schulchöre „Choryfeen“,
„United Voices“ und der Bläserklassen statt.
Außerdem führten Schülerinnen der 5. und 10.
Klassen Eltern durch die Räume der Schule. 
Was zu sehen gab es da vor allem in den Kun-
sträumen, denn die 8. Klassen präsentierten
dort stolz ihre selbstdesignten Schuhe aus
dem K unstunterricht. Aus P appmasche und
Hasendraht entw arfen sie b unte „F antasie-
schuhe“. „Mir war es dabei wichtig, dass sie
ein Verständnis für räumliches Denk en be-
kommen, denn sie mussten ihren Entwurf
vom Zeichenblock so umsetzen, dass dabei
ein dreidimensionales Objekt entsteht“, er-
klärt die Kunst- und Deutschlehrerin Andrea
Glückert. Der 13-jährigen Sara Stadie hat es
jedenfalls Spaß gemacht: „Ich mag Schuhe
sowieso“, sagt sie. Daher habe sie sich auch
über das Thema gefreut. 

Großer Ansturm 
auf die Maria-Ward-Schule

Sara Stadie (r.), Jessica Dauppert (l.) und Va-
nessa Iona (Mitte), alle 13 J ahre alt, haben
im Kunstunterricht bunte Fantasieschuhe ent-
worfen. Foto: Katnic

Ober-Erlenbach (ow). Die Wanderabteilung
des TSV Ober-Erlenbach startet am Sonntag,
8. Februar, um 8.50 Uhr mit dem Stadtbus an
der Bushaltestelle Ahlweg. Ab der Innenstadt
geht es rund zehn Kilometer auf landgräf-
lichen Wegen zum Kleinen Tannenwald,
Pferdegrab und zum großen Tannenwald. Im
Anschluss ist eine Eink ehr im Hirschgarten-
Restaurant v orgesehen. Gastw anderer sind
eingeladen.

Wandern auf 
Bad Homburger Pfaden

Die Bad Homburger Woche
im Internet:

www.hochtaunusverlag.de
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Verweigern Sie einem Freund,
der Sie um Hilfe bittet, nicht Ih-
re Unterstützung. Er wird es Ih-
nen auf mehrfache Art danken,
wenn Sie einmal selbst in Nöten
sind!

Vermeiden Sie auf jeden Fall ei-
nen Streit mit Ihrem Partner und
gehen Sie lieber auf seine Be-
dürfnisse ein. Er braucht jetzt
einfach Ihre uneingeschränkte
Unterstützung!

Konzentrieren Sie Ihre Kräfte
ganz und gar auf das wichtigste
Vorhaben. Die anderen Dinge,
die erledigt werden müssen,
können gut und gerne noch ein
paar Tage warten.

Hören Sie nicht auf die ständi-
gen Einflüsterungen eines Kolle-
gen. Der hat seine eigenen Inter-
essen im Sinn und will gar nicht,
dass Sie als Team erfolgreich
sind.

Nach einer leidenschaftlichen
Auseinandersetzung glauben
Sie, dass eine tiefe Kluft zwi-
schen Ihnen und Ihrem Partner
entstanden ist. Doch das genaue
Gegenteil ist der Fall!

Lassen Sie sich nicht provozie-
ren, denn darauf hat es die Ge-
genseite angelegt. Man möchte
Sie zu einer unbeherrschten Re-
aktion verführen, um Sie dann
bloßzustellen.

Lassen Sie sich auf Ihrem Weg
nicht beirren. Kritik sollte gera-
de in der jetzigen Situation von
Ihnen abprallen. Denn immerhin
hat sich Ihre Strategie bis heute
bestens bewährt.

Ein Vorgesetzter macht sich die
Mühe, Sie persönlich aufzusu-
chen, um Ihnen einen Vorschlag
zu machen. Enttäuschen Sie ihn
nicht durch eine unüberlegte
Handlung.

Auch wenn Ihnen der Durch-
bruch nicht auf Anhieb gelungen
ist, sollten Sie die Flinte nicht
gleich ins Korn werfen. Versu-
chen Sie es noch einmal – der Er-
folg ist Ihnen sicher!

Lassen Sie sich nicht von Zunei-
gung oder Eifersucht beeinflus-
sen, wenn Sie an diesem Wo-
chenende eine Entscheidung zu
treffen haben. Nur die Tatsachen
dürfen zählen.

Sie sind ein außerordentlicher
Formulierungskünstler, wenn es
darum geht, etwas schriftlich
darzustellen. Das verschafft Ih-
nen jetzt erneut einen deutlichen
Vorteil.

In Ihrer Nähe hat jemand Kum-
mer und braucht Zuspruch.
Wenn Sie sich genau umschauen,
werden Sie diesen Menschen
rasch entdecken. Helfen Sie ihm,
so gut Sie können.

Widder

21.3.– 20.4.

Stier

21.4.– 20.5.

Zwillinge

21.5.– 21.6.

Krebs

22.6.– 22.7.

Löwe

23.7.– 23.8.

Jungfrau

24.8.– 23.9.

Waage

24.9.– 23.10.

Skorpion

24.10.– 22.11.

Schütze

23.11.– 21.12.

Steinbock

22.12.– 20.1.

Wassermann

21.1.– 19.2.

Fische

20.2 .–20.3.

Mit den Sternen durch die Woche
7. bis 13. Februar 2009

3
2Fachbezogene Mini-

Gruppen
Qualifizierte Lehrkräfte

Beratung: Mo- Fr,
14.00-18.00 Uhr u. n. V.
Oberursel, Vorstadt 30,
Tel. 06171/56 510

Geprüfte
Nach-
hilfe

Mit TÜV - Zertifikat

Beratung: Mo- Fr,
14.00-18.30 Uhr u. n. V.
Bad Homburg,Höhestr.13
Tel. 06172/17 18 10

Med. Fußpflegepraxis

Unsere Öffnungszeiten sind: 
Mo. – Fr. 9.00 – 17.00 Uhr

und nach Vereinbarung

Ferdinandstraße 5

61348 Bad Homburg
Telefon 0 61 72 / 28 88 88

ELSANELSAN

Einzelnachhilfe
– zu Hause –
durch erfahrene Nachhilfelehrer
alle Fächer, alle Klassen

Abacus-Nachhilfeinstitut
Tel. 0 60 81/ 442 724

Note1,8

bundesw.Elternbefragung

INFRATEST
Aug. 2007

Der erfolgreiche Weg
zu besseren Noten:

www.abacus-nachhilfe.de

Bad Hbg · Louisenstr. 77 · Tel. 06172/10 15 00 
Mo.-Fr. 14.00–17.30 Uhr u.n.V.
www.schuelerhilfe.de/bad-homburg

Friedrichsdorf · Hugenottenstr. 63a
Tel. 06172/1 94 18
Mo.-Fr. 15.00–17.30 Uhr u.n.V.
www.schuelerhilfe.de/friedrichsdorf

Individuelle Unterrichtsplanung 
nach den Bedürfnissen des 
einzelnen Schülers
Fachlich und pädagogisch 
qualifizierte Nachhilfelehrer/-
innen
TÜV-geprüftes 
Qualitätsmanagement

0800-1941808
www.schuelerhilfe.de

�

�

�

GRATIS-

HOTLINE

Ausgezeichnete
Nachhilfe!

Haushaltsauflösungen
Ankauf von Nachlässen

Entrümpelungen-Instandsetzung
Kleintransporte-Umzugshilfen u.a.m.
06101-98 44 98-Arbeit für Alle e.V

afa-frankfurt@gmx.de

Wieder gesund schlafen!
Mobile 
Matratzenreinigung
0 61 72.68 76 76

Kostenloser 
Allergietest !

Mobile Matratzenreinigung
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Auflösung des
Kreuzworträtsels
der letzten Woche
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Fondue-Abend
Jeweils samstags

am 28. Februar sowie 28. März 2009 ab 18.30 Uhr
Nehmen Sie an einem unserer stilvoll gedeckten Tische in „Charly’s Bistro“

Platz und starten Sie in einen entspannten Fondue-Abend.

€ 29,– pro Person
Bei diesem Angebot bitten wir einen Tag vorab um Ihre Vorbestellung

Reservierung unter + 49 6172 181-631
www.bad-homburg.steigenberger.de

Antik
Großer Bauernhof voller Antiquitäten!

Hart- und Weichholzmöbel, Echte antike
China-Möbel, original LOOM-Stühle, u.v.m.

... zu Superpreisen.
Alte Dorfstr. 35, 65207 WI-Breckenheim

Tel. (0 61 22) 70 49 71
www.golden-gallery.com

Mo.-Fr. 13.00–18.30 Uhr, Sa. 10.00–16.00 Uhr
Immer am Ankauf schöner Dinge

interessiert, auch komplette Nachlässe.

WERKRAUMMUSIK
Professioneller Unterricht. Jedes Alter. 

Jeder Stil. Alle Instrumente und Gesang. 
Kostenlose Probestunde.

Industriestr. 18c · 61381 Friedrichsdorf
www.werkraummusik.com

06172 – 75136

NACHHILFE

Nachhilfe- und Förderunterricht für Schüler 

Bad Homburg • Louisenstr. 159
Tel.: 06172/ 682 56 66
www.lernstudio-barbarossa.de

� Alle Fächer, alle Klassen
Hausaufgabenbetreuung
Prüfungsvorbereitung
Einzelunterricht zu Hause möglich
2 kostenlose Probestunden

�
�

�
�

...seit 1976 in Bad Homburg...

Rahmenstudio Rühl
Armin und Silke Rühl 61350 Bad Homburg
Götzenmühlweg 27 Tel.: 06172-22660

· Anspruchsvolle Bildereinrahmungen 
aus eigener Werkstatt

· Reinigung und Restaurierung 
von Ölgemälden

Mo.–Fr. 10 – 13 und 15 – 18:30, Sa. 10 – 14 
www.rahmenstudio-ruehl.de

Haushaltsnahe Dienstleistungen
Unsere Leistungen:
� Haus- und Treppenreinigung
� Bügelservice
� Dog- und Housesitting
� Kurierfahrten
� Botengänge
� Büro- u. Praxenreinigung
� uvm.

Auch an Sonn- und F eiertagen

Tel: (0 60 07 ) 93 95 98
Mobil: 01 76/81 19 23 44
www.die-hauszwerge.de

KLOSTERSCHÄNKE
Bayerische Küche · Spezialität: Grillhaxe

Am Homburger Schloss
Herrngasse 1 · Bad Homburg · Tel. 06172/2 55 77

Freitag, 6. Februar: Live-Musik ab 18.30 Uhr
P E T E R und L E A, das Gesangsduo

mit Internationalen Songs und deutschen Schlagern
Di.-So. 12.00 - 23.00 Uhr durchgehend · Mo. Ruhetag

Warme Küche bis 21.30 Uhr · Mittagstisch € 5,90

Wochenkarte
9.2. bis 13.2.2009

MONTAG: Königsberger Klopse, 
Kapernsauce mit Dampfkartoffeln 8,80 €

DIENSTAG: 
Linseneintopf mit Wursteinlage 5,40 €

MITTWOCH: Vogelsberger Beutelches
mit Beilagensalat 7,60 €
DONNERSTAG: Putenmedaillon 
in Ei- Käsehülle und Tomatenspaghetti 10,80 €
FREITAG: Käseomelette
mit Dampfkartoffeln und Beilagensalat 6,80 €

Im Ausschank
Kupfer-Altbier

Aus geplatzten Aufträgen bieten wir noch einige
NAGELNEUE FERTIGGARAGEN
zu absoluten Schleuderpreisen (Einzel- oder Doppelbox).

Wer will eine oder mehrere? Info: Exklusiv-Garagen
Tel. 0800-7 85 37 85 gebührenfrei (24 h)

!!NOTVERKAUF !!

Freitag

Samstag

Sonntag

Das Wochenendwetter wird Ihnen präsentiert von:

Königstein

Kronberg

Bad Homburg

Friedrichsdorf

Oberursel
Glashütten

Königstein
Kronberg

Bad Homburg

Friedrichsdorf

Oberursel
Glashütten

Königstein

Kronberg

Bad Homburg

Friedrichsdorf

Oberursel
Glashütten

7 1

6 2

4 -1

Bad Homburger Woche
Telefon 0 6171/62 88-0 · Fax 0 6171/62 88 19

Kirdorf (hw). Am Sonntag, 8. Februar, trifft
sich der Wanderclub Kirdorf zu einer Tour
durch Frankfurt. Treffpunkt ist um 9.45 Uhr
am Kirdorfer Kreuz bzw . um 10 Uhr am
Bahnhof. Di e Teilnehmer f ahren mit der
Stadtbuslinie 2 zur U-Bahn nach Gonzen-
heim. Um 10.39 Uhr geht es mit der U-Bahn
bis Haltestelle Dornbusch. In Frankfurt wird
das Geldmuseum besucht, dann geht die
Wanderung weiter bis nach Sachsenhausen.
Da es durch einige P arks geht, sollte festes
Schuhwerk angezogen werden. Ebenso emp-
fiehlt sich Rucksackverpflegung. Schlussrast
ist in Sachsenhausen. Gastw anderer sind
willkommen. Wanderführer sind Josef Piela
und Harald Wagner.

Planwanderung 
nach Sachsenhausen

In hellen Räumen an modernsten Geräten
trainieren und den Blick in einen der schöns-
ten Kurparke schweifen lassen: Das Konzept
des Fitnessclubs K ur-Royal Aktiv wissen
auch Profisportler zu schätzen. Das bestätigt
Tennisprofi Rainer Schüttler , der Aufent-
halte bei seinem Stammclub, dem TSC Bad
Homburg, gerne zum Training im Kur-Royal
Aktiv nutzt. Ambiente, Professionalität und
Freundlichkeit des Teams haben ihn über-
zeugt, so dass er bei seiner derzeitigen Trai-
ningsphase seinen Tenniskollegen Mirza Ba-
sic, Sechster der Junior Ranking-Weltranglis-
te, ebenfalls für den Besuch des Fitnessclubs
im Grünen begeistern konnte.

Geschäftsle ben

Bad Homburg (hw). Am Sonntag, 8. Febru-
ar, findet in der Rathaus-Ladengalerie in Bad
Homburg, Rathausplatz 1, ein Flohmarkt
statt. Von 10 bis 15.30 Uhr warten viele inter-
essante Stände auf Interessierte. Standmög-
lichkeiten noch v orhanden. Dafür melden
kann man sich unter Tel. 985771. Für das
leibliche Wohl ist gesorgt. Der Eintritt ist frei.

Flohmarkt in der
Rathausladengalerie
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Von Kathrin Staffel

Bad Homburg. Majestät können 
zufrieden sein. Das Defilee im 
Gotischen Haus beweist unge-
brochenes Interesse an dero aller-
höchster Person: Und das 150 Jahre
nach Geburt seiner Kaiserlichen und
Königlichen Majestät Wilhelm II., 
dem letzten Deutschen Kaiser, 
der am 27. Januar 1859 in Berlin 
das Licht der Welt erblickte. 

Aus diesem Anlass hatte das Stadtarchi v im
Gotischen Haus, ursprünglich als Landgräfli-
ches Lustschloss erbaut, eingeladen, in den
reichlich v orhandenen Archivalien rund um
„Wilhelm Zwo“ und die Aufenthalte der Kai-
serfamilie im  Schloss, in der Stadt und den 

damit verbundenen Großprojekten wie Erlö-
serkirche oder Saalb urg zu stöbern. Der An-
drang der Besucher hat das Team um Stadt-
archivarin Dr . Astrid Krüger völlig über-
rascht. Was als „Versuchsballon“ aus Anlass
des 150. Geb urtstages des Kaisers gestartet
worden war, erwies sich unerwartet als regel-
rechter Renner. Wurden am eigentlichen Ge-
burtstag, dem 27. Januar, schon über 150 Be-
sucher gezählt, so wurde diese Zahl am fol-
genden Samstagnachmittag noch erheblich
übertroffen. Viele Familien mitsamt Kindern,

Oma und Opa nutzten das schöne Wetter zu
einem Familienausflug mit Besuch im Archiv
und trotz des zeitweise dichten Gedränges
herrschte eine lockere und entspannte Atmo-
sphäre. Lokalhistorisches oder ganz allge-
mein historisches Interesse an dieser Epoche
deutscher Geschichte, Gele genheit, das
Stadtarchiv einmal k ennen zu lernen und
Schwärmerei für alles Ro yale sind w ohl die
Hauptgründe für diesen Ansturm. Und es wa-
ren nicht nur Bad Homb urger, die herbeige-
strömt waren. 
Das Team des Stadtarchivs war zwar präsent
und gab bereitwillig Auskunft, hielt sich
sonst aber dezent im Hintergrund und ließ die
Besucher ungestört stöbern. Dabei wurden
auf alten F otografien auch manche persön-
lichen Entdeckungen gemacht oder Erinne-
rungen an den Opa w ach, der einst zur Kai-
serlichen Schlossw ache gehört hatte. Eine
gute Ergänzung zu den über 300 ausgele gten
Archivalien war der halbstündige Film über
den Kaiser, zu seiner Zeit die meist fotogra-
fierte und gef ilmte Persönlichkeit im Reich.
Die Sequenzen zeigen das Kaiserreich in sei-
ner Doppelbödigkeit als feudaler Militärstaat
und aufstrebende moderne Industrienation.
Festgehalten ist auch die letzte „Gala vorstel-
lung der Epoche“ anlässlich des 25-jährigen
Thronjubiläums des Kaisers und der Vermäh-
lung seiner einzigen Tochter Victoria Luise
mit Ernst August, Herzog zu Braunschweig
und Lüneb urg, im Jahr 1913. Noch einmal
hatten sich die Vertreter aus den Adelshäu-
sern Europas zu diesen „Festtagen“ eingefun-
den und ein letztes Mal an der prunkv ollen
Tafel im Berliner Schloss zusammen ge-
speist. Doch die neuen Allianzen waren be-
reits geschmiedet. Die „Vettern“, alle irgend-
wie miteinander v erwandt, wurden ein Jahr
später zu erbitterten Feinden. 
Diese so gut aufgenommene Präsentation
könnte mit einem etw as anderen Schwer-
punkt irgendwann einmal fortgesetzt werden.
Darüber denkt auch Dr . Astrid Krüger nach.
Der Geb urtstag der beim Volk so beliebten
Kaiserin Victoria Auguste hat sich bereits im
vergangenen Oktober zum 150. Mal gejährt.
Vielleicht könnte man ihr und ganz allgemein
der Situation der Frauen  in jener Zeit einmal
Aufmerksamkeit schenken.

Entspanntes Eintauchen in 
die wilhelminische Epoche

Zum Kaisermanöver im September 1897 in
Homburg hat die K urverwaltung eigens eine
„Illustrierte Manöver-Zeitung“ mit dem Pro-
gramm herausgegeben.

„Suchen, finden, stöbern, staunen“ hieß die Parole im Stadtarchiv: Ein Angebot, das an bei-
den Tagen von überraschend vielen Besuchern angenommen worden war. Die über 300 Expo-
nate folgten auschließlich Spuren des letzten deutschen Kaisers Wilhelm II., der am 27. Janu-
ar 1859 in Berlim geboren wurde. Fotos: Staffel

Bad Homburg (hw). Bereits mit elf Jahren
haben Heranwachsende erstmals Kontakt mit
Alkohol und Zigaretten, weiss Dieter Breivo-
gel. „Ich habe re gelmäßig 15-jährigen total
übernächtigten und alk oholisierten Mädchen
am Montagmorgen die Schultür aufgeschlos-
sen.“ Über 30 Jahre war Breivogel Hausmei-
ster an einer Schule in Frank en. Heute tourt
er mit seinem Anti-Drogen-Projekt „Seid
stark und sagt Nein!“ durch Deutschland. In
der vergangenen Woche gastierte er mit dem
Projekt in der Aula des Kaiserin-Friedrich-
Gymnasiums (KFG). Die etwa 300 Schüler
erlebten dabei einen Pensionär, der in zum
Teil drastischen Bildern von den gesundheit-
lichen Folgeschäden des Alkohol- und Nikot-
ingenusses warnte. Zwei Musiker der Forma-
tion „Spie gelbild“ sangen in einfühlsamen,
aber w achrüttelnden Liedte xten v om ganz
normalen Einstieg in den Drogensumpf. Fi-
nanziert wurde die Veranstaltung der Sucht-
und Drogenprävention Oberfranken vom Ver-
ein „SMOG (Schule machen ohne Ge walt)“,
der v on Karl-Heinz Weinert aus Schmitten
gegründet wurde.
„Das erste Bier oder auch die erste Zigarette
bekommt man meistens v on ‚guten Freun-
den‘ angeboten“, warnt Dieter Breivogel sein
junges Publikum. „In diesem Augenblick
müsst ihr stark sein und Nein sagen.“ P as-
send dazu gibt es den ersten Song „Freund-
schaft“. Die Songs, die eigens für diese Ver-
anstaltungen k omponiert wurden, wechseln
sich dabei mit knallharter Aufklärung über
die Gefahren von legalen und illegalen Dro-
gen ab. Die Bandmitglieder  Fernando Kra-
marczyk und Enrico Muth, haben für jedes
der angesprochenen Themen einen passen-
den Song parat. Besonders das Lied über den

Schüler Wolke, der früh mit dem Rauchen
und dem Trinken begann, nach der Schule zu
harten Drogen wechselte und mit 22 Jahren
schließlich in den Tod sprang, dürfte den
Schülern in Erinnerung bleiben. 
Im Dialog mit den Schülern versucht der Mo-
derator die Unterschiede zwischen Drogen
und Suchtmitteln zu v erdeutlichen. Viele Ju-
gendliche wissen bereits bestens Bescheid,
wenn es um die Altersgrenze für Alkohol,
den Preis für Zigaretten und die gesundheit-
lichen Risiken geht. Allerdings gibt es auch
einige erstaunte Gesichter, als Dieter Breivo-
gel von den 500 Opfern spricht, die täglich
allein in Deutschland an den F olgen von Al-
kohol- und Tabakkonsum sterben. 
„Man kann die Kids über die Musik einf ach
besser erreichen,“ sagt Dieter Brei vogel.
„Wer heute etw as bei den Jugendlichen be-
wegen will, muss sich schon w as besonderes
einfallen lassen. Drogenpräv ention, die nur
über Infobroschüren läuft, hat k eine Wir-
kung. Kinder brauchen eine Botschaft, die
rüberkommt.“ Das Anti-Drogen-Konzert hat-
te eine klare Botschaft: „Seid stark und sagt
Nein, wenn euch Freunde die erste Zigarette
anbieten. Alkohol ist euer letzter Freund“. 
Das Konzert bildet nur einen Baustein im Rah-
men der Sucht- und Gewaltprävention des Kai-
serin-Friedrich-Gymnasiums. In den folgenden
Jahrgängen werden zur aufgeführten Thematik
unter anderem diverse Vorträge, Theaterworks-
hops und zum Beispiel Treffen mit anonymen
Alkoholikern obligatorisch angeboten.
Am Ende strahlen nicht nur die Schüler und
der Moderator, auch Schulleiterin Heike Zin-
ke ist begeistert: „Ich bin mir sicher, dass die-
ses Projekt bei den Schülern einen bleiben-
den Eindruck hinterlassen hat.“

Stark sein 
und Nein sagen können

Die Bandmitglieder Fernando Kramarczyk und Enrico Muth von der Formation „Spiegelbild“
hatten für jedes der ang esprochenen Themen beim Anti-Drogen-Aufklärungs-Live-Konzert in
der Aula des KFG einen passenden Song par at.

Bad Homb urg (hw). Die Schulleitung der
Gesamtschule am Gluckenstein (GaG) lädt
zu einem Informationstag am Samstag, 7. Fe-
bruar, von 10 bis 13.30 Uhr in die Schule im
Gluckensteinweg 99 ein. Eltern erhalten mit
ihren Kindern die Gele genheit, die Schule
„live“ zu erleben. 
Das Programm umf asst folgende Attraktio-
nen: 10 Uhr Bühnenprogramm; 10.45 Uhr
Schnupperstunden für Gastschüler und Gast-
eltern in den Bereichen Mathematik, Physik,
Französisch und Musik so wie in den Berei-

chen Physikzirkus, Mikroskopieren und Che-
mie-Experimente. Außerdem lädt der „Macht
mit – bleibt f it“-Fitnessparcours ein. Weiter-
hin werden offener Unterricht, Führungen
durch die Schule und Beratungsgespräche
mit der Schulleitung angeboten. Der Eltern-
beirat stellt sich ebenso v or wie der Förder-
vereis, die Schülerv ertretung und der Verein
JUKS.
Die Cafeteria im Erdgeschoss der Schule ist
durchgehend geöf fnet. Von der Schulküche
wird ein Mittagessen angeboten.

Die GaG „live“ erleben

Für die Bad Homburgerin Cornelia Kunz war es der erste Besuch im Stadtarchiv. Das Thema
habe sie interessiert, aber auch die Möglichkeit, ganz ungestört im Archiv stöbern zu dürfen.
Ihr, aber  auch Joachim Troll, Erzieher aus Oberursel, hatten es besonders die Bände des Tau-
nusboten aus dem J ahr 1913 angetan. Es sei inter essant zu lesen, was die Leute damals be-
wegt habe und in welcher gepflegten Sprache berichtet worden sei, sagte Troll. 
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RAUM & TEXTIL
Decoration

Leipziger Str. 96 · 60487 Frankfurt · Tel. (069) 7 07 27 90 · Fax (069) 70 43 63

www.raum-textil-decoration.de

Öffnungszeiten: Mo.–Fr. 10.00–19.00 Uhr, Sa. 10.00–15.00 Uhr

Wohnen mit allen Sinnen
Es ist das Betreben des Menschen, sich mit Dingen zu umgeben,

die seine Individualität hervorheben. Wohnen ist längst Kultur 

geworden. Exclusiv, elegant und funktional wollen wir heute leben. 

Maßkonfektion statt Massenproduktion ist das Erfolgsgeheimnis. 

Gerne erarbeiten wir mit Ihnen ein Konzept. Fordern Sie uns!

Bad Homb urg (hw). „Sturz-
prävention“ heißt ein Kurs der
Volkshochschule, der immer
montags von 16.15 bis 17.15
Uhr im Haus Luise, Linden-
allee, stattf indet. Die Gebühr
beträgt 72 Euro. F allen oder
Nicht-Fallen: Das hat etw as
mit Aufmerksamkeit, Konzen-
tration, Gedächtnis, mit Koor-
dination, Balance, Kraft und
Schnelligkeit zu tun. Deshalb
widmet sich dieser K urs so-
wohl mentalen wie auch kör-
perlichen Übungen: Aufmerk-
samkeit wird geschult, Mu-
skeln und Kondition werden
durch gymnastische Üb ungen
aufgebaut, unterstützt v on der
Arbeit mit Hanteln und Ther-
aband. So werden Stürze v er-
mieden bzw. Sturzfolgen mi-
nimiert. Mehr Sicherheit und
keine Ängste, dies alles erhält
die Selbstständigk eit bis ins
hohe Alter. Nähere Informa-
tionen bei der VHS unter Tele-
fon 23006.

Stürze vermeiden 
und Stürze lernen

Von Henny Ludwig

Bad Homburg. Am Vorabend des 
Holocaust-Gedenktages, dem 
27. Januar 1945  (Befreiung des KZs
Auschwitz), wurde von der 
Gesellschaft für Christlich-Jüdische
Zusammenarbeit Hochtaunuskreis
(CJZ) die Ausstellung „Kinder im KZ
Theresienstadt“ in der Stadtbibliothek
eröffnet. 

Von 11 000 Kindern, die in Theresienstadt,
wohin sie seit 1942 mit ihren F amilien de-
portiert wurden, lebten, entkamen nur etwa
1000 der Vernichtung in den Gaskammern
von Auschwitz. Über ihr Leben in drangv ol-
ler Enge, abgetrennt v on ihren Eltern, mit
Hunger und Not geben Zeichnungen, Tage-
buchaufzeichnungen und Gedichte auf 15 Ta-
feln erschütternden Einblick. Sie sind geglie-
dert in „Mein Zuhause, mein Zimmer , alles
fort…“, „Ich hab die Angst erkannt…“,
„…durften Familien nicht zusammenleben“,
„Allgemein w ar der Schulunterricht v erbo-
ten“, „Zeichne, was du siehst“, „Transport ins
Unbekannte“, „…wir woll’n doch leben“. 
Die Besucher blieben sehr lange vor den Bil-
dern stehen, lasen sich alle Texte voller Er-
schütterung durch. Was die jungen Menschen
damals unter welchen grauenvollen Umstän-
den erleben mussten, kann sich heute kaum
jemand vorstellen. Darum ist dieser 1988 ent-
standenen Ausstellung viel Interesse der jün-
geren Generationen zu wünschen.
In ihrer Ansprache zur Eröf fnung sagte die
Vorsitzende der CJZ im Hochtaunuskreis,
Margret Nebo: „Wenn wir die von den Nazis
ermordeten Menschen vergessen, lassen wir
sie zum zweiten Mal allein“. Sie v erlas  die
Namen und Todesdaten der jüdischen Mit-
bürger aus Bad Homb urg, die wie überall in
Deutschland in den Jahren seit 1941 v on den
Nazis in die Vernichtungslager deportiert
wurden. 
Über das KZ Theresienstadt, 60 Kilometer
entfernt von Prag, sprach der Mitarbeiter des
Frankfurter Studienkreises Deutscher Wider-

stand, Thomas Altmeyer. Das Ghetto – tat-
sächlich war es ein KZ – war als Muster-KZ
konzipiert. Es wurde sogar einmal ein Film
mit dem Titel „Der Führer schenkt den Juden
eine Stadt“ mit Be wohnern gedreht, die spä-
ter wie alle anderen in die Vernichtungslager
Auschwitz, Majdanek und Sobibor deportiert
wurden.
Zu den Zeichnungen berichtete der Referent,
die Kinder – nach dem Erleben von Pogro-
men – mussten das Überleben lernen.
Manchmal konnten Lügen das Leben retten.
Schulunterricht w ar v erboten, wurde aber
heimlich erteilt. Eine Künstlerin aus der Bau-
hausbewegung, auch später in Auschwitz er-
mordet, unterrichtete die Kinder und schlug
ihnen u.a.vor, alles zu malen, w as sie sehen.
So sind die Zeichnungen eindrucksvolle Bei-
spiele über Erinnerungen, Träume, aber auch
die alltägliche Umgeb ung, die beengte
Wohnsituation, in der die Kinder lebten. Von
den wenigen Überlebenden stammen die Be-
richte über das KZ Theresienstadt. 
Am 5. Mai 1945 v erließ die SS Theresien-
stadt, nachdem sie alle Spuren ihrer Verbre-
chen v ernichtet hatte. Am 8. Mai, dem Tag
der deutschen Kapitulation, erreichte die Ro-
te Armee das im unmittelbarem Kampfgebiet
liegende KZ Theresienstadt.
Die Veranstaltung wurde von den Schülerin-
nen Ann-Kathrin Noll und Noémi Zipperling
vom Kaiserin-Friedrich-Gymnasium mit ei-
nem Doppelk onzert für Oboe und Violine
von Johann Sebastian Bach musikalisch  um-
rahmt. 
Drei Schüler der Humboldtschule Marie
Nitschke, Sv en Brodersen und Dominik
Ebert lasen Gedichte v on Ilse Weber, Nelly
Sachs und Joan C. Varner v or. „W er wird
mein Lied singen, wenn ich nicht mehr
bin…“, trug Marie Nitschke mit zarter Stim-
me einfühlsam v or. Ergriffen schwiegen die
Zuhörer, um erst nach einer ge wissen Zeit
den jungen Mitwirk enden für ihr künstleri-
sches Engagement mit Beifall zu danken.
Die Ausstellung ist bis zum 20. Februar zu
den üblichen Öffnungszeiten der Stadtbiblio-
thek zu besichtigen.

Erschütternde Einblicke 
in ein kurzes Kinderleben

Bad Homb urg (hw). Als Begleitveranstal-
tung zur Ausstellung „Kinder im KZ There-
sienstadt“ in der Stadtbibliothek, Dorotheen-
straße 24, f indet dort am Dienstag, 10. Fe-
bruar, um 19.30 Uhr eine dramatisierte Le-
sung aus dem Briefroman „Adressat Unbe-
kannt“ der amerikanischen Schriftstellerin
Kressmann Taylor statt. Das Werk erschien
1938 im Ne w Yorker „Story Magazine“, im
gleichen Jahr, in dem Charlie Chaplin seine
Hitler-Parodie „Der große Diktator“ drehte.
Die beiden Geschäftspartner , K unsthändler,
Martin Schulse und Max Eisenstein (ameri-
kanischer Jude) wechseln herzliche Freund-
schaftsbriefe, als der eine mit seiner F amilie
nach Deutschland zurückk ehrt, in dem nach

seiner Meinung eine „wunderbare politische
Freiheit aufzublühen beginnt.“ Nach kurzer
Zeit aber wird er zum karrierebesessenen
Mitläufer im NS-Staat. Er wirft seinem
Freund in Amerika „jüdische Feigheit v or.
Deshalb gibt es Pogrome“ Der aber rächt sich
und v ernichtet Martin, der zum Mörder an
seiner Schwester Giselle ge worden w ar,
durch seine Briefe. 
Drei Schüler des Kaiserin-Friedrich-Gymna-
siums, Maximilian Liebelt, Armin Scheben
und Martin Schwarz (Musik) haben ihre Le-
sung schon zwei Mal mit Erfolg ihren Mit-
schülern v orgetragen und treten mit diesem
Drama „v on unübertref flicher Spannung“
nun auch an die Öffentlichkeit.

Lesung aus einem Briefroman

Die Schüler der Humboldtsc hule Marie Nitsc hke, Dominik Ebert und Sven Br odersen (v.l.)
trugen Gedic hte vor , die herzer greifend die Gedank en der Kinder im KZ Theresienstadt
wiedergeben. Foto: Ludwig

Bad Homb urg (bg). Ein wenig aufgere gt
sind die Kinder schon, als es an die Tonauf-
nahmen für das neue Musical geht. Nur Ma-
ria hatte die Ruhe we g und kam ganz knapp
zum Fototermin in die Halle der Hölderlin-
schule gerannt. „Hier wird nicht rumgetobt,
das sind ganz teure Geräte“, ermahnt Chor-
leiter Jochen Schimmelschmidt die Kinder
der dritten und vierten Klasse. Es ist für ihn
immer wieder eine Herausforderung, die
kleinen Pennäler zu bändigen und mit ihnen
eine Produktion auf die Beine zu stellen.
Nach dem „Katzenwolf“ und dem „Schatz im
Himbeerwald“ ist „Brummel aus der Brüll-
tonne“ bereits die dritte CD des Chors. 
Diesmal fuhren die 23 Schülerinnen und
Schüler nicht ins Tonstudio nach Maintal.
Das Tonstudio kam in die Hölderlinschule.
Mehr als eine Stunde v or den Aufnahmen
werkelte Tontechniker Ralf Wagner mit den
Monitoren, den Computern, den Mikrofonen,
dem Mischpult und di versen Kabeln, bis er
endlich das Signal geben k onnte: „Achtung
Aufnahme!“ Um professionell arbeiten zu
können, standen die Mikrofone im Neben-
raum, wo die Kinder die Chöre und zahlrei-
che Solopartien sangen, die dann auf dem
Computer abgemischt wurden. Auch die
Solo-Instrumentalisten wurden auf die Spur
aufgenommen. Hinterher entsteht dank der
Computertechnik ein komplettes Musikwerk. 
In dem Musical v on Dagmar Scherf (T ext)
und Jochen Schimmelschmidt (Musik) geht
es um die Angst und über das Glück, sich
daraus zu befreien. Eines Morgens steht eine
fremde Mülltonne vor dem Haus der Familie
Himmelblau. Aber ist das wirklich eine Müll-
tonne? Sie brüllt nämlich wütend, wenn man
Abfall in sie wirft. Brummel, der in der Ton-
ne lebt, ist ein k omisches K erlchen: Er isst

für sein Leben gern Spie geleier mit Gummi-
bärchen und fürchtet sich vor Schlangen. Vor
allem aber hat er Angst vor Menschen. Und
er behauptet steif und fest, in seiner Tonne
festgewachsen zu sein. Aber die richtigen
Mülltonnen Rappe, Rio und Rastik bezwei-
feln das. Die sechs Kinder der F amilie Him-
melblau wollen Brummel unbedingt aus sei-
ner Tonne herausholen. Mehr sei nicht verra-
ten.
Die CD wird spätestens am 27. März fertig
sein, denn da ist die Welt-Uraufführung des
neuen Musicals. Dann kann man nach dem
Live-Erlebnis das Werk noch einmal im hei-
mischen Wohnzimmer genießen. F ast 80
Stunden Arbeit v on Jochen Schimmel-
schmidt und Ralf Wagner stecken in der Pro-
duktion des Tonträgers. Nicht zu v ergessen
natürlich die vielen Stunden der Kinder und
der Eltern, die in ihrer Freizeit so ein Musical
auf die Beine stellen.

Hölderlinschüler nahmen
ihre dritte Musical-CD auf

Friedrichsdorf (fw). Eine kabarettistische
Geburtstagsrevue zum 100. Geb urtstag des
Urgroßvaters deutscher Comedy veranstalten
Günter Fortmeier, Frank Sauer und Volkmar
Staub am Dienstag, 10. Februar , um 20 Uhr
im Forum Friedrichsdorf, Dreieichstraße 22.
Alle drei und jeder für sich nähern sich dem
Genie mit eigenem Schalk. Sie kneten Ge-
dichte bis sie quietschen, sie knödeln, mimen
und hiphoppen. Karten sind im Vorverkauf
für 15 Euro, ermäßigt 13 Euro, an der Infor-
mationsstelle im Rathaus, Hugenottenstraße
55, Tel. 06172-7310, erhältlich.

Heinz-Erhardt-Show
zum 100. Geburtstag

Unter der Leitung von Jochen Schimmelschmidt nahmen die 23 Hölderlinschüler die Produk-
tion „Brummel aus der Brülltonne“ für ihre dritte CD auf. Foto: bg
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Bad Homb urg (leb). Seit 20 Jahren är gert
die für das gesamte Stadtgebiet geltende Vor-
gartensatzung die Grundstücksbesitzer.
Ebenso lange muss sich die Stadtv erwaltung
mit einer Unzahl an Anhörungs- und Wider-
spruchsverfahren herumplagen, muss abwä-
gen, Abbruchverfügungen durchsetzen oder
Ausnahmegenehmigungen be gründen, um
zum Beispiel ein Spielhaus für Kinder im
Garten zuzulassen. 
Damit soll jetzt Schluss sein. In einem Anfall
von Entbürokratisierung, für die sich v or al-
lem die FDP als Koalitionspartner der CDU
stark macht, soll die neue Vorgartensatzung
auf das Gebiet beschränkt werden, für das sie
von Anfang an gedacht war: für die das Stadt-
bild prägenden Grundstück e längs der Kai-
ser-Friedrich-Promenade. Die Stadtverordne-
tenversammlung wird sowohl die Aufhebung
der alten als auch den Beschluss der neuen
Satzung am 5. März behandeln. Da nicht alle
Politiker der Meinung v on CDU und FDP
sind, werden eingehende Diskussionen er-
wartet.
Die Vorgartensatzung für das gesamte Stadt-
gebiet war am 25. Februar 1988 beschlossen
worden. Sie regelt Fragen zur Gestaltung und
Nutzung v on Vorgärten. Bei Eckgrundstü-
cken zum Beispiel hat das v erschiedentlich
zu Missverständnissen geführt, weil die Flä-
chen an den Straßen oft nahtlos in die Zonen
neben und hinter dem Gebäude über gehen.
Zudem hat sich gezeigt, dass mit einer Sat-
zung für die Gesamtstadt die unterschied-
lichen Gegebenheiten in den Stadtteilen nicht
ausreichend berücksichtigt werden k onnten.
Die Satzung ist zudem an vielen Stellen über-
flüssig, weil entsprechende Re gelungen in-
zwischen meist in den Bebauungsplänen ent-
halten sind. 
Südlich des Kurparks, also auf der gesamten
Länge der Kaiser -Friedrich-Promenade zwi-
schen Gonzenheim und der Höhestraße sowie
in der Landgrafenstraße gegenüber vom Jubi-

läumspark, hält der Magistrat eine Re gelung
nach wie v or für sinn voll. „Als K urstadt hat
Bad Homburg Interesse an einem gut gestal-
teten Erscheinungsbild“, begründet Oberbür-
germeisterin Dr . Ursula Jungherr die Sat-
zung, „die Kaiser -Friedrich-Promenade mit
ihrer historischen Bebauung führt direkt am
Kurpark entlang. Wie dort stehen überall in
den Straßenzügen südlich des Parks Bau-
denkmale. Es sind historische Zeugnisse. Sie
machen die Entwicklung unserer Kurstadt
anschaulich. Entsprechend hoch sollten dort
die Ansprüche an die Gestaltung des öf fent-
lichen Raumes sein. Die Vorgärten machen
dieses Bild wesentlich mit aus.“
Die Bebauung in der Kaiser -Friedrich-Pro-
menade hat um 1840 be gonnen. Noch heute
prägen Villen im Spätklassizismus und im Ju-
gendstil die Straße. Zahlreiche Villen stehen
unter Denkmalschutz. Diese Bebauung wur-
de von Anfang an be gleitet von Verordnun-
gen, die das Stadtbild prägen sollten. Die Re-
gelungen stellten zum Beispiel den freien
Blick von der Promenade auf die Villen und
den Blick v on den Gebäuden auf den K ur-
park sicher.
Ein großer Teil der Vorgärten sieht allerdings
heute anders aus. Er entspricht nach Auffas-
sung des Magistrats nicht mehr dem ge-
wünschten Bild der K urstadt Bad Homb urg.
Flächen werden als Stellplätze genutzt, sind
mit Waschbeton oder Asphalt befestigt, Ein-
friedungen sind zu hoch oder aus unpassen-
dem Material, Werbeanlagen nehmen großen
Raum ein. Diesem Trend will der Magistrat
mit der neuen, noch strikter gef assten Sat-
zung entge genwirken. Durchsetzen kann er
indes wegen des Bestandsschutzes wenig, bei
Umbauten greift die Satzung allerdings. Ge-
wünscht werden unter anderem ein hoher An-
teil von Grünflächen, Einfriedungen, deren
Material den historischen F assaden ent-
spricht, und Werbeanlagen, die sich dem Ge-
samtbild unterordnen.

Vorgärten werden nur noch in 
der Promenade reglementiert

Bad Homb urg (hw). Die Vorschriften für
den Ausbau von Dächern in der Gartenfeld-
siedlung soll aufgehoben werden. Dafür hat
sich der Magistrat ausgesprochen. Er reagiert
damit unter anderem auf die Feststellung,
dass die Vorschriften nicht zu dem ge-
wünschten Ergebnis, nämlich der Schaf fung
von Wohnraum, geführt haben. Außerdem
sind Dachausbauten über einen Bebauungs-
plan geregelt. Eine eigene Satzung ist damit
überflüssig.
Die Satzung über die Gestaltung der Dächer
und Dachausbauten für den Bereich Kapers-
burgweg, Heuchelheimer Straße und Garten-
feldstraße w ar 1981 v on der Stadtv erordne-
tenversammlung beschlossen w orden. Ziel
war die Schaf fung von zusätzlichem Wohn-
raum in einem v on Flachdächern geprägten
Baugebiet. Außerdem wollte die Stadt Haus-

eigentümern bei den Flachdach-Reparaturen
sowie bei Arbeiten zur Verbesserung der
Wärmedämmung entgegenkommen.
Nur sehr wenige Bauherren haben die Sat-
zung in den fast drei Jahrzehnten genutzt. Die
erwartete Wirkung ist nicht eingetreten. Zu-
dem stehen Flachdächer in ihrer Qualität
heute geneigten D ächern in nichts nach.
Schließlich könnte der Zwang zum geneigten
Dach sogar zu einem v erwirrenden Stadtbild
führen, wenn v erschiedenste Dachformen
nebeneinander errichtet würden.
Nach Aufhebung der Satzung würden wieder
die Vorschriften der bereits seit 1975 gelten-
den Bebauungspläne greifen. Danach sind
Dachaufbauten erlaubt. Sie müssen sich
allerdings laut den Vorgaben des Baugesetz-
buches in die Umgeb ung einpassen. Diese
Vorschriften reichen dem Magistrat aus.

Und noch eine Satzung kippt

Bad Homburg (leb). Michael Blank hat gut
lachen. Der Vorstand und geschäftsführende
Direktor des Rind’ schen Bürgerstifts konnte
innerhalb weniger Tage zwei wichtige Preise
für das Bad Homb urger Wohn- und Pfle ge-
stift in Empfang nehmen. Laut dem „Top Job
Unternehmensvergleich“ zählt das Rind’sche
Stift zu den „100 besten Arbeitgebern im
deutschen Mittelstand“. Und mit Platz zwei
erreichte es sein bisher bestes Resultat beim
bundesweiten Wettbewerb „Beste Arbeitge-
ber im Gesundheitswesen 2009“. Dazu kam
der Sonderpreis „Betriebsinterne Qualif ika-
tion“ für die zum Stift gehörende Akademie
für Fortbildung, die den 170 Mitarbeitern ei-
ne Fülle von Fortbildungsveranstaltungen an-
bietet.
Für den Stiftsdirektor Michael Blank ist die
Teilnahme an solchen Wettbewerben k ein
Werbegag, sondern dient „der Ist-Analye, auf
der wir weiter aufbauen“. Es sei wichtig, sich
Wettbewerben zu stellen, um sich weiterent-
wickeln zu können. Es gehe darum, den Be-
wohnern die bestmögliche Betreuung ange-
deihen zu lassen und gleichzeitig den Mitar-
beitern gute Bedingungen zu bieten.
Speziell im Bereich der sozialen Dienstleis-
tungen zählen moti vierte Mitarbeiter zu den
wichtigsten Ressourcen eines Unternehmens.
Die Leitung der Einrichtung ist sich bewusst,
das nur mit großem persönlichen Einsatz die
anspruchsvollen Aufgaben, die mit der Pflege
und Betreuung älterer Menschen v erbunden
sind, zu erfüllen sind. Schließlich sind die
Herausforderungen nicht nur rein f achlicher
Natur. Neben der Qualif ikation k ommt es
auch auf die individuelle Zuwendung an. Das
Rind’sche Stift setzt schon seit langem auf
die Umsetzung einer Vielzahl mitarbeiter-
orientierter Maßnahmen sowie auf ein effek-
tives Personalmanagement. Mit der erfolgrei-
chen Teilnahme am Unternehmensv ergleich
„TOP Job 2008“ dokumentiert die Einrich-
tung, welch hohen Stellenwert Aspekte wie
Teamorientierung und Arbeitsplatzkultur ge-
nießen. Gleichzeitig versprach man sich vom
Vergleich mit anderen Unternehmen wertvol-
le Anregungen für die künftige Weiter-
entwicklung des hausinternen Personalmana-
gements. 

Bevor der Spitzenplatz bei „Top Job“ erreicht
wurde, musste die Pfle geeinrichtung ein
strenges zweistufiges Verfahren des Instituts
für Führung und Personalmanagement der
Universität St. Gallen überstehen. Bei diesem
bewerten die Experten um Institutsdirektorin
Prof. Dr . Heik e Bruch die Manage ment-
instrumente der Unternehmen im Personal-
bereich und führen eine detaillierte Online-
Mitarbeiterbefragung durch. Michael Blank
freut sich deshalb umso mehr über den Er-
folg: „ An ‚ Top J ob’ beteiligen s ich a us-
schließlich Unternehmen, bei denen Perso-
nalarbeit einen hohen Stellenwert genießt. In
einem solch stark en Umfeld zu einem der
100 besten Arbeitgeber im Mittelstand gekürt
zu werden, motiviert unsere Mitarbeiter und
macht uns für hoch qualifizierte Arbeitneh-
mer zukünftig noch attraktiver.“
Mit dem Erreichen des zweiten Platzes beim
bundesweiten Wettbewerb „Beste Arbeitge-
ber im Gesundheitswesen 2009“ wurde eine
nochmalige V erbesserung im V ergleich zu
den Vorjahren erzielt. Besonders honoriert
wurde darüber hinaus das erstklassige Ange-
bot zur betriebsinternen Qualif ikation. Für
ihr vielseitiges Aus- und Weiterbildungspro-
gramm erhielt das Rind’ sche Bür gerstift
einen v on der Jury eigens ausgelobten
Sonderpreis.
Im Rahmen des Wettbewerbs wurden insbe-
sondere die Aspekte Fairness, Respekt, Ver-
trauen und Glaubwürdigk eit der Führungs-
kräfte sowie der Teamgeist und die Identif i-
kation und Zufriedenheit der Mitarbeiter mit
der Einrichtung bewertet. Auch die Qualität,
Wirksamkeit und Akzeptanz der bisher um-
gesetzten Maßnahmen zur Weiterentwick-
lung einer teamorientierten Arbeitsplatzkul-
tur f anden Eingang in das herv orragende
Zeugnis, das dem Rind’schen Stift ausgestellt
wurde. Grundlage der Bewertung sind zwei
wesentliche K omponenten. Zunächst hatten
Führungskräfte der Einrichtung Gele genheit,
mittels eines umf angreichen Personal-Ma-
nagement-Audits eine Selbsteinschätzung
bezüglich der Maßnahmen zur Arbeitsplatz-
kultur so wie deren praktischer Umsetzung
abzugeben. Er gänzend f and eine anon yme
Mitarbeiterbefragung statt.

Rind’sches Bürgerstift heimste 
zwei wichtige Preise ein

Spezialprogramm für „Engtänzer“

Bad Homburg (hw). Mit der Web Arts AG
gehört neben dem Rind’schen Bürgerstift ein
weiteres Bad Homb urger Unternehmen zu
den 100 besten Arbeitgebern im Mittelstand.
Das hat die aktuelle Untersuchung im Rah-
men des bundesweiten, branchenübergreifen-
den Unternehmensvergleichs „Top Job“ erge-
ben. In den Kategorien „Kultur und Kommu-
nikation“ sowie „Motivation und Dynamik“
gelang Web Arts sogar der Sprung in die Rie-
ge der besten zehn Teilnehmer. 
Am besten schnitt das 26-köpf ige IT-Unter-
nehmen, das 2007 einen Umsatz von rund 1,4
Millionen Euro erzielte, bei der Moti vation
und Dynamik der Bele gschaft ab. Unter an-
derem deshalb, weil alle Beschäftigten in
Programme zur Förderung ihrer Beteiligung
und ihres Engagements einbezogen werden
und an den re gelmäßigen Mitarbeiterbefra-
gungen teilnehmen können. „Im Vergleich zu
Mitarbeitergesprächen“, so Vorstand André

Morys,  „ermöglichen diese jährlichen Befra-
gungen ungef ilterte Meinungsäußerungen.“
Gleichwohl genießt das Gespräch bei Web
Arts einen hohen Stellenwert. Mindestens
einmal pro Quartal spricht jede Führungs-
kraft mit jedem Mitarbeiter ihres Teams. Dar-
über hinaus können sich die 26 IT -Spezialis-
ten bei Problemen an einen neutralen An-
sprechpartner ihres Vertrauens wenden, der
auf Wunsch zu absoluter Verschwiegenheit
verpflichtet ist. Zudem sind die Mitarbeiter
stets über die operative Leistung und die stra-
tegischen Planungen ihres Arbeitgebers im
Bilde. 
Ungewöhnlich ist die Tatsache, dass der Vor-
stand k ontinuierlich die Wachstumsbremse
zieht: „Theoretisch ließe unsere Positionie-
rung ein x-fach rascheres Wachstum zu. Wir
begrenzen uns allerdings auf maximal 40
Prozent, um unsere Kultur nicht zu gefähr-
den“, so Morys.

Auch Web Arts in den „besten 100“

Der ehemalig e Bundeswirtsc haftsminister Wolfgang Clement, Mentor der Top J ob Mittel-
standsinitiative, überreichte Stiftsdirektor Michael Blank das begehrte Gütesiegel.

Am Sonntag, 8. Februar , steigt ab 16 Uhr die Premiere für dieses Jahr im Beatclub im Land-
gasthof Saalburg. Die Band „Route 66“ hat viele Neuigk eiten im Programm. So gehört in-
zwischen ein Unplugged-Set genauso zum Programm wie ein Durchgang für „Engtänzer“ die
speziell den Blues der Sechziger - und Siebzigerjahre so lieben. So wird auch diesmal neben
den beliebten Rock- und Soul-Oldies die eine oder andere Überraschung dabei sein.
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Inserieren
macht sich

bezahlt!
Tel. (06171)62880

Gesundheit
Schönheit

WellnessFÜR SIE UND IHNFÜR SIE UND IHN

Gesundheit
Schönheit

Wellness

Neu in unserer Kabine: 

-Kosmetik

Kennenlernangebote im Februar:

Gesichtsbehandlung „Meeresbrise”
90 Min. statt 65,–  nur 49,95 €

Herrenbehandlung „La Marin”
60 Min. statt 45,–  nur 33,95 €

Infos und Anmeldung:

Bel Etage, Hof-Apotheke
Louisenstr. 53 – 57 
Tel. 06172-92420

Neu in unserem 
KosmetikstudioBel Etage

La Mer-Kosmetik
– Schönheit und Pflege aus dem Meer –

Diese Kosmetikmarke enthält einen besonderen patentierten

Meeresschlickextrakt. Durch seine reichhaltige Zusammenset-

zung aus unentbehrlichen Mineralstoffen, Spurenelementen

und Vitaminen ist er ein intensiver Feuchtigkeitsspender und

Feuchtigkeitsbewahrer. Die Elastizität der Haut wird sichtbar

verbessert. Darüber hinaus enthalten viele La-Mer-Produkte

wertvolle Algenextrakte sowie Meersalz in physiologischer

Konzentration. Die hervorragende Wirksamkeit und Verträg-

lichkeit der Produkte ermöglicht einen unbesorgten Einsatz bei

allen Hautzuständen, das gilt auch für chronisch trockene und

irritierte Haut.

Lernen Sie diese neue Pflege bei einer Gesichtsbehandlung

kennen!

– Anzeige –

lps/Du. In der dunklen Jahr eszeit lässt man es lang-
sam angehen. Gemütliche Fer nseh- oder V ideoaben-
de, Saunabesuche und Essen mit Fr eunden gehör en
dann auf den T erminplan. Zu einer aktiven Fr eizeit-

gestaltung können sich bei Regen und Wind die W e-
nigsten aufraf fen. Und das rächt sich: Man hat Win-
terspeck angesetzt und ist behäbig gewor den.

Deshalb ist das Frühjahr die Jahreszeit der Diäten. Die
überflüssigen Pfunde sollen so schnell wie möglich
wieder von den Hüften. Doch V orsicht ist geboten:
Wer zu schnell zu viel dur ch einseitige Ernährung ab-
nimmt, zu dem kehrt das lästige Mehr gewicht auch
schnell wieder zurück und bringt noch zusätzliche Ki-
los mit. Denn der Körper glaubt nach so langer Ent-
haltsamkeit, kleine Polster für "schlechte Zeiten" anle-
gen zu müssen. Langsames Abnehmen - höchstens
500 Gramm pro Woche - ist effektiver, weil es den Jo-
jo-Effekt nicht herauf beschwört.

Auch vor zuviel Aktionismus nach monatelanger Be-
wegungslosigkeit sollte man sich im Frühjahr hüten.
Der Körper hat im Frühling ohnehin schon viel mit sich
selbst zu tun, denn er stellt den Hor monhaushalt um
und braucht mehr Schlaf als sonst. Zusätzliche Über-
anstrengung kann dieses Schlafbedür fnis noch ver-
stärken. Gesünder ist es, langsam in ein Ausdauertrai-
ning einzusteigen. Ideal ist Bewegung an der 
frischen Luft beim Wandern, Joggen und Radfahren -
so kann man auch die Sonnenstrahlen genießen.

Schönmacher im Essen 
Vitamine & Co. für Haut und Haar 

lps/Du. Schönheit kann man essen: W er die richtigen
Speisen zu sich nimmt, kann aller hand für sein Aus-
sehen tun. Denn die Zusammenstellung der Nah-
rungsmittel entscheidet nicht nur über das Körper ge-
wicht, sondern auch über das Hautbild, das Haar und
nicht zuletzt über die Gesundheit.

Wie viel Gutes in Obst und Gemüse steckt, hat sich
mittlerweile herumgespr ochen. V itamine sind echte
Schönmacher. Vitamin A hilft Fältchen zu vermindern
und regt die Regeneration der unteren Hautschichten
an. Die Straf fung des Bindegewebes wird durch Vita-
min C angeregt. Biotin sorgt für glänzendes Haar und
feste Finger nägel. Und
das "Anti-Aging-V itamin"
Ubichinon (Q 10) verleiht
der Haut ein jugendliches
Aussehen.

Unter den Mineralstof fen
und Spur enelementen
spielen Magnesium, Zink,
Kupfer und Selen eine
wichtige Rolle. Unver-
zichtbar ist, dass man zu-
sätzlich mindestens zwei
Liter täglich trinkt. Am
besten kohlensäur earmes
Mineralwasser oder T ee.
Nur dann kann der Stof f-
wechsel optimal funktio-
nieren.

Eine ausgewogene Früh-
jahrsdiät könnte bei-
spielsweise ein  Müsli aus
Haferflocken, Orangen-
spalten, Buttermilch und
gehackten Haselnüssen
zum Frühstück sein, ein
Brokkoli-Kartoffel-Auflauf
zum Mittagessen und
Feldsalat mit Champig-
nons, T omate und Hüh-
nerleber zum Abendbr ot.
Als Snack zwischendur ch
kann man sich einen
Obstsalat mit Banane und
Kiwi und ein Glas Butter-
milch gönnen.

Effektiv abspecken 
Auch beim Abnehmen ist weniger mehr 

Öffnungszeiten:

Mo-Fr 10-21 Uhr

Sa/So 10-19 Uhr

Feiertage 10-17 Uhr

� 0 61 72/45 09 51
www.tropic-sun-bad-homburg.de

lps/Du. Auch beim Abnehmen muss man auf eine
ausgewogene Ernährung achten. Foto: IDM

Jünger und vitaler aussehen mit der BYONIK-Methode
Zu wenig Schlaf, Stress im Job oder zuhause, zu viel
Sonne, Rauchen, ungesunde Er nährung – das alles
belastet meist unmerklich den Organismus. Die
empfindliche Gesichtshaut rächt sich mit Fältchen
oder kaum sichtbaren Entzündungen. Im Laufe der
Zeit hinterlassen diese Spuren: die Haut wird schlaff,
die Elastizität geht verloren, die Alterung verläuft
schneller. Wissenschaftler sprechen hierbei vom In-
flamm-Aging.
Unsere BYONIK-Methode wurde speziell auf diese
Bedürfnisse ausgerichtet und mit innovativen Pro-
dukten wirkungsvoll ergänzt.

Das neue BYONIK-T reatment besteht aus dem ei-
gens für die BYONIK-Behandlung entwickelten Cle-
ansing-Gel, das die Haut sanft von Make-up und
Fett befreit, ohne sie auszutrocknen, dem weiter-
entwickelten BYONIK-Hyaluronsäure-Gel PLUS (ei-
ne biotechnisch hergestellte HA, ohne tierische In-
haltsstoffe) sowie dem Herzstück der Behandlung,
dem BYONIK 2-Frequenz-Simultan-Laser , einem
Midlaser (keine Hitzeentwicklung), der infrarote und
rote Wellenlängen hat, die gemeinsam arbeiten.
Eine wesentliche Er weiterung des neuen Lasers ist
das Spektrum 655 nm, das sich im medizinischen
Bereich speziell in der W undheilung bewähr t hat
und dem Inflamm-Aging, der entzündungsbeding-
ten Hautalterung, entgegenwirkt.

Im Bereich 785 nm, der für die bessere Aufnahme
der Hyaluron-Moleküle des BYONIK-Gels in der
Haut sorgt und die Bildung neuer , gesunder Zellen
verantwortet, wurde die Leistung von 360 mw auf
420 mw optimiert.
Die Behandlung des ganzen Gesichts dauer t ca. 60
Minuten. Als optimales Finish der BYONIK-Methode
wird die Haut mit einer Feuchtigkeitspflege, dem 
BYONIK-Seal, das sofor t den W asser-Lipid-Mantel
der Haut wieder aufbaut, gepflegt. Das BYONIK-
Seal ist auf die Behandlung abgestimmt und kann
als Feuchtigkeitsgel unter der gewohnten Tages- und
Nachtpflege verwendet werden. Viel Wasser trinken
unterstützt die Wirksamkeit der Methode.
Ganz ohne Spritzen und Skalpell wirkt die Haut be-
reits nach dem ersten T reatment vitaler und straf fer.
Um ein optimales Ergebnis zu erzielen und auch tie-
fere Falten zu glätten, können kurative Behandlun-
gen in kurzen Abständen nötig sein. Ist einmal der
gewünschte Zustand der Haut erreicht, genügt ein
Termin zur Auffrischung alle 4 bis 6 Wochen. Da die
Methode so sanft ist, kann sie regelmäßig wieder-
holt werden.

Informationen zum BYONIK-T reatment und T ermin-
vereinbarung:

Kosmetikstudio
Louisenstraße 35, 61348 Bad Homburg
Tel.: 06172/69 04 28
Mobil: 0163/2 91 61 99
E-Mail: douglasbeautylounge@web.de

– Anzeige –

Frau vor (1) und nach 5 Behandlungen (2)

beauty lounge
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Hochtaunus (how). Am Wochenende 7. und
8. Februar heißt es jeweils von 10 bis 16 Uhr
im Freilichtmuseum Hessenpark „Von der
Sau zur Worscht“. In Anlehnung an das tradi-
tionelle Schlachtfest, welches lange Zeit ein
wichtiger Termin im dörflichen Zusammen-
leben war, können interessierte Besucher ei-
nen Einblick in die Fleisch- und Wurstverar-
beitung bekommen. Die Metzgerei H. Pfeif-
fer wird dazu ein bereits zuvor geschlachtetes
Schwein verarbeiten und den Besuchern zei-
gen, wie man „wurstet“. Wer bei diesem An-
blick auf den Geschmack k ommt, kann die
Wurst dort gleich erstehen. Auch bei der Vor-
führung der historischen Hausfrauenarbeit
dreht sich alles um das Thema Fleischverar-
beitung. Hier wird zum Beispiel v orgeführt,
wie man Schmalz herstellt oder leck ere
Fleischgerichte zubereitet. Da beim traditio-

nellen Schlachtfest die Verdauungsschnäpse
nicht fehlen durften, wird es eine Obstbrand-
Vorführung mit Verkostung geben. Um das
Programm abzurunden, bietet die Hessen-
park-Gastronomie an diesem Wochenende
Schlachtessen an.
Doch nicht nur Fleischliebhaber k ommen an
diesem Wochenende auf ihre K osten. Beim
Bürstenmachen für jedermann können die
Besucher ihre Fingerfertigk eit unter Be weis
stellen und unter f achkundiger Anleitung ei-
ne kleine Bürste selbst herstellen. Wer einmal
einer Weberin bei der Arbeit über die Schul-
ter schauen möchte, kann dies bei der Vor-
führung Weben tun: Hier erfährt man, wie
früher Stof fe her gestellt wurden. Am Sonn-
tag, 8. Februar, wird es dann zusätzlich den
Kräuter-Vortrag „Gesundheit v on der Kräu-
terbank“ geben. 

„Von der Sau zur Worscht“ 
– Schlachtfest im Hessenpark

Bad Homb urg (bg). Das Deutsche Äppel-
woitheater im Schwedenpfad ist mittlerweile
zu einer Institution ge worden, die man nicht
mehr missen möchte. Sk eptiker sahen den
Anfängen kritisch entge gen, mussten sich
aber d avon ü berzeugen l assen, d ass e ine
Marktlücke geschlossen wurde. Denn die
Aufführungen im Äppel woitheater sind über
Monate hinaus ausgebucht. Man kann natür-
lich anmerken, dass es sich um karne valisti-
schen Klamauk handelt, w as einem auf der
kleinen Bühne geboten wird. Aber die Ideen
sind genial, die Ausführungen professionell
und die K ostüme so schrill, dass sie schon
wieder schön sind. Der Leiter des Theaters,
Michael v on Loefen, beschränkt sich nicht
darauf, immer wieder dieselbe Sho w zu prä-
sentieren. Jetzt feierte die fünfte Produktion
Premiere und erntete wie ge wohnt nicht nur
viel Beifall, sondern ungezählte Lacher . Un-
ter dem Titel „Schok o-Eis und Super -Blei-
frei“ bescherten die Aktiven auf der Bühne
mit über 100 K ostümen eine Country- und
Oldie-Show vom Feinsten. 
Im Mittelpunkt stand der Traum v on der 
großen Freiheit in Amerika. Besonders in der
DDR träumte man da von, einmal über den
großen Teich zu f ahren, sofern man über-
haupt davon wusste. So erklangen „I lik e to
be in America“ ebenso wie „Country Roads“
oder „Ja, der wilde, wilde Westen“. Aber
auch in Prosa wusste das Ensemble mit Gaby
Zillich, Cordula Szabo (grandiose Singstim-
me beim Blues), Reiner Wagner, Rainer

Ewerrien und Michael v on Loefen zu über-
zeugen. So sor gten sie beim Witz in türki-
scher, französischer und chinesischer Spra-
che für Lachsalven. 
Es ist schon Tradition – das Domino-Sprach-
spiel: Die Zuschauer geben Karten ab, auf
dem ein Be griff zu einem Thema notiert
wird, in diesem F all Apfelwein. Die Karten
werden aus dem Eimer gezogen und auf eine
Tafel geschrieben. Dann müssen die Protago-
nisten eine Geschichte erzählen, bei der je-
weils der Satz mit dem Wort beginnen muss,
mit dem der letzte Satz endete. So k ommen
sprachliche Verrenkungen zustande, die wah-
re Schenkelklopfer sind. „Kraut“ – „Graut dir
denn vor gar nichts?“, „Durchf all“ – „Durch
falsche Ernährung kann man sich schaden“,
„Indianer“ – „In die anner Kneip hab ich’ s
net mehr geschafft!“ Das ist Improvisation
auf höchstem Niveau und wird bei jeder Vor-
führung neu kreiert. 
Bei allem Klamauk k ommen auch Informa-
tionen herüber. Weiß denn jeder Hesse, w o-
her das „Gerippte“ kommt? Früher hat man
das herrliche Schweinefleisch mit den Hän-
den gegessen. Damit das Glas beim Trinken
nicht durch die fettigen Finger rutschte, hat
man es gerippt – ganz einfach! 
Wieder einmal ein köstliches Vergnügen im
Äppelwoitheater, das man sich nicht entge-
hen lassen sollte. Allerdings muss man sich
Eintrittskarten mindestens zwei Monate vor-
her bei Tourist Info + Service im K urhaus
(Tel. 178110) besorgen.

Super-Bleifrei und der Traum 
von der großen Freiheit

Bad Homburg (hw). Unter dem Motto „Wet-
ten Spaß  –  beim Club Humor“ stehen die
großen Fremdensitzungen des „Clubs Hu-
mor“ an den Samstagen 7. und 14. Februar
um 19.11 Uhr im Bür gerhaus Kirdorf. Die
Besucher erwarteten feinsinnige und gewürz-
te Büttenreden und Sk etche, ausge wogener
Humor, gepaart mit Comedy . Schwungvolle
Tänze, Gesang und Musik werden Auge und

Ohr begeistern und die Kapelle „Finsterntha-
ler“, die im Anschluss an die Sitzung zu Tanz
und Unterhaltung aufspielt, sorgt für die mu-
sikalische Untermalung. Karten gibt es zum
Preis v on elf Euro beim „T rinkparadies“
Friedrich Kraus, Gluck ensteinweg 65, Tel.
937057, und bei „P aper, Pen & Present“
Christiane Aiello, Dornholzhäuser Straße 1,
Tel. 305276, sowie an der Abendkasse.

Sitzungen des Clubs Humor

Hochtaunus (how). Für alle,
die den Sprung in die Selbst-
ständigkeit w agen w ollen,
veranstalten die Ämter für
Wirtschaftsförderung in Bad
Homburg, Friedrichsdorf, und
Oberursel Existenzgründerse-
minare zusammen mit dem In-
stitut für Existenzgründungen
und Unternehmensführung.
Das nächste Seminar ist v on
Montag, 16., bis Mittw och,
18. Februar, in Oberursel. Un-
terricht ist von 9 bis 17 Uhr.
Die Gebühr beträgt 40 Euro.
Auf dem Stundenplan stehen
u.a. M arketing, R echtsform,
Kalkulation, Steuer und Ge-
winnermittlung. Eingehend
wird ebenfalls das Thema För-
dermittel besprochen. Grün-
der können unter anderem
staatlich v ergünstigte Kredite
und Zuschüsse erhalten, fer -
ner kann das Arbeitsamt den
Start in die Selbstständigk eit
mit nicht rückzahlbaren Bei-
hilfen erleichtern. Jeder Teil-
nehmer erhält Seminarunterla-
gen sowie ein Teilnahmezerti-
fikat. Infos und Anmeldungen
sind möglich unter Tel. 0241-
94368810 o der u nter w ww.
ifu-nelles.de.

Seminare für 
Existenzgründer

Bad Homburg (hw). Wieder gelang es Gau-
nern, eine ältere Frau mit dem „Enk eltrick“
um einen beträchtlichen Geldbetrag zu betrü-
gen. Der Sachv erhalt zeigt, dass es immer
wieder gerissenen Straftätern gelingt, gerade
ältere Menschen hereinzule gen und sich de-
ren Vertrauen zu erschleichen. 
Im vorliegenden Fall gab sich ein männlicher
Anrufer bei einer 73-jährigen Frau aus Bad
Homburg als ein Verwandter aus und überre-
dete sie, ihm Geld über eine dritte Person zur
Verfügung zu stellen.
Die Täter, die sich in den meisten Fällen
nicht selbst mit Namen melden, beginnen das
Telefonat oft mit: „W eißt du nicht, wer ich
bin?“ oder „Kennst du mich nicht?“ Nennen
die Angerufenen dann einen Namen, wird
dieser bestätigt und der Anrufer entlockt ge-

schickt weitere Informationen, um zum Ziel
zu gelangen. Er will in der Re gel vereinba-
ren, dass eine andere Person das Geld abholt.
Auch dies ist eine unbedingtes Warnzeichen,
nicht auf die Bitte des Anrufers einzugehen.
Die Kriminalpolizei rät dringend, sich bei
Anrufern, die Geld oder Wertsachen erbitten,
tatsächlich v on deren Identität zu überzeu-
gen, also ein Treffen – bestenfalls im Beisein
anderer Bezugspersonen – zu v ereinbaren.
Man sollte, bevor irgendwelche Zusagen oder 
Geldübergaben vereinbart werden, unbedingt
vertrauenswürdige Personen oder die Polizei
von dem Anruf in K enntnis setzen. Weitere
Informationen oder Beratung erhält man bei
der kriminalpolizeilichen Beratungsstelle
oder direkt beim Betrugsk ommissariat, Tel.
06172-1200.

„Enkeltrick“ führte zum Erfolg

Domino-Sprachspiel im Deutschen Äppelwoitheater: Diesmal ging es um das namensg eben-
de „Stöffsche“. Foto: bg

Neu-Anspach
Tel.: 0 60 81 - 9 40 20
www.opel-taunus.de

Jetzt auch 

Saalburgstr. 39

Für Sie kostenlos
bei Teilkasko

Glasreparatur!

 Details zur Studie
in AUTO TESTS 07/2008

Mehr                      denn je.

Kraftstoffverbrauch in l/100 km: innerorts 6,9–7,3/außerorts 
5,0–5,1/kombiniert 5,7–5,9. CO2-Emission in g/km: 132–135,  
gemessen nach 1999/100/EG. Abbildung zeigt Sonderausstattung.

Der neue Civic Type S 1.4 (Euro 5) 
mit i-VTEC®-Motor, Advantage- 
Paket, 73 kW (100 PS), Zwei-Zonen-
Klimatisierungsautomatik, 16-Zoll-
Leichtmetallfelgen, MP3-fähigem 
Radio mit CD-Spieler, Einparkhilfe 
hinten, Nebelscheinwerfern u.v.m. 
ab 16.990 Euro. Jetzt Probe fahren!

Ab 16.990 Euro

Radio mit CD-Spieler (MP3-fähig)

Zwei-Zonen-Klimatisierungsautomatik

Sportfahrwerk

Euro 5 mit i-VTEC®

Inh. H. Elbrecht
Frankfurter Landstraße 80 ·61440 Oberursel 
Telefon 0 6171- 5854 60
www.Autoforum-Oberursel.de
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Die Gastronomie lädt ein

Von rustikal bis fein
Die Gastronomie lädt ein

Von rustikal bis fein

Das Restaurant mit dem mediterranen Flair

Spätwinter im TerraCotta

Auf vielfachen Wunsch werden vom 06. Februar bis 26. Februar 

endlich wieder die Österreichwochen Einzug halten in Seulberg. 

Die Küche des TerraCotta wird in dieser Zeit vornehmlich Gerichte

aus unserem schönen Nachbarland kreieren, begleitet von edlen

Tropfen aus Norditalien.

Vergessen Sie nicht: Am 14.02. ist Valentinstag!

Dienstag bis Sonntag ab 18:00 Uhr geöffnet. 

Bitte reservieren Sie rechtzeitig einen Tisch.

Alt-Seulberg 44a · 61381 Friedrichsdorf/Seulberg · Tel. (06172) 39 81 38

Fax (06172) 7 72 59 · E-Mail: reservierung@terracotta-restaurant.de

– auf dem Gr. Feldberg / Ts. (881m) –

Aufgrund der großen Nachfrage – jetzt täglich ab 17 Uhr:

Riesen-Rumpsteaks & Monster-Schnitzel

– SUPER FRISCH UND RICHTIG LECKER UND ALLES RIESEN GROOOOSS –

…und sonntags: Feldberg-Brunch ab 10 Uhr

Bitte unbedingt reservieren unter Tel. 0 6174 / 92 34-0

info@feldberghof.com
www.feldberghof.com

Gr0ßart ig  sch lemmen

auf  Gipfe lniveau !

Ludwigstraße 3 · 61348 Bad Homburg v.d.H. 

Telefon 06172 660-0 · info.hom@maritim.de · www.maritim.de

Am 14. Februar ist Valentinstag

Ein exklusives 4-Gang-Menü 
in romantischer Atmosphäre für Verliebte oder alle, 

die sich einen schönen Abend machen möchten. 

99 € für 2 Personen
inkl. Begrüßungscocktail, 1 Flasche Wein 

und 1 Flasche Wasser.

Die MARITIM Hotelgesellschaft feiert in diesem Jahr
ihr 40-jähriges Jubiläum. 1969 wur de am T immen-
dorfer Strand das erste Maritim Hotel gegründet.
Mittlerweile umfasst diese Hotelkette alleine in
Deutschland 37 Hotels. Das ist ein Grund zum Feiern.
Daher wird in allen MARITIM Hotels in der Zeit vom
17. bis 26. April die Spezialitätenwoche „Klassiker
aus 40 Jahren MARITIM“ stattfinden. Hier wer den Ih-
nen fast ver gessene Köstlichkeiten aus ver gangenen
Zeiten präsentiert. Am 26. April öffnen alle Hotels Ih-
re Tür en, um Ihnen einen Einblick „hinter die Kulis-
sen“ zu geben. Auch das MARITIM Hotel in Bad
Homburg möchte Sie r echt herzlich einladen, ge-
meinsam mit Ihnen zu feier n.
MARITIM steht für Komfort auf anspruchsvollem Ni-
veau und hat sich mit den Jahr en auf T agungen und
Kongresse spezialisiert. Das Wohlbefinden des Gastes
stand von der ersten Stunde an im Mittelpunkt. Dies
spiegelt sich auch im gastronomischen Bereich wider.
Daher möchten wir Sie ger ne auf einige kulinarische
Höhepunkte des MARITIM Kur haushotels in Bad
Homburg verweisen.
Das Langschläferfrühstück erfreut sich einer immer grö-
ßer wer denden Beliebtheit. Es wir d Ihnen im Park-
restaurant immer sonntags von 6.30 bis 14 Uhr ser-
viert. Jeden ersten Sonntag des Monats können Sie sich

alternativ auch für einen Familienbrunch entscheiden.
Ein kleiner Tipp: Denken Sie schon heute an die kom-
menden Feiertage. Die Nachfrage zu den Feiertagsbuf-
fets ist groß und sind immer recht schnell ausgebucht.
Pfingstmontag ist am 1. Juni. Dieser T ag ist gleichzei-
tig der Inter nationale Kindertag und soll im Maritim
Kurhaushotel mit den kleinen Gästen entspr echend
gefeiert wer den. Ein separates Kid’s Buf fet und ein
cooles Unter haltungsprogramm sind geplant. Die El-
tern können es sich währ end dieser Zeit am Pfingst-
Familienbuffet gut gehen lassen.
Im TZ Bistr o können Sie seit Anfang Dezember als
kleine Besonderheit Bagels und Salate nach Lust und
Laune selbst zusammenstellen. Sie kr euzen die Zuta-
ten auf einem Bestellzettel an und er halten einen Sa-
lat oder Bagel nach Ihr em Geschmack serviert.
Für alle Theatergäste, die über ein Abonnement verfü-
gen, können wir auf die Hotelbar verweisen. Bei Vor-
lage Ihres Abos können Sie an den Theatertagen nach
der Vorstellung die Happy-Hour nutzen.
Kommende Events sind der Kinder-Knigge-Kurs am 7.
Februar und das Valentins-Menü mit Live-Musik am
14. Februar. Gerne können Sie weiter e Informationen
telefonisch im Hotel er halten unter T elefon 06172-
660 0. Auf Wunsch wird Ihnen auch gerne der Kulina-
rische Kalender zugeschickt.

Maritim Kurhaushotel Bad Homburg • Louisenstraße 92 • Bad Hombur g – Anzeige –

40 Jahre MARITIM-Hotels

Bad Homburg (hw). Wenn der Hochtaunus-
kreis als Schulträger im Jahr 2010 mit der Sa-
nierung und dem Umbau der Friedrich-Ebert-
Schule be ginnt, will die CDU-Stadtv erord-
netenfraktion, dass die Schüler für die Zeit
der Umbauarbeiten in Containern auf dem
Gelände des Sportplatzes Lange Meile unter-
gebracht werden. „Wir wollen, dass die Kin-
der w ohnortnah in Gonzenheim zur Schule
gehen können und nicht über mehrere Kilo-
meter zum Unterricht kutschiert werden müs-
sen“, erklärte der CDU-Fraktionsv orsitzende
Dr. Alfred Etzrodt. Er will dies als klares Sig-
nal der CDU an die Schulgemeinde in Gon-
zenheim v erstanden wissen. Oberbür ger-
meisterin Dr. Ursula Jungherr und die CDU-
Fraktion stünden schon seit geraumer Zeit
mit den zuständigen Stellen des Hochtaunus-
kreises in Kontakt, um eine Containerlösung
an der Langen Meile zu verwirklichen. „Hier
sind wir uns einig. Es geht nur noch darum,
wie die Kosten aufgeteilt werden können“, so
Dr. Etzrodt.

Schüler sollen in
Container ausweichen

Bad Homburg (hw). Am Freitag, 13. Febru-
ar, wird es um 19.30 Uhr bei den Bad Hom-
burger Schlosskonzerten in der Schlosskirche
eine Premiere geben: Der Chefdirigent des
Georgischen Kammerorchesters Ariel Zu-
ckermann wird als Dirigent das K onzert in
der Schlosskirche leiten und den Solopart bei
Mozarts Flötenkonzert übernehmen. 

Ariel Zuckermann begann seine Musikerkar-
riere als Flötist. An der Musikhochschule
München wurde er von Paul Meisen und An-
drás Adorján unterrichtet. Solistisch trat er
unter der Leitung v on Dirigenten wie Lorin
Maazel, Daniel Barenboim, Zubin Mehta und
Riccardo Muti auf. Seine Ausbildung als Di-
rigent begann er an der Königlichen Musik-
hochschule in Stockholm. Im Mai 2004 legte
er dann an der Musikhochschule München
sein Dirigierdiplom ab . Gastdirigate folgten
unter anderem beim Israel Philharmonic Or-

chestra, d em S aarländische S taatstheater,
dem Bayrischen Staatsorchester , dem WDR
Symphonieorchester Köln, dem Münchner
Rundfunkorchester und dem Deutschen Sin-
fonie-Orchester, mit dem er im Jahr 2007 in
der Philharmonie Berlin sein Debüt feierte.
Seit Januar 2007 ist er Chefdirigent des tradi-
tionsreichen Geor gischen Kammer -orche-
sters Ingolstadt. 

Den Einstieg in diesen besonderen K onzert-
abend markiert das selten aufgeführte „Con-
certo en re“ von Igor Strawinsky. Ebenso sel-
ten findet man auf den Spielplänen der Kon-
zerthäuser die sieben Sätze aus dem Ballet
„Don Juan“ v on Christoph Willibald Gluck.
Mit der Sinfonie Nr . 49 „La P assione“ v on
Joseph Haydn klingt das Konzert aus.
Karten zwischen fünf und 35 Euro sind bei
Tourist Info + Service im Kurhaus, Tel. 178-
110 erhältlich. 

Flötentöne beim Schlosskonzert 
von Ariel Zuckermann

Der Chefdirigent des Georgischen Kammeror-
chesters Ariel Zuckermann wird als Dirig ent
das Konzert in der Schlosskirche leiten.
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Von Bernd Ehmler

Bad Homburg. Dies ist der letzte Teil
eines Berichts einer Erkundungsfahrt
des Vereins „Patenschaften für 
Tschernobylkinder Bad Homburg“ 
im November letzten Jahres in den 
Landkreis Tscherikow in 
Weißrussland.

Bisher wurde v on der Zugf ahrt von Bad Hom-
burg und Minsk berichtet sowie über die Gesprä-
che mit Michail Kaslowski vom weißrussischen
Partnerverein in Minsk. Es wurde über die Situ-
ation der Menschen v or allem in den radioakti v
verstrahlten Gebieten im Süden des Landes ge-
sprochen, die sich dramatisch v erschlechtert hat
sowie über künftige Kinderfreizeiten und Hilfs-
transporte. In Tscherikow führten der 1. Vorsit-
zende des Vereins, Michael Grüning, und Bernd
Ehmler mit der Leiterin des Waisenhaus, die zen-
trale Ansprechpartnerin des Vereins ist und mit
der Schulrätin des Landkreises Gespräche und
besuchten die Schule Nr. 3 in Tscherikow, wo bei
Eiseskälte von minus fünf Grad – die Heizung
funktioniert nicht – gelernt wird. Des Weiteren
wurden Dorfschulen besucht, w o Kinder zum
nächsten Erholungsaufenthalt nach Bad Hom-
burg eingeladen werden, sowie Patenkinder. Zu-
letzt waren wir bei der F amilie des schwerstbe-
hinderten Dima und in der Dorfschule v on So-
kolowka und haben uns je weils über die derzei-
tige Situation informiert. Nun steht der lange
Rückweg nach Bad Homburg an.
In Tscherikow bringen wir unsere Dolmetsche-
rin Tatjana zum Rathaus, wo wir uns von ihr ver-
abschieden. „Bis zum nächsten Jahr in Bad
Homburg mit den Kindern“, sagt Michael zu ihr.
„Ja, bis zum nächsten Jahr. Ich freue mich sehr!“,
antwortet Tatjana. Dann fahren Michael und ich
zum Waisenhaus. Dort sitzen Swetlana Prozenko
und Swetlana Trafimova beisammen am
Schreibtisch vor einem Stapel Briefen und klei-
nen Kartons. Beide scheinen auf uns gewartet zu
haben. „Da seid ihr ja“, sagt Swetlana Prozenk o
erleichtert. „Heute seid ihr den letzten Tag hier.
Wir sind so froh über euren Besuch und v or al-
lem, dass weiterhin Unterstützung aus Bad
Homburg kommt“, fährt sie feierlich fort. „Hier
haben wir ein kleines Präsent für euch“, sagt
Swetlana Trafimova und schiebt zwei Päckchen
über den Schreibtisch zu uns rüber . „Und hier
sind noch Briefe v on Kindern an ihre P aten“,
fügt Swetlana Prozenk o hinzu. Fein säuberlich
hat sie in lateinischen Buchstaben die Namen der
Paten auf die Briefumschläge geschrieben. „Die
werden sich bestimmt sehr freuen“, sagt Mi-
chael. Wir beide bedank en uns für das Präsent
und die tatkräftige Unterstützung der beiden
Swetlanas während unseres Aufenthalts, als es
an der Bürotür klopft. Herein kommen Olga und
Walodja Woitikow, die Eltern des schwerstbe-
hinderten Dima. Sie erblick en mich und k om-
men beide schnurstracks auf mich zu. „Bernd, es
ist schön, dass wir dich noch tref fen“, sagt Wa-
lodja zu mir . Jetzt bin ich wirklich überrascht.
Walodja bedankt sich bei mir nochmals für den
Besuch bei ihnen und drückt mir eine Flasche
„Balsam“ in die Hand. „Der ‚Balsam’ hat dir
doch so gut geschmeckt, als du bei uns zu Be-
such w arst“, fährt Walodja fort, „deswe gen
möchten wir dir eine Flasche da von schenken.“
Olga lächelt w ohlwollend. Ich bin völlig über-
rascht, damit habe ich nicht gerechnet. „Spaßiba,
spaßiba – danke, danke“, murmele ich vor mich
hin. Olga und Walodja drücken mich, sagen lei-
se noch etw as, w as ich nicht v erstehe und so
schnell wie beide gekommen sind, sind sie auch
wieder verschwunden. 
Jetzt wollen wir die zehnjährige Marina Petrowa
interviewen. Dieses Kind hat traumatische Er-
lebnisse hinter sich. Die Neunjährige ist  ein
Mädchen mit nachdenklichem Gesicht und trau-
rigem Lächeln. Mit ihren zehn Jahren hat sie
schon viel Schmerz, Elend und Einsamk eit er-

lebt. Seit zwei Jahren lebt sie im Waisenhaus und
wartet darauf, dass ihre aus der Bahn geratenen
Eltern sie nach Hause holen.
Doch daraus wird wohl nichts werden. Marinas
Eltern wurde vom Sozialgericht das Sorgerecht
entzogen. Sie sind Alkoholiker und verkaufen al-
les, was sich im Haushalt bef indet zwecks Be-
schaffung v on Alkoholika. In ihrem Alkohol-
rausch vergessen sie, dass ihre kleine Tochter el-
terliche Wärme, gesunde Ernährung und ange-
messene Unterkunft braucht. 
Marina musste die alk oholischen Or gien ihrer
Eltern sehr oft miterleben. „Oft war ich viele Ta-
ge alleine zu Hause, im Winter ohne Wärme, oh-
ne Versorgung“, erzählt sie. „Ich habe ge gessen,
was mir Gott ge geben hat (nicht die Eltern!)“,
sagt sie weiter. Selbst als Marina ins Waisenhaus
kam, hat sie nicht den Glauben an ihre Eltern
verloren und die Hoffnung, dass alles wieder gut
wird. Jeden Tag hof fte Marina, dass sich ihre
Mutter an sie erinnert, sie umarmt und mit nach
Hause nimmt. „Ich habe jeden Tag auf meine
Mutter gewartet“, sagt die Zehnjährige. „Alle
zwei bis drei Monate hatte sich ihre Mutter dar-
an erinnert, dass sie irgendwo noch eine Tochter
hat und besuchte diese dann meist in betrunk e-
nem Zustand“, bemerkt Swetlana Trafimova, die
uns während des Interviews begleitet.
Im Laufe der Zeit erkannte Marina, dass sich ih-
re Mutter nicht mehr ändert. Sie sieht, wie ande-
re Kinder aus dem Waisenhaus adoptiert werden
und fing dann an zu hoffen, für sich auch in eine
neue Familie mit Wärme und Liebe zu f inden.
Dieses Schicksal teilen mit Marina dutzende von
Kindern, auch ältere.
Marina hat Adoptiveltern gefunden, die sie zu-
nächst stundenweise oder am Wochenende auf-
nehmen. Es ist erstaunlich, wie offen und ehrlich
Marina über ihr Schicksal mit uns spricht. Mal
leise und nachdenklich, doch dann lacht sie auch
zwischendurch fröhlich, wenn sie von ihren neu-
en Adoptiveltern erzählt, bei denen sie sich of-
fensichtlich wohlfühlt. Sie kommen aus Tscheri-
kow und haben zwei eigene Kinder.
Marina zeigt uns ihr Bett im Waisenhaus und
liest uns aus dem Schulbuch vor. Swetlana sagt,
dass Marina recht gut in der Schule mitk ommt.
Wir fragen Marina, ob sie Lust hat, nach Bad
Homburg zum Erholungsaufenthalt zu kommen.
Sie nickt heftig und lacht. Auch von Seiten des
Waisenhauses und der Adoptiveltern steht dem
nichts im Wege.
So, das w ars jetzt erst einmal im Waisenhaus.
Michael und ich verabschieden uns von Swetla-
na Trafimova; Swetlana Prozenk o möchte mor-
gen mit uns bis Mogilow mitfahren.
Mit Michael verabrede ich mich für morgen früh
acht Uhr, dann w ollen wir die Heimreise nach
Bad Homburg antreten. Nadjesta öf fnet mir wie
immer freudestrahlend die Tür. Diesmal hat sie
sich in Schale geworfen. Auch Katja ist mit ihrer
Mutter Swetlana da. Katja hat Tochter Diana da-
bei, die ich das letzte Mal v or eineinhalb Jahren
gesehen habe. Das kleine aufgeweckte Mädchen
wird in den nächsten Tagen zwei Jahre alt. Wir
alle verbringen den letzten gemeinsamen Abend
bis tief in die Nacht.
Für den nächsten Vormittag hat sich Nikolai frei-
genommen. Zum ersten Mal sitzen wir zu dritt
am Frühstückstisch. „Schade, Bernd fahren heu-
te Bad Homb urg“, sagt er traurig. Nadjesta hat
ein reichhaltiges „Fresspak et“ für mich zu-
sammengestellt, damit ich bis Bad Homb urg
nicht v erhungere. Pünktlich um 8 Uhr ist Mi-
chael zur Stelle. Er soll noch eine Tasse Kaffee
mit uns trinken. Doch viel Zeit bleibt nicht, 350
Kilometer müssen wir noch bis Minsk zurückle-
gen, um 13.30 Uhr fährt dort der Zug nach Ber-
lin ab, der die Stadt nach 29 Stunden erreichen
wird. Vorher müssen wir noch zu Michail Kas-
lowski in Minsk; er hat unsere Bahntickets mit
den Reservierungen für die Rückfahrt. Ob das al-
les klappt?
Im Bus sitzen Katjas Mutter Swetlana so wie
zwei Mitarbeiterinnen des Waisenhauses, die al-

le mit nach Minsk f ahren wol-
len so wie Swetlana Prozenk o,
die in Mogilow aussteigen will.
Außerdem ist noch die stellver-
tretende Schulleiterin v on
Schule 3, Swetlana Konoval mit
ihrem Mann Sla va gekommen,
um sich von uns zu verabschie-
den. Vor dem Haus der Michai-
lows haben wir uns versammelt
und Nik olai erhebt das Wort:
„Bernd, du warst nun das dritte
Mal unser Gast“, sagt er v or
versammelter Mannschaft.
„Das erste Mal verabschiedeten
wir einen guten Menschen, das
zweite Mal einen guten Freund.
Heute verabschieden wir dich

als einen Bruder!“ … Es ist still im Kreis der
Versammelten. Ich habe k ein Wort verstanden.
Michael übersetzt und meint zu mir: „Na, da hast
du ja wohl einen großen Eindruck hinterlassen!“
Wir verabschieden uns v on den Zurückbleiben-
den, die uns nachwink en. Jetzt holen wir noch
Sergej ab, den Fahrer des Waisenhauses, der uns
nach Minsk f ahren und den Bus wieder zurück
nach Tscherikow lenk en soll. Er k ommt und
bringt seine Tochter Anuschka mit.
In Mogilow verabschieden wir uns von Swetlana
Prozenko und weiter geht es die schnur gerade
Straße nach Minsk. Heute ist es etwas milder als
sonst, dafür regnet es in Strömen. Nach zügigen
vier Stunden erreichen wir Minsk, verabschieden
uns von den anderen Insassen des Busses und
fahren mit Ser gej und seiner Tochter weiter  zu
Michail Kaslo wskis Büro. Dort v erabschieden
wir uns von Sergej und seiner Tochter, die wie-
der zurück nach Tscherikow fahren. Michail Ka-
slowski erwartet uns bereits mit den Rückf ahr-
und Reservierungstickets für die Bahnfahrt nach
Berlin, was bei Michael und mir Erleichterung
hervorruft. Wir haben noch eine knappe Stunde
Zeit – Zeit für eine Tasse Kaffee und einen kur-
zen Gedankenaustausch mit Michail Kaslowski.
Er fährt uns zum Minsker Hauptbahnhof und
zeigt uns das Gleis, an dem der Zug nach Berlin
abfährt. Gar nicht so einf ach bei dieser Masse
von Menschen und der k yrillischen Beschrif-
tung.
Der Zug aus Moskau fährt pünktlich auf die Mi-
nute ein. Michail begleitet uns noch bis zu unse-
rem Waggon, wo er uns hilft, das Gepäck hin-
einzuhieven. Dann v erabschieden wir uns
schnell, denn weitere P assagiere rück en nach
und die Schaffnerin weist uns unser Abteil zu.
Oha, diesmal sind wir nicht allein. Eine junge
Weißrussin wird uns im Abteil bis Berlin beglei-
ten. Ihre Mutter und ihre beiden Schwestern ste-
hen am Abteil, um sie zu v erabschieden. Die
Mutter ist im Gegensatz zu ihrer Tochter schwer
begeistert, zwei Männer – und dazu noch aus
Deutschland – im Abteil zu haben. „Lass und
tauschen“, sagt die Mutter aufgere gt zu ihrer
Tochter. Dann drückt die Mutter erst Michael an
sich, gibt ihm einen K uss, dann bin ich an der
Reihe. „Schreib die Adressen und die Telefon-
nummern von den beiden auf, ich komme in 14
Tagen nach“, sagt sie zu ihrer Tochter, der das
Ganze gar nicht recht ist. Dann v erlassen die
Mutter und die Geschwister den Waggon, denn
der Zug wird sich in Kürze in
Bewegung setzen.
Für die junge Frau muss die Si-
tuation in der Tat unangenehm
sein. Mit zwei fremden Män-
nern im Abteil die Nacht im
Schlafwagen zuv erbringen ist
für sie bestimmt nicht ange-
nehm. Nachdem wir ihr gehol-
fen haben, das  Gepäck zu ver-
stauen gibt sie kurz und bündig
an: „Ich gehe jetzt etw as essen
und wenn ich wiederk omme,
lege ich mich hin, bis Berlin.
Ich möchte ganz oben schla-
fen!“ Dann verlässt sie das Ab-
teil und geht in den Speise wa-
gen. „Stell dir mal v or, die
Mutter wär’ mitgefahren“, sagt
Michael zu mir , „ich wäre die
ganze Nacht im Zug spazieren gegangen!“
Zwei Stunden war die junge Frau, die uns ihren
Namen nicht verraten will, weg, und als sie kam,
verlassen wir das Abteil, damit sie sich umziehen
kann. Immerhin sagt sie, dass sie fertig ist und
krabbelt ins oberste Bett.
Schnell wird es dunk el und als der dreistündige
Räderwechsel in der weißrussischen Grenzstadt
Brest ansteht, hole ich Nadjestas Reisepro viant

hervor. Danach ruck elt der Zug weiter ins Nie-
mandsland, wo die Pass- und Zollkontrollen an-
stehen. Unsere Mitreisende im obersten Bett
scheint das wenig zu interessieren, auch dann
nicht, als die weißrussische Beamtin die Pässe
verlangt. Erst nach zweimaligem Verlangen hält
sie ihr liegend aus dem Bett ihren Pass entgegen.
Da die Beamtin eine Gesichtsk ontrolle vorneh-
men will, und die Weißrussin weiterhin im Bett
liegen bleibt, wird die Uniformierte ungehalten..
Sie steigt aufs unterste Bett, wo Michael schläft,
und schlägt die Bettdecke der Weißrussin zu-
rück. Sie herrscht die Unbekannte aus Minsk an,
die der Beamtin jetzt ihr verschlafenes Gesicht
zeigt. Dann durchschaut die Uniformierte detail-
liert  unser Abteil, ob sich noch jemand hinter
Jacken oder Gepäck v ersteckt hält und mar-
schiert von dannen. Schon bald k ommt sie wie-
der und händigt uns die Pässe mit Ausreisestem-
peln aus und kurz danach setzt sich der Zug wie-
der in Bewegung. Wir passieren den Grenzfluss
Bug, der mit Halogenstrahlern taghell ausge-
leuchtet ist. Auf polnischer Seite angek ommen,
hält der Zug im Grenzbahnhof von Terespol zwi-
schen hohen Gittern. Unsere „freundlichen“
Außenposten der EU in braun-grünen Unifor-
men sind bei weitem nicht so freundlich wie die
Kollegen aus Weißrussland. Es herrscht plötzlich
ein militärischer Ton im Zug und wehe, es läuft
jemand den Gang im Zug entlang, der wird
förmlich in sein Abteil zurückgebrüllt. Unsere
Abteiltür wird re gelrecht aufgerissen, Michael
wird barsch aufgefordert, aufzustehen. Der
Grenzer, reißt das Bett hoch um im Bettkasten
nach „blinden Passagieren“ zu suchen. „Pass-
port“ herrscht er uns an. Als er unsere violetten
EU-Reisepässe sieht, wird er etwas freundlicher.
Doch unsere Mitreisende aus dem obersten Bett,
die muss nun raus. Michael und ich bek ommen
unsere Pässe gleich wieder , der der Weißrussin
wird erst einmal einbehalten.
Der Zug steht lange im Bahnhof von Terespol.
Es sind nur Soldaten und Polizisten zu sehen,,
keine Passagiere. Nach eineinhalb Stunden be-
kommt unsere Weißrussin ihren P ass wieder .
Wenig später setzt sich der Zug in Be wegung
Richtung Warschau und Berlin. 
Als wir die Oder passieren und wieder deutschen
Boden erreichen, hält uns die russische Schaf f-
nerin an, die Betten zu machen. Wir ziehen sie ab
und quetschen das Bettzeug in eine aufgehängte
Mülltüte, die sich zwischen zwei Waggons be-
findet.
Berlin erreichen wir fahrplangenau. Rechtzeitig
stellen Michael und ich unser Gepäck bereit, als
wir in Berlin-Lichtenberg einfahren. Nur unsere
Mitreisende bek ommt nichts gere gelt. Sie hat
sich zwar schon angezogen, ist aber völlig über-
rascht, dass wir die Endstation bereits erreicht
haben. Sie hat noch keinerlei Anstalten gemacht,
sich um ihr zahlreiches Gepäck zu kümmern.
„Doswidanja – Auf Wiedersehen“ sagen wir zu
ihr. Ob sie noch rechtzeitig ausgestiegen ist, weiß
ich nicht. Auch von zwei Bahnsteigen weiter, wo
die S-Bahn zum Berliner Ostbahnhof fährt, w o
der ICE nach Frankfurt startet, sehen wir die
Weißrussin nicht. Wohin sie will und w as sie in
Deutschland vorhat – keine Ahnung. 
Auch der ICE nach Frankfurt fährt pünktlich in
Berlin-Ost ab. Frankfurt und Bad Homb urg er-
reichen wir zu der Uhrzeit, die auf unserem Fahr-
plan steht und dort nehmen uns unsere Frauen
und Kinder wieder glücklich in die Arme. 

Ende

Ein menschenwürdiges Dasein für die Tscherikow-Kinder
Das Schicksal der zehnjährigen Marina • Abschied und Rückreise nach Bad Homburg Teil 5

Marina vor ihrem Bett im Waisenhaus mit ihrem Kuscheltier. Im
Sommer wird sie nach Bad Homburg kommen. Foto: Ehmler

Weitere Infos unter Tel. 06172-399942
Spendenkonto des Vereins
„Patenschaften für Tschernobylkinder 
Bad Homburg“:
Konto-Nr.  18004020, Taunus-Sparkasse,
BLZ 512 500 00
Spendenquittungen werden ausgestellt.
Bitte Adresse auf Überweisung angeben.

Der Minsker Hauptbahnhof. Foto: Ehmler

Katja mit ihrer Tochter Diana. Foto: Ehmler
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Bad Homb urg (eh). Die Niederlassung
Frankfurt des weltweit führenden Wertpa-
pier- und Deri vatemaklers ICAP mit Sitz in
London hat dem Verein „P atenschaften für
Tschernobylkinder Bad Homb urg“ für seine
Arbeit einen Scheck in Höhe von 10 000 Eu-
ro überreicht. Die Über gabe f and durch die
beiden ICAP-Geschäftsführer Robert T.
Hempkin und Jür gen Tillmann sowie ICAP-
Mitarbeiterin Michaela May im K urhaus an
den 1. Vorsitzenden des Vereins, Michael
Grüning, sowie an die Vereinsmitglieder Bet-
tina Kaffenberger und Bernd Ehmler statt.
ICAP v eranstaltet in jedem Jahr Mitte De-
zember einen „Charity Day“, bei dem alle
Mitarbeiter ihre Tageseinnahmen einem zu-
vor festgelegten sozialen Zweck spenden. Al-
le weltweiten ICAP-Niederlassungen erziel-
ten an diesem Tag einen Betrag in Höhe v on
elf Millionen britischen Pfund, den man in et-
wa gleich mit dem Euro-K urs umrechnen
kann. In der Frankfurter Niederlassung ka-
men rund 200 000 Euro zusammen, die sozi-
alen Institutionen im Rhein-Main-Gebiet zu-
gute k ommen. Der Bad Homb urger P aten-
schaftsverein konnte sich über 10 000 Euro
freuen.
Grüning und Ehmler schilderten die Situation
der Menschen in den heute noch nach dem
GAU v on Tschernobyl radioakti v hochv er-
strahlten, v om Verein betreuten weißrussi-
schen Landkreis Tscherikow, in dem derzeit
rund 11 800 Menschen leben. Der größte Teil
von ihnen in bitterster Armut und übelsten
Verhältnissen – vor allem die soziale und ge-
sundheitliche Situation der Kinder ist größ-
tenteils mehr als besor gniserregend. „Ich
weiß, ich habe Ihre Berichte in der ‚Bad
Homburger Woche’ mit größtem Interesse
verfolgt“, sagte Robert T. Hempkin an Bernd
Ehmler gerichtet. „Dort haben Sie authen-
tisch und nachvollziehbar aus der Region  be-
richtet.“
Weiterhin le gten die drei Vereinsmitglieder
die die zukünftigen Aktivitäten des Vereins
dar:
• Für Karfreitag, 10. April, ist eine Hilfsliefe-
rung von Bad Homburg nach Tscherikow ge-
plant. Grüning und Ehmler hatten bei ihrer
letzten Erkundungsf ahrt im No vember fest-
gestellt, dass es den Schulen, dem Waisen-
haus sowie den Familien vor allem an folgen-
dem mangelt: Gut erhaltene Kinderkleidung
bis Größe 176, Schulmaterialen aller Art wie
Hefte, Zeichenblöcke, Blei-, Bunt- und Filz-
stifte so wie Mäppchen und Schulranzen.
Ganz besonders fehlen Utensilien für den
Sportunterricht wie Bälle, Hula Hoop-Rei-
fen, Tischtennisschläger und -bälle so wie
größere Sportgeräte und Matten. Besonders
dankbar wäre man in den Schulen für Lang-
laufskier und dazu passende Schuhe. Weiter-
hin werden dringend benötigt Handtücher ,
Hygieneartikel wie Seife, Shampoo, Zahnpa-
sta, Zahnbürsten und Cremes. Gut erhaltenes
Spielzeug (k ein batte riebetriebenes) wird
ebenfalls gerne angenommen. 
Da die Ladelisten angefertigt und Zollforma-
litäten für die Einfuhr nach Weißrussland im
Vorfeld penibel genau erledigt und vorab ein-
gereicht werden müssen, wird um Abgabe
der Gegenstände bis Montag, 16. Februar, bei
folgenden Abgabestellen gebeten:

Bad Homburg: Michael Grüning, Ober-Esch-
bacher Straße 47, Tel. 06172-399942;
Friedrichsdorf: Anne Gutmann, Eichäck er-
straße 26, Tel. 06172-79743.
Es wird darum gebeten, nur einwandfreie Ar-
tikel abzugeben. Jedes transportierte Kilo-
gramm kostet Geld – Spendengeld! – und es
wäre schade, defekte oder zerschlissene
Gegenstände auf die über 2000 Kilometer
lange Reise zu schicken. Das würde der Ver-
ein ohnehin nicht machen.
• Vom 27. Juli bis 17. August werden 21 Kin-
der (16 Kinder bestimmt) aus dem Landkreis
Tscherikow zum Erholungsaufenthalt nach
Bad Homb urg k ommen. Es ist v orgesehen,
die mittlerweile zahlreichen Paten, sofern sie
dies wünschen, in die Kinderfreizeit mit ein-
zubeziehen. Auch nachdem v eröffentlicht
wurde, dass der weißrussische Präsident Ale-
xander Lukaschenko die Kinderfreizeiten im
Ausland untersagen w olle, kommen positive
Signale aus der weißrussischen Hauptstadt
Minsk nach Bad Homburg: „Ihr könnt beru-
higt planen, es sieht für euren Verein gut
aus“, ließ Michail Kaslowski vom weißrussi-
schen P artnerverein in Minsk v erlauten. So
sind die Plätze im Jugendgästehaus Bad
Homburg und der Bus zum Transport der
Kinder und ihrer Betreuer bereits reserviert.
• Der Verein „Patenschaften für Tschernobyl-
kinder Bad Homb urg“ hat seit Mitte Januar
einen Kleinbus, in dem bis zu neun Personen
Platz finden, in seinem Besitz. Er wird vor al-
lem als Be gleitfahrzeug bei Hilfstransporten
und natürlich bei den Kinderfreizeiten einge-
setzt.
„All das ist nur den P aten und der großen
Spendenbereitschaft vieler Einzelpersonen
und Institutionen zu verdanken“, sagt Michael
Grüning. Mit dem großzügigen Scheck der
Firma ICAP wird der Hilfstransport abgesi-
chert. Dafür wurde großer Dank der drei Ver-
einsmitglieder an ICAP ausgesprochen. Sehr
gerne haben Robert T. Hempkin und Jür gen
Tillmann den original weißrussischen Wodka
als Präsent entge gengenommen. Michaela
May erhielt als Dank eschön weißrussische
Handarbeiten aus der Region Tscherikow.
Mehr Informationen zum Verein erhält man
unter Tel. 06172-399942. Das Spendenk onto
findet man im Kästchen auf Seite 16.

Großzügiger Scheck lässt 
viele Ziele wahr werden

Von Ida Katnic

Bad Homburg. Im Landgraf-
Friedrich-Saal des Kurhauses war es
am vergangenen Sonntagnachmittag
still, als rund 100 Bridge-Spieler aus
dem Rhein-Main-Gebiet zusammen-
kamen, um bei einem Benefiz-Turnier
erstmalig um den Pokal der Kur- und
Kongress- GmbH zu spielen.

„Es ist ein Kartenspiel, bei dem höchste Kon-
zentration gefordert ist“, erklärt eine der bei-
den Veranstalterinnen Barbara Jessen. Anders
als etwa bei Poker werde hier nicht oder eben
nur das Nötigste miteinander gesprochen.
Wichtig w ar ihr und ihrer K ollegin Annelie
Lück-Nassar, dass das Projekt noch in der
Amtszeit des Kurdirektors Peter Bruckmaier
ins Leben gerufen wurde, denn Bruckmaier
geht  in einem Monat in Ruhestand. Es hatte
in den Jahren 2000 und 2002 schon  Bridge-
Turniere ge geben, Damals wurden sie v on
Lück-Nassar z usammen m it d er F rauen-
Union organisiert. 
„Wir haben Herrn Bruckmaier gefragt, wie er
unsere Vorschlag findet, es wieder aufleben zu
lassen, und er fragte nur, wieso wir nicht schon
früher auf die Idee gek ommen seien“, erzählt
Jessen und lächelt. Gerade das Kur-haus, sagt
sie, sei ein schönes Ambiente dafür . „Hier
kommen nicht nur Leute aus Bridge-Clubs her,
sondern auch der eine oder andere Kurgast, der
davon gehört hat“, sagt sie. 
Und auch B ruckmaier fügt hinzu, dass ein
Bridge-Turnier gut zur Kurstadt passe. „Es ist
ein Spiel, mit dem man Geselligk eit verbin-
det“, sagt er . Ihn würde allerdings wundern,

dass auch so viele Männer unter den Spielern
seien, denn dies hätte er nicht erwartet. „Aber
auch Männer können sich emanzipieren“,
scherzt er. 
In den nächsten Jahren soll das Benef iz-Tur-
nier zum festen Bestandteil in Bad Homb urg
werden. Der Erlös der Anmeldegebühr v on
30 Euro, k omme  nach Abzug der Unk osten
der „Nummer ge gen K ummer“ des Kinder-
schutzbundes des Hochtaunuskreises zugute. 
Als das Turnier dann nach f ast fünf Stunden
zu Ende war, sahen die Teilnehmer zwar mü-
de, dafür aber glücklich aus. „Mir macht das
Bridgespielen S paß“, s agt G isela F ischer,
Sportwartin im Bad Homburger Bridge-Club.
Wie lange sie schon spiele, wisse sie selbst
nicht mehr so genau. Anstrengend sei es nicht
gewesen, denn sie hätte Üb ung darin,
schließlich fänden im Bridge-Club in der Er-
lenbach Halle zweimal in der Woche mehr-
stündige Turniere statt. 
Die Gewinner der ersten Turnierklassen
„Pik“ w aren Bianca Wiegmink und Karl-
Heinz Hesse, in der zweiten Turnierklasse
„Coeur“ w aren das Dr . Ernst Heppner und
Margarete Machemer. Sie durften sich über
einen Wanderpokal so wie einen Geldpreis
freuen . 

Die dritte Turnierklasse „Karo“ erhielt zw ar
keinen Pokal, dafür aber einen Sonderpreis.
Weitere Gewinne waren Gutscheine der Kur-
und Kongress GmbH, der Spielbank, der Tau-
nus-Therme und des Hotels Steigenberger. 
Gespielt wurde an 25 Tischen, 30 Spiele (15
Runden à zwei Boards). Die Veranstalter sind
sich einig, dass das Turnier auch im k om-
menden Jahr wieder stattfinden soll.

Benefiz-Turnier
der Bridge-Spieler

Im Kurhaus überreichten die beiden ICAP-Geschäftsführer Robert T. Hempkin (2.v.r.) und
Jürgen Tillmann (3.v.l.) sowie ICAP-Mitarbeiterin Michaela May (2.v.l.) einen Scheck in Hö-
he von 10 000 Euro an den 1. Vorsitzenden des Vereins „Patenschaften für Tschernobylkinder
Bad Homb urg“ Mic hael Grüning (r .) sowie an die Vereinsmitglieder Bettina Kaf fenberger
(3.v.r.) und Bernd Ehmler (l.).

Gisela Fischer (links hinten), Ute Sc hmitz-Sinn (links vorne), Heide Oetk en (rechts hinten)
und Helga Scheiber (rechts vorne) spielen schon seit Jahren Bridge. Foto: Katnic

Kurdirektor Peter Bruckmaier überreichte Bianca Wiegmink (rechts), Margarete Machemer
und Dr. Ernst Heppner ihre Siegerpokale. Foto: Katnic

Dillingen (fw). Der Wanderclub „Immergrün
Dillingen“ lädt ein zu einer närrischen Wan-
derung am Sonntag, 8.  Februar . Die Wande-
rer der großen Tour starten um 11 Uhr am
Dillinger Brunnen und w andern durch das
Kirdorfer Feld, den Hardtwald über Seulberg
zum Houiller Platz. Die Teilnehmer der klei-
nen Tour treffen sich um 12.30 Uhr am Dil-
linger Brunnen und laufen durch das Bottig-
tal über Seulber g zum Houiller Platz. Beide
Wandergruppen tref fen sich ab 14 Uhr in
„Jörgs Treff“ zur närrischen Schlussrast mit
Vorträgen und Musik. Der Wanderclub freut
sich über zahlreiche Wanderer in bunter Kos-
tümierung und in bester Laune. Gäste sind
willkommen. Wanderführer sind Anka Frank
und Christine Föller.

Närrische
Wanderung
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Hochtaunus (leb). Das Römerkastell
Saalburg will für römische Geschichte
und Archäologie begeistern. Dies 
spiegelt sich auch im Jahresprogramm
für 2009 mit Aktions- und Themen-
tagen, römischen Zeitzeugen, 
kulinarischen Themen und einer 
großen Sonderausstellung wider.

Die große Halle des jüngst eröf fneten neuen
Museumsgebäudes „Fabrica“ macht es mög-
lich: Erstmals kann in der Saalb urg eine
Sonderausstellung größeren Ausmaßes prä-
sentiert werden. Ihr Titel: „Generationes –
die Soldaten Roms: Bewaffnung und Aus-
rüstung über vier Jahrhunderte“. Vom 25.
April bis 31. Januar 2010 können sich die Be-
sucher davon überzeugen, dass es den typi-
schen römischen Soldaten nicht gab, so wie
man ihn aus Sandalenfilmen wie „Ben Hur“
oder „Quo Vadis“ kennt. Dass es – als Reak-
tion auf die Kampfesweise der Feinde – eine
Entwicklung in der Be waffnung und Ausrü-
stung gegeben hat, wird anschaulich und le-
bendig gezeigt: mit szenischen Darstellun-
gen, lebensgroßen Abbildungen, Filmen, Ori-
ginalfunden, Repliken und Ausrüstungsteilen
zum Ausprobieren.
Als Begleitprogramm sind Sonderführungen
und am 20. No vember der F amilienabend
„Geheimnis der römischen Armee: vom Sieg
über Hannibal bis zur Niederlage des Varus“
vorgesehen.
Das 2000-jährige Jubiläum der Varusschlacht
wird in der Saalburg aber auch noch aus ande-
ren Blickwinkeln erleuchtet. Die sonntäglichen
Vorträge der Reihe “Die Varusschlacht: Ent-
wicklung – Ereignis – F olgen“ behandeln  die
Hintergründe dieses le gendären Ereignisses,
auch bekannt als Schlacht im Teutoburger
Wald. Im Jahr 9. n. Chr . hatte der Cherusk er-
fürst Arminius und seine v ereinigten Germa-
nenstämme der römischen Weltmacht eine ver-
nichtende Niederlage zugefügt. Themen sind
am 22. März „Von dem Rhein bis an die Elbe?
Römer und Germanen v or der Varusschlacht“
(Prof. D r. H artmut L eppin, F rankfurt a m
Main), am 26. April „Arminius – der Befreier
Germaniens? Zum Verlauf der Varusschlacht“
(Dr. Frank Ausbüttel, Oberursel) und am 8.
November „Varus und danach? Roms ‚klein-
germanische Lösung’“ (Prof. Dr. Egon Schall-
mayer, Römerkastell Saalburg).
Die neue Sonderausstellung gab auch das
Thema für einen der Aktionstage v or: „Die
Soldaten Roms – Waffentechnik und Alltags-
leben über vier Jahrhunderte“ am 6. Septem-
ber. Hier werden die Figuren der Ausstellung
aus den v erschiedenen Jahrhunderten mit
„echten“ Römern zum Leben erweckt. Sie
zeigen ihren militärischen Alltag mit Waffen-
übungen, Marschieren und Ex erzieren, füh-
ren ihre technischen Fähigk eiten vor und la-
den die Besucher in ihr Zeltlager ein. Ein
Renner wird in jedem F all wieder das Kata-
pultschießen sein.
„Ziviler“ geht es zu beim Aktionstag „Rö-
mermarkt im Kastelldorf – Handwerk er,
Händler und Gastwirte bei der Arbeit“ am 7.
Juni. Er spielt sich zum großen Teil außerhalb
des Kastells im ehemaligen Lagerdorf ab .
Dort sind bis dahin zwei neue Gebäude fer-
tiggestellt, deren Vorbild die Häuser der rö-
mischen Zivilbevölkerung sind und die nun
für die Kasse und den Museumsshop genutzt
werden sollen. An diesem Tag erfüllen römi-
sche Akteure das frühere Dorf mit Leben:
Handwerker wie Schmiede, Drechsler,  Kno-
chenschnitzer, Schuster , Töpfer und Weber
lassen sich über die Schulter schauen, Händ-
ler preisen ihre Waren zum Verkauf an und
Gastwirte lassen die Besucher ihre kulinari-
schen Köstlichkeiten probieren.
Ganz dem K ulinarischen ist der Aktionstag

„Vom Römerbrot bis zum ge würzten Wein –
Kulinarisches bei den alten Römern“ am 5.
Juli ge widmet. Da geht es um das Mahlen
von Getreide, das Brotback en und die Her-
stellung einer Käsespezialität im Mortarium.
Über Oli venöl, Wein und Experimente mit
Weinamphoren wird berichtet. Zum Probie-
ren gibt es Wein und Speisen nach Römerart.
Zwei Thementage, an denen ein antiker Zeit-
zeuge die Besucher in die Vergangenheit ent-
führt, ergänzen die drei Aktionstage Der Sol-
dat Attius Tertius – wortgewandt in Szene ge-
setzt von einem Mitglied des Ensembles „Die
Dramatische Bühne“, Frankfurt am Main –
gibt den Besuchern zusammen mit einem
Museumsführer einen Einblick in den wech-
selvollen Alltag: am 3. Mai „Attius Tertius –
sein Dienst als Grenzsoldat“ und am 2. Au-
gust „Attius Tertius – sein Leben als Soldat
und Familienvater“.
Für F amilien und Kinder laden besonders
auch die Familientage in den Ferien mit Vor-
führungen, Basteln und Aktionen zum Mit-
machen ein, dieses Jahr am 19. August und
am 14. Oktober . Für die Kinder gibt es Fe-
rienprogramme, bei denen sie ohne die Eltern
in kleinen Gruppen einen ganzen Tag oder
sogar eine ganze Nacht das Kastell erleben
können: 15. April: „Kinder in der Römerzeit“
(9 bis 12 Jahre), 13. und 17. Juli „Nox Ro-
mana – Römische Nacht“ (10 bis 14 Jahre),
15. Juli: „Ein Tag im römischen Soldatenla-
ger“ (9 bis 12 Jahre). Die kleinsten Besucher
(5 bis 7 Jahre) erkunden am 9. Mai und 19.
September bei der Führung „Mit der Puppe
Claudius in die Römerzeit“ das Kastell. Die-
se Führung kann zu anderen Terminen auch
von Gruppen geb ucht werden, ebenso wie
Kindergeburtstage für die Acht- bis Zwölf-
jährigen.
Führungen durch das Kastell werden von März
bis Oktober an jedem Sonntag und an v er-
schiedenen Feiertagen angeboten. Neu sind in
diesem Jahr die Themenführungen „Baden –
Körperpflege und Lebensqualität für die Rö-
mer“ am 17. Mai und 26. Juli, „Veni, vidi, … –
oder was? Lateinische Sprüche im Alltag und
ihre Hintergründe“ am 1. April und 2. Septem-
ber und „Mit der Taschenlampe in die Römer-
zeit“ am 4. März und 28. Oktober , bei der das
Innere der Saalburg durch den Schein von Feu-
erbecken erleuchtet wird. 
Wegen der großen Nachfrage werden wieder
exklusive Abendv eranstaltungen angeboten,
die K ultur u nd K ulinarisches m iteinander
verbinden. Die „Römischen Abende für
Weinliebhaber, Feinschmecker und Wissens-
durstige“ stehen am 7. März, 4. April, 29. Au-
gust und 10. Oktober auf dem Programm. Die
Gäste dieser stimmungsv ollen Abende kön-
nen sich auf eine Führung, ein mehr gängiges
Menü nach römischen Rezepten und Infor-
mationen zum Weinbau und Weinkonsum der
Römer freuen.
Die Veranstaltungsreihe „K ulinarisches v on
heute aus den Provinzen des Römischen Rei-
ches“ macht in diesem Jahr am 13. November
in Albanien, Mazedonien und Nordgriechen-
land Station. Eine moderierte Bildpräsen-
tation führt die Geschichte und Archäologie
der Region vor Augen und zeigt die faszinie-
renden Überreste, die heute noch als Zeugen
aus der Römerzeit vorhanden sind. An diesen
Rückblick schließt sich ein mehr gängiges
Menü mit Spezialitäten aus der heutigen
Balkanküche an.
Für eine Reihe von öffentlichen Veranstaltun-
gen sind Anmeldungen, zum Teil auch länge-
re Zeit im Voraus, erforderlich: montags bis
freitags von 10 bis 15 Uhr unter Tel. 06175-
9374-0. Anmeldungen von Veranstaltungen
für Gruppen sind unter Tel. 06175-9374-20
(Frau Krieger) bzw. 06175-9374-0 (Zentrale)
möglich.

Erlebnisreiche Tage im 
römischen Soldatenlager

Bad Homburg (hw). Die Schlossverwaltung
veranstaltet am Sonntag, 8. Februar , eine
Mittelalterführung. Unter dem Titel „V on
Homburgs wehrhaften Mauern“ werden die
Teilnehmer einen Spaziergang durch die Alt-
stadt bis zu den Resten der Stadtmauer unter-
nehmen und dann den Weißen Turm bestei-
gen, w o ein Glühwein auf sie w artet. Karl-
heinz Sonntag-Lang be ginnt mit der zwei-
stündigen Führung um 20 Uhr im Vestibül
des Schlosses. Der Eintritt k ostet acht Euro.
Eine Voranmeldung ist erforderlich unter Tel.
9262148.

Entführung
ins Mittelalter

Von Hubert Lebeau

Hochtaunus. Der Ausbau des 
Saalburgmuseums zu einem 
Archäologischen Park wird in diesem
Jahr nahezu vollendet, womit ein 
ehrgeiziges Ziel von Saalburgdirektor
Prof. Dr. Egon Schallmayer 
Wirklichkeit wird. Trotzdem plagen
den umtriebigen Landesarchäologen
weiterhin Sorgen.

Die Erweiterung des Institutsgebäudes (Prae-
torium) mit dem schönen Innenhof wurde be-
reits im Frühahr 2004 einge weiht. Das neue
Ausstellungsgebäude „Fabrica“ innerhalb der
Kastellmauern ist inzwischen ebenfalls fertig
und nimmt im Frühjahr die erste größere
Sonderausstellung auf (Lesen Sie dazu den
Artikel „Erlebnisreiche Tage …). Die weite-
ren Räume müssen allerdings noch einge-
richtet werden, wobei unter anderem der För-
derverein der Saalb urg f inanzielle Hilfestel-
lung leisten will. Die beiden Streifenhäuser
im Dorf vor dem Haupttor, die die Kasse und
den Museumsshop aufnehmen, sind mittler-
weile über das Rohbaustadium hinaus. Und
auch der Umbau des Betriebshofs wird dem-
nächst fertiggestellt sein.
Insgesamt investiert das Land Hessen in den
Ausbau der Saalb urg in einen Archäologi-
schen Park 6,7 Millionen Euro, spart aber bei
den Personalkosten. 2004 waren auf der Saal-
burg 30 Angestellte beschäftigt, heute sind es
noch15, w as eine Verringerung der publi-
kumswirksamen Veranstaltungen zur F olge
hat. Das wiederum lässt die Kasse leiser klin-
gen, w obei die Saalb urg dringend auf die
Einnahmen aus den Eintrittsgeldern angewie-
sen ist. Besonders die Zahl der Familien- und
Aktionstage musste zurückgef ahren werden,
weil bei diesen beliebten Veranstaltungen der
personelle Aufwand am größten ist. Immer-
hin steuerte die Saalb urg im v ergangenen

Jahr aber 650 000 Euro an Einnahmen bei;
der Zuschuss des Landes Hessen betrug
500 000 Euro. Auch die wissenschaftliche
Arbeit bek ommt die knappe Personaldeck e
zu spüren. Das vor wenigen Jahren mithilfe
von Geldern aus der VW-Stiftung neu geord-
nete Archiv ist mittlerweile geschlossen.
Für dieses Jahr wurden die Eintrittspreise er-
höht. Erwachsene zahlen jetzt fünf statt drei
Euro, Kinder und Jugendliche v on sechs bis
18 Jahren drei Euro. Die Familienkarte kostet
zehn statt 7,50 Euro; bei Gruppen ab 20 Per-
sonen müssen Erw achsene 3,50 Euro (statt
bisher 2,50 Euro) und Kinder und Jugend-
liche zwei Euro (statt bisher 1,80 Euro) auf
den Kassentisch legen.
Nach wie v or unbefriedigend gestaltet sich
die Parkplatzsituation. Die 200 v orhandenen
Parkplätze sind an Sommer -Wochenenden
oft von Ausflüglern belegt, die gar nicht die
Saalburg besuchen. In einer Studie, die in Zu-
sammenarbeit mit der Stadt Bad Homb urg
und dem Naturschutzbehörde erstellt wurde,
sind verschiedene Möglichkeiten aufgezeigt,
aber wirklich spruchreif ist noch nichts. Am
schnellsten sollten eine Optimierung des vor-
handenen P arkplatzes und neue P arkplätze
entlang der alten Straße nach Obernhain zu
machen sein. Es bedarf aber auch des Kaufs
weiterer Grundstück e, um mehr Reiseb usse
unterzubringen. Größere Römerfeste, wie es
sie andersw o in Deutschland an Stätten mit
römischer Historie gibt, zum Beispiel in Xan-
ten, v erbieten sich auf der Saalb urg we gen
des v orhersehbaren Verkehrschaos. Das be-
deutet im Umkehrschluss für den stellv ertre-
tenden Museumsleiter Dr . Carsten Amrhein:
„Ohne eine umf assende Änderung beim ru-
henden Verkehr und beim öf fentlichen Nah-
verkehr werden wir das Potenzial der Saal-
burg nicht ausschöpfen können.“ Dr . Egon
Schallmyer ergänzt: „Man muss uns für die
Zukunft sagen, w as ge wünscht ist: Cham-
pions League oder doch nur 2. Liga.“

Der Saalburg fehlen 
Mitarbeiter und Parkplätze

Gonzenheim (hw). Am Samstag, 28. Febru-
ar, f indet im Vereinshaus Gonzenheim, Am
Kitzenhof 4 , von 9 bis 12 Uhr ein „Kids-Ba-
sar“ statt. Verkauft werden  Kinder - und Ba-
bykleidung der Größen 50 bis 170, Schuhe,
Spielzeug und Zubehör . Die Nummern ver-
gabe ist am Freitag, 13. Februar , von 20 bis
22 Uhr per Mail (Betreff: Anmeldung) und
nur mit kompletter Adresse und Telefonnum-
mer unter basaranmeldung@yahoo.de.
Außerhalb dieser Zeit eingehende Anmel-
dungen werden nicht berücksichtigt. Alle In-
fos erhält man mit Zuteilung der Nummer.

Anmelden für 
den „Kids-Basar“

Im Frühjahr werden im „Dorf“ vor der Saalburg die beiden Streifenhäuser eingeweiht, in der
die Kasse und der Museumsshop untergebracht werden. Foto: Lebeau

Saalburgdirektor Prof. Dr. Egon Schallmayer (rechts) und sein Stellvertreter Dr. Carsten Amr-
hein mit zwei römisc hen Soldatenhelmen, die in der Ausstellung „Generationes“ in der F a-
brica zu sehen sein werden. Foto: Lebeau
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--------------------------------------------------------------

--------------------------------------------------------------
Pilot mit Familie sucht: Freiste-
hendes Einfamilienhaus in Weißkir-
chen, Bommersheim, Stierstadt,
Oberstedten oder näherer Umge-
bung. Ab ca. 120 qm Wohnfläche
und ab 500 qm Grundstück.

Tel. 0179/1356587
--------------------------------------------------------------

Architekt sucht per sofort oder
später Haus, gerne auch älter (oder
Abrissgrundstück) zu kaufen,
freundliche Angebote unter:
Tel. 06171/284741 o. 0173/3242200
--------------------------------------------------------------

Provision 2.000,- €! Familie sucht
1-FH mit Garten (ab 170 qm WFL
bis 350T€) oder Baugrundstück (bis
150T€) in Kronberg und naher Um-
gebung. Auch an Miet-/Rentenkauf
interessiert. Tel. 0178/6443822
--------------------------------------------------------------

Junge Familie sucht von Privat
EFH, DHH, RH in Königstein 1 bis
ca. 400.000,- Euro

Mobile: 0163/7896065
--------------------------------------------------------------

Suche Haus in Königstein-Stadt-
mitte. Anne Pfenninger.
millennium-buchhandlung@web.de

Tel. 06174/923737 (tags
--------------------------------------------------------------

--------------------------------------------------------------
Friedrichsdorf: Sehr modernes,
gepflegtes 1 Familien-Reihenhaus,
Bj. 80, 6 Zimmer, Wfl. 175 qm, kom-
plett renoviert, viel Glas, gut isoliert,
Energiepass, Kamin, Parkett, ruhig
gelegen, Nähe von S-Bahn, Kinder-
garten und Montesorischule. VHB:
€ 359.000,–. Tel. 06172/79180
--------------------------------------------------------------

Eingeführtes Kosmetikgeschäft
in Friedrichsdorf inkl. Inventar (auch
für andere Geschäftsideen geeig-
net) gegen Abstandszahlung zu ver-
geben. Preis VHB.

Tel. 0170/3428244
--------------------------------------------------------------

Steinbach von privat: Freisteh.
EFH mit 150 qm Wfl. auf rd. 300 qm
Grdst., WZ 38 qm, offener Kamin,
großes SZ und großes 3. Zi. im OG
ohne Schräge. DG ausbaufähig.
EBK komplett, 2 TL-Bäder, 2 weite-
re WCs, Sauna, Garage, Rasengar-
ten mit Gerätehaus, Terrasse, Bal-
kon und viele Extras; Bj. 1988, ruhi-
ge zentrale Lage, top-gepflegt, €
463 Tsd. Infos: Tel. 0172/9114210
--------------------------------------------------------------

HG-Dornholzhausen: 3 Zim., 75 qm
Küche, Bad, Keller, Balkon, frei,
6.OG, Taunus- /Skyline-Blick, Lift,
san., Parkett, Garage, KP €
119.000,–. Tel. 0172/9988823
--------------------------------------------------------------

Friedrichsdorf, 3 Zi. Maisonette-
Wohnung, 90 qm, EBK, Balkon,
Tgl.-Bad, Gäste-WC, Kaminofen,
Laminat/Parkett, Tiefgarage, von pri-
vat, € 179.000,–. Tel. 06172/72797

oder 0178/7279797
--------------------------------------------------------------

Kronberg: 1-2 Fam.-haus, Niedrig-
energie, 6 Zimmer, 2 Zi. + Bad im
Souterrain, 2 Bäder m. Tageslicht,
gr. Balkon, ca. 200m2 Wohnfläche,
Grdst. ca. 800 m2, ruhige Lage, Bj.
2004, 680.000,- € vom Eigent. zu
verkaufen. Chiffre: KB 06/1
--------------------------------------------------------------

Königstein: 3-Zi.-Wohng, 93 qm,
Souterrain, ruhige Lage, Abstell-
raum, modern renoviert uvm., VB.:
158.000,– €. Tel.: 0174/1668032
--------------------------------------------------------------

3 ZW in Königstein, PRIVAT! ca.
80 qm, S/O Balkon, 1.OG, großer
Wohn-/Essbereich mit KAMIN,
EBK, großer TG-Platz, renoviert, so-
fort frei, € 165.000,–.

Tel. 0172 635 82 66 
--------------------------------------------------------------

--------------------------------------------------------------
Suche 1-2 Zimmer-Wohnung mit
EBK in HG, nur zwischen Schloss-
und Kurpark oder Friedrichsdorf
und Seulberg, Tel. 0160/1409915
--------------------------------------------------------------

Suche ruhige, mod. 2-3 ZW in kl.
WE, sep. Küche, Tgl.-Bad, Blk. /
Terr., in HG, ab 01.03. oder später
bis € 600,– KM. Tel. 0172/2353320
--------------------------------------------------------------

Kinderloses, berufstätiges Paar,
sucht moderne 2-3 ZW in kl. WE,
Oberursel & Umgebung, ab März/
Apr., EBK, Blk., Pkw-Stellplatz, Tgl.-
Bad, bis max. warm € 800,–, ohne
Makler. Tel. 0177/2735049
--------------------------------------------------------------

3 ZKB in Bad Homburg/GZ/Ober-
Eschb., zur Miete gesucht. Wir, (2)-
ruhig, solide, sehr gute Position, NR,
suchen gepflegte Whg. mit Balkon/
Terrasse in ruhiger Lage, ca. 90-100
qm, bitte kein Makler. Gartenarbei-
ten übernehme ich gerne. Bitte ru-
fen Sie an: Tel. 06172/6809898

oder 0170/4935958
--------------------------------------------------------------

Ingenieurin, 33, feste Anstellung,
Wochenendpendlerin, NR, sucht ab
1. 4. ruhige 1-2 ZW in Oberursel u.
Umgebung. 

Tel. 0176/63319581 (rufe zurück)
--------------------------------------------------------------

Ruhiger Akademiker, Wochenend-
pendler, NR, sucht möbl. 1 Zimmer-
Whg. in HG/Umgebung zum 1.4.

Tel. 0176/51604291
--------------------------------------------------------------

Familie mit Kind sucht Haus o.
große Wohnung (min. 5 Zi.) mit Gar-
ten zur Miete in Bad Homburg von
privat, ab April. Tel. 0179/7914544
--------------------------------------------------------------

Ärztin sucht Zimmer in Königstein
bei Seniorinnen, übernehme Behör-
dengänge + Konzertbegleitung etc.

Tel. 069/4691575
--------------------------------------------------------------

NR sucht in/um Bad Homg., Köp-
pern, Oberursel, Kronbg., 2 Zi.-
Whg. (60 qm) m. Einbauküche, Tgl.-
Bad, Blk., mit Garage o. Stellpl., z.
01.06. o. später. Tel. 0175/1569690
--------------------------------------------------------------

Oberursel: Akademikerpaar (NR,
37/40) sucht zum 1.5. helle, 3 ZKBB
bis € 800,– kalt. Bitte mit weißen
Türen, EBK, Bad, saniert, Kamin-
ofen oder – Abzug. 

Tel. 0160/7731315
--------------------------------------------------------------

Dipl. Ing. sucht 4 Zi. EG-Whg. mit
Terrasse/Garten in Bad Homburg,
bis zu € 950,– Kaltmiete.

Tel. 06172/596370
--------------------------------------------------------------

Geschwister (Beamte) suchen in
Kronberg eine ruhige + gepfl. 2-3
Zi-Whg ab 60 m2, ohne Teppichbö-
den gerne auch Altbau. Warmmiete
bis € 750,– Tel.: 0173/8461880
--------------------------------------------------------------

Suche helle, gepfl. 3-3,5 Zi. Whg.
in ruhiger Lage in 1-3 Familienhs.
Eigene Küche vorh., Balkon od. Ter-
rasse, Gartennutzg. wenn mögl. oh-
ne Makler! Tel. 0173/3824220
--------------------------------------------------------------

Ruhiges Ehepaar sucht 2,5 Zi.-
Wg. in Königstein Kernstadt mit Ga-
rage, kalt bis ca. 530,- €

Chiffre: KW 6/01
--------------------------------------------------------------

Frau  51 J. sucht kleine Wohnung
in Königstein mit EBK. Miete 380,- €
mit NK, HK extra. 

Tel. 0152/04627870
--------------------------------------------------------------

Alleinstehende Frau, Ende vierzig,
sucht helle 3 Zi. Dachwohnung von
Privat in Kronberg/Umgebung,
möglichst Waldrandlage, mit Balkon
und EBK ab 1.4.2009

Tel. 0174/4388261
--------------------------------------------------------------

--------------------------------------------------------------
Dringend!! Ich (m. 55 J.) suche 
2 ZKB in Kronberg/Oberursel bis €
500,- warm. Tel. 06173/965695

0162/4491376
--------------------------------------------------------------

Sympat. ältere Frau, weltoffen,
naturverbunden und sportlich, sucht
hübsche, helle 2-Zi.-Whg., ca. 60 m2

– kleinere, ruhig gelegene WE – mit
Bäumen/Wiese/Gärten in der Nähe
– landschaftlich schön, nicht an der
Straße mit Durchgangsverkehr,
Raum Oberhöchstadt (oberhalb von
Schönberger Str. u. Kirchgasse)
oder Oberursel (zw. Urselbach u.
Maasgrund). Vielleicht kennen Sie
jemanden, wo in Kürze oder später
Wohnung frei wird? Bitte rufen Sie
mich an: Tel. z. Zt. 069 / 786696
--------------------------------------------------------------

Freundl. und berufstät. Ehepaar
(49+51), NR, mit Hund sucht ab
dem 01.05. eine 4-Zi-Whg. ab 95
qm mit (Balk., Terrasse od. Garten)
in Kö bis 1200 € warm!

Tel.: 0151/19617671
--------------------------------------------------------------

--------------------------------------------------------------

--------------------------------------------------------------
BH, O.-Erlenb., möblierte 3 Zi.-
Wohnung zu vermieten, ab sofort.

Tel. 0173/7998287
--------------------------------------------------------------

Friedrichsdorf, 3 ZW, ca. 90 qm,
Parkett, EBK, renov. Bad, Gäste-
WC, S-Balkon, Keller, € 800,– + Nk.
+ Garage + Kt. Tel. 06172/33458
--------------------------------------------------------------

Oberursel, helles 1 Zi.-Apartm. m.
Du.-Bad und Single-Küche, möbl.,
U-Bahn u. Schwimmb. Nähe, Miete
€ 490,– incl. aller Umlagen, Kaut. 2
MM, frei sofort. Tel. 06171/23824
--------------------------------------------------------------

Provisionsfrei ! Möbl. 2 ZW, Hohe-
markstr. in Oberursel, 57 qm, EBK,
Blk., TG-Platz. KM € 525,– + € 150,–
Nk., ab sofort. Tel. 06171/631268
--------------------------------------------------------------

Mit- + U- Mieter für schöne Praxis-
räume, gute Lage, HG-Innenstadt
gesucht in gut eingef. Praxis. Frei-
berufl. + Heilberufe. 1 separ. Eck-
raum mit eig. Klingel, Schild, Briefk.,
ab sofort frei. 
Tel. bitte ab! 20 Uhr 0163/7327550
--------------------------------------------------------------

Friedrichsdorf, 2-ZKTgl.-Bad, Bal-
kon, 58 qm Wfl., Keller, € 460,– zzgl.
Umlg./Kaution. 
Tel. 06442/959040 o. 0173/3189218
--------------------------------------------------------------

Friedrichsdorf, 3-ZKTgl.-Bad, Bal-
kon, 80 qm Wfl., Keller, € 560,– zzgl.
Umlg./Kaution. 
Tel. 06442/959040 o. 0173/3189218
--------------------------------------------------------------

Oberursel, 2 ZKB, Nähe Bahnhof,
70 qm, Parkett, Kamin, Garage,
Garten, Gäste-WC, Top Lage, von
privat, € 750,– KM + 2 MM Kt. +
Uml. Tel. 0172/9737790 o. 287836
--------------------------------------------------------------

Schöne 3 Zimmer-Maisonette
Wohnung, 68 qm, Nähe Kurpark,
mit EBK, Balkon, Keller, Laminat
neu verlegt 2007. € 700,– kalt + Nk.
Frei ab 15.04. oder 30.04.

Tel. 0173/6650801
--------------------------------------------------------------

Bad Hombg., 2 Zi., Tgl.-Bad, EBK,
Loggia, 57 qm, 7.OG, Pkw-Platz, €
395,– Kaltm. + Uml. + 3 MM Kaut.,
ab 01.03.09. Chiffre: HW 0603
--------------------------------------------------------------

Oberursel-Maasgrund in 3 Fam.-
Haus, 4 Zi., ca. 80 qm + große
Dachterrasse ca. 20 qm, ruhige La-
ge. Ab 01.03.2009, Miete € 800,– +
Nk. + Kt. Tel. 0179/2264534
--------------------------------------------------------------

--------------------------------------------------------------
Schmitten/Oberreifenberg in 2
Fam.-Haus, schöne, helle 2 Zi.-
Dachwohnung ca. 70 qm, ruhige
Lage, EBK, Gäste-WC, gr. Bad, Ka-
chelkaminofen, Laminat, Kfz.-Ab-
stellplatz, frei ab 01.02.2009, €
485,– + Nk. + Kt. Tel. 0173/4436939
--------------------------------------------------------------

Von privat, Bad Homburg/Kirdorf.
Dachgeschosswohnung, 2 Zi., K.B.,
58 qm Wohnfläche, ab 1. März 2009
zu vermieten. Miete € 410,– plus
Umlage, 3 Mon. Kaution.

Tel. 06172/83465
--------------------------------------------------------------

Oberursel/OT-Stierstadt, 2 1/2 Zim-
mer, Küche, Bad, 68 qm, 1.OG,
kompl. renov., frei, € 520,– + Nk./
Kaution. Tel. 06171/71179
--------------------------------------------------------------

Oberursel/OT, 1 1/2 Zimmer, Küche,
Du./Bad, 1.OG, kompl. renov., frei,
€ 580,– Warmmiete, Kaution. 

Tel. 06171/71179
--------------------------------------------------------------

Zu vermieten, ab sofort, Oberur-
sel, 1 Zimmer, kl. Einbauküche, Toil.
WC, möbliert, im 1. Stock, Nähe
Bahn u. Bus, € 350,– warm.

Tel. 06171/71239
--------------------------------------------------------------

Ältere Dame sucht eine ältere Per-
son (m/w). Biete Wohnmöglichkeit
in Oberursel, 1 Zi.-App. mit kl. EBK
und Du./WC. Chiffre: HW 0502
--------------------------------------------------------------

2 Zi.-Studiowh. in Friedrichsdorf, 5
Min. von S-Bahn, ruhige Lage, EBK,
Miete € 395,– + Nk. v. priv. ab sofort
zu verm. Tel. 06174/256401
--------------------------------------------------------------

2,5 Zi.-Studiowh. in Friedrichsdorf,
5 Min. von S-Bahn, ruhige Lage,
EBK, Miete € 295,– + Nk. v. priv. ab
sofort zu verm. Tel. 06174/256401
--------------------------------------------------------------

HG von privat ! Modernisierte 3 1/2

Zi. DG-Whg. mit Taunusblick in kl.
WE, Balkon, Duschbad, Einbau-
küche, 93 qm, € 890,– zzgl. Nk. +
Garage, ab 01.03.

Tel. 0173/6924035
--------------------------------------------------------------

2 Zi. in HG, Souterrain 71 qm, Kü-
che, Bad, kleiner Abstellraum, €
690,– warm.

Tel. ab 19 Uhr 06081/442717
--------------------------------------------------------------

Oberursel Köhlerweg, 3 Zi., Kü-
che, Diele, Bad, Loggia, ca. 83 qm,
Gartenmitbenutzung, ab 01.03.09
oder später, € 800,– KM + ca. €
180,– Nk., 3 MM Kaution, Garage
möglich. Tel. 0241/49518
--------------------------------------------------------------

Friedrichsdorf /Seulberg, 2 Zi.
Penthouse-Whg., 57 qm, Küche,
Balkon, neues Bad, Keller u. Pkw-
Stellpl. € 500,– + Nk. + Kt.

Tel. 0162/5750143
--------------------------------------------------------------

70 qm Gewerberaum Nähe Bahn-
hof Bad Homburg günstig zu ver-
mieten! Schnell entschlossene Mie-
ter können Renovierungswünsche
äußern! Keine Maklergebühr!

Tel. 06172/86311
--------------------------------------------------------------

Bad Homburg, ren. 3-ZKB, sep.
WC, ca. 70 qm, Süd-Blk., ruhige
Lage, MM € 595,– + Nk. € 195,– + 3
MM Kt., sof. bezugsfertig.

Tel. 0179/5426941
--------------------------------------------------------------

Zu vermieten in Stierstadt. 40 qm,
2 Zi. mit integr. Single-Küche, Ba-
dewanne + Dusche , EFH 1. Stock,
12 qm Terrasse im Garten, € 300,– +
€ 100,– Nk., an weibl. Person, NR,
mittl. alters, sofort. 

Tel. 06171/73435
--------------------------------------------------------------

Bad Homburg/Ober-Erlenbach, 1
Zi.-Whg., ca. 34 qm, Terrasse, EBK,
Bad, Laminat, zu verm., KM € 320,–,
Nk. € 100,–, 3 MM Kt.
Tel. 069/443976 od. 0172/8793179
--------------------------------------------------------------

--------------------------------------------------------------
1 Zi.-Einliegerw., Schmitten/Ober-
reifenberg, ca. 30 qm, sep. Eingang
mit kl. Vorgarten, sep. Garten mit
Grillplatz, Keller, Du.-Bad, Single-
Küche, komplett gefliest. Auch als
Büro nutzbar, € 260,– + Nk. + Kt.
Tel. 06171/698137 o. 0152/29176990
--------------------------------------------------------------

Oberursel, ruh. 2 Zi.-Whg., Kü.,
Duschbad, Parkett, Loggia mit Tau-
nusblick, Kaltmiete € 560,–, Umla-
gen € 190,–, Kaution 3 MM.

Tel. 06103/64894
--------------------------------------------------------------

Bad Homburg, von priv., schöne 2
Zi. DG-Whg., zentral Nähe Schloss-
park, ca. 65 qm, EBK, Tgl.-Bad
weiß, Parkett, Balkon, TG, sofort
frei. € 630,– + € 140,– Nk.

Tel. 0172/6545484
--------------------------------------------------------------

Moderne 1 ZW, Bad Homburg,
zentral, 34 qm, neues DuBa., neue
EBK, Keller, Waschm., ab 1.3., €
420,– + Nk. Tel. 0177/7881884
--------------------------------------------------------------

Von privat, sehr helle 3 ZW, 72 qm,
Friedr.dorf, Loggia 9 qm Süd-Ost,
EBK, Parkplatz, voll gefliest, Haus-
tiere erlaubt, 4.Stock, 12 qm Keller,
Naturschutzgeb., gute Lage, S-
Bahn etc., € 765,- inkl. Umlagen,
ab 1.4. frei, 2 MM Kt.

Tel. 0173/6671312
--------------------------------------------------------------

Sehr schöner Raum (ca. 20 qm) in
Praxisgemeinschaft an HP, Masseu-
rIn, OsteophatIn o.ä. in Bad Hom-
burg OT zu vermieten. Nähere Aus-
kunft Tel. 06172/450914
--------------------------------------------------------------

Kö.-Mammolshain, Nachmieter
gesucht, 44 m2, EBK, Tgl.-Bad, La-
minat u. Fliesen, Keller, ab sofort, €
515,– Warmmiete. 

Tel. 0173/5816511
--------------------------------------------------------------

Sehr schöne/ruhige 2 ZW m. gro-
ßem Garten, 1OG m. Balkon 68,44
qm in Oberhöchstadt ab 1.3.09 zu
vermieten. Whn.-Zi. 25qm; Schlzi.
14qm; Bad m. Wanne, Dusche, WC,
Waschb.; sep. Gäste-WC; sep. Kü-
che; sep. Vorratskeller; Garagenpl.
in Tiefgarage. Whng.-Miete 725,- €
Gar.- Miete 50,- €, NK ca. 100,- € -
150,- €. Tel. 06081/13469
--------------------------------------------------------------

Kronberg, Top Lage, 3 ZKB, 88qm,
G-WC, Bulthaupt EBK, Parkett, 
2 Terr., TG, sehr gepflegt, Miete €
920,- + NK Tel. 0173/6230054
--------------------------------------------------------------

Krbg.-Ohö.: 4 ZKB, Küche, Bad,
WC neu, 136qm, EG, Terasse, Gar-
ten, 2 Keller, ruhige Lage ab sofort
an solvente Mieter, 1250,- € KM, 2
MM Kt.; Tel. 06176/318309 (AB)
--------------------------------------------------------------

Nachmieter gesucht in Bad Hom-
burg für 1 Zi.-Whg. im Zentrum
350,- € Miete warm, ab März (o. so-
fort) Tel. 0172/6610655
--------------------------------------------------------------

Kronberg-Ohö., schöne 3 ZW,
EBK, Dusche, Balkon, ca. 72 m2,
hell, Waldnah, 595,- € + NK + Kt. ab
01.05.09 o. früher Tel. 06173/2541
--------------------------------------------------------------

Schmitten-Oberreifenberg, 2ZKB,
60 m2, komplett gefliest, Südbalkon,
Stellplatz, Miete 450,- € + NK + Kt.

Tel. 06434/3278 o. 0173/6628925
--------------------------------------------------------------

Königstein-Schneihain, herrliche
Maisonette 160 m2, Top-Lage, gro-
ßer Garten, v. Privat. 1790,- € inkl.
NK. Tel. 0163/7128433
--------------------------------------------------------------

Kelkheim-Fischbach, helle 3,5-
Zimmer-Wohnung in 3-Familien-
haus, Erstbezug nach Renovierung,
ruhige Lage, Wohnfläche 102 qm im
1 OG, Fliesen, Parkett, neues TGL-
Bad und Gäste-WC, großer Südbal-
kon, Wasch- + Trockenraum, PKW-
Abstellplatz, KM € 790,- + NK + Kt. 

Tel. 0152/06584962
--------------------------------------------------------------

--------------------------------------------------------------
Kelkheim-Hornau, 2 Z. Appart.
Erstbezug, 1 OG, 40m2, möbl. mit
TV u. HiFi, Wohnk. Lam. TGL Bad,
sehr ruh. Lage, S Bahn Nähe, bev. f.
WE Heimf. € 390,- + 80,- NK
Pausch. 2 MM Kaution v. priv. 

Tel. 06195/961588
--------------------------------------------------------------

Ob.-Oberst., interess. geschn. 
3-Zi.-Whg., Kü., Tagl.-Bad, Gäste-
WC mit Dusche, Balk., Keller, TG-
Stellpl., kl. Einh. 798,- € + NK sofort
frei. Tel. 0172/9457085
--------------------------------------------------------------

Königst.Schneidhain 2-ZW, Sou-
terrain, sehr hell, EBK, Bad, kl. Gar-
tenplatz, S-Bahn, v. Privat. 585,- €
inkl. NK. Tel. 0163/7128433
--------------------------------------------------------------

Königstein: Wohnung von Privat
zu vermieten, ab sofort, 3 ZKB, ca.
75 qm, Dachterrasse mit Burgblick,
Holzboden u. EBK, € 630,– + NK +
Kt. Tel. 0173-3084415
--------------------------------------------------------------

Glashütten-Schloßborn, DG-
Whg. im 2-Fam.-Haus, 2-ZKB, 65
qm, TGL-Bad, EBK, FBH, Keller, €
465,– + NK + Kt. Tel. 06174-63018
--------------------------------------------------------------

Kl. Büro / Praxis, 2 Zimmer, 42
qm, renoviert, eigene Gasheizung, 
1 Parkplatz, ab sofort zu vermieten.
Miete 250,– Euro + NK + 3MM Kau-
tion. Näheres : Tel. 06174-256752
--------------------------------------------------------------

Oberreifenberg, 3-Zi.-Whg., ca. 96
qm, wunderschöner Sonnenbalkon,
2 Bäder nur 8 km v. Königstein und
ca. 12 km von Oberursel/Bad Hom-
burg, € 595,– zzgl. NK. 

Tel. 06434-1781
--------------------------------------------------------------

Wohntraum für zwei in Falken-
stein, Kamin, Terrasse, Parkett,
Tgl.-Bad, Skyline-Blick, 98 qm, Par-
ker, Keller, € 990,– kalt. 

Tel. 0172-6868122
--------------------------------------------------------------

Idsteiner Land: helle, ruhige 4-
ZKBB, Bad m. Tageslicht, Gäste-
WC, EBK m. Spülmaschine u.
Mikrowelle, Autoabstellplatz, Keller,
Kabelanschluss, 96 qm, 520,– € +
NK u. Kt. Ab 1.4.Tel. 06087-979979 

o. 0171-1970145
--------------------------------------------------------------

Idsteiner Land: helle, ruhige 2-
ZKBB, Bad m. Tageslicht, Autoab-
stellplatz, Keller, m. Fenster, Kabel-
anschluss, 56 qm, 300,– € + NK u.
Kt. Ab 1.4. Tel. 06087-979979 

o. 0171-1970145
--------------------------------------------------------------

2 Zi.-Dachgesch Wohnung in Kö-
nigstein 1, 60 qm, TGL-Bad mit EB
K, kl. Balkon, 1 Stellplatz, 650 Euro
+ NK u. KT. Tel. 06174-4720
--------------------------------------------------------------

Schöne 2-Zi. Wohnung in König-
stein, 75,65 qm, EG, hell, ruhig, in
neuwertigem 3-Fam. Haus, ökologi-
sche Bauweise, große Terrasse,
Stellplatz, ideale Lage, 5 Min. zu
Fuß zur S-Bahn, Kaltmiete 700,–,
NK 130,–, Tel. 0160-90920315
--------------------------------------------------------------

Provisionsfrei: Wunderschön sa-
nierte Wohnung, ca. 92 qm in stil-
voller Altbauvilla. Zentrale Lage Kö-
nigstein (nähe Bahnhof/Grundsch./
Kinderg.Fussgängerzone) 3 1/2
Zimmer mit neuem Tageslichtbad,
mod. EBK, Dielenb. Freigelegtes
Fachwerk, Essbereich, Burgblick,
Garten-Nutz.GeHzg. € 850,– KM, 
€ 150,– NK  PKW-Stellplatz mögl.
ab sofort o. nach VB.

Tel.: 0178-1827275
o.  01577-7802809

--------------------------------------------------------------
Kelkheim/Ruppertshain, 2,5 ZW,
ca. 77qm, EG über zwei Ebenen,
Erstbezug n. Renov., ruhig, am
Wald, Fernblick, TGL-Bad neu, Ter-
rasse, Garten, Garage 24 qm mögl.,
Keller, Waschküche. KM 540,– €,
(Garage 60,– €) + Uml. + 2 MM Kt. 

Tel. 06174/63310 AB 
u. 0162/7846447

--------------------------------------------------------------

Friedrichsdorf-Seulberg, 4 Zimmer von
privat, 81 m2, neu renoviert, Laminat, Balkon,
Gäste-WC, € 590,– zzgl. NK + Kaution
Tel. 06103/300210 · rak-hausverwaltung.de

Vermietung

Mietgesuche

Immobilienangebote

Immobiliengesuche

Der Präsident des Lions Clubs Bad Homburg-Weißer Turm, Hartmut Schulz (l.) gratuliert dem
Geschäftsführer des Kinderhauses, Tamer Arslan (Mitte). Rechts im Bild der vorherige Präsi-
dent des Lions Clubs Bad Homburg-Weißer Turm, Tom Kirchner. Foto: bg

Bad Homb urg (bg). Der Lions-Club Bad
Homburg-Weißer Turm hat seit dem Jahr
2004 durch die alljährlich stattf indende
„Nacht der Chöre“ in St. Marien und der
Schlosskirche so wie die Teilnahme am
Weihnachtsmarkt recht gute Erlöse erzielen
können. Dadurch konnten in den letzten Jah-
ren die „Bewegten Kids“ an der Gesamtschu-
le am Gluck enstein (GaG), der Waldkinder-
garten, der Reinhardshof in Nieder -Erlen-
bach sowie einige andere Jugendhilfeprojek-
te unterstützt werden. Die Clubmitglieder ha-
ben vor etwa drei Jahren beschlossen, weiter
vorwiegend regionalen Jugendhilfeprojekten
zu helfen und sind in diesem Zusammenhang
auf das so genannte „Frankfurter Kinder-
haus“ in Gonzenheim aufmerksam ge wor-
den, dessen Trägerverein in seinen Sitz in
Frankfurt hat.
Tatsächlich befindet sich dieses Kinderheim
jedoch in Gonzenheim und bietet in einem

unscheinbaren, größeren alten Haus neun
Kindern und Jugendlichen im Alter von fünf
bis 17 Jahren ein familienähnliches Zuhause,
geführt v on einem professionellen Heimel-
ternpaar und einigen weiteren Pädagogen.
In den v ergangenen 25 Jahren haben dort 46
Kinder eine Erziehung genossen, die bis zum
Abschluss einer Ausbildung oder eines Studi-
ums führte. Das aktuelle Projekt des Kinder-
hauses ist der Bau eines neuen Gerätehauses
und eines F ahrradschuppens. Die alten Ge-
bäude waren aus Holz, von unten her ange-
fault und es bestand durchaus die Gefahr, dass
diese eines Tages zusammenbrechen könnten.
So wurden in Eigenleistung ab Sommer 2008
die alte F ahrradhütte abgerissen und zwei
neue Häuschen im schwedischen Stil an einer
anderen Stelle des Grundstücks errichtet. Von
den Gesamtkosten in Höhe von 5400 Euro hat
der Lions- Club Bad Homb urg-Weißer Turm
3500 Euro übernommen.

Lions-Club unterstützt 
regionale Jugendhilfeprojekte
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--------------------------------------------------------------
Königstein, moderne Büros, ab
220,– €. Tel. 06174 / 5485
--------------------------------------------------------------

Oberursel altstadtnah, Altbau
1910 Erstbezug nach Sanierung:
4-Zi.-Wohnung, 2 Bäder, kalt €
1.250,–; 3-Zi.-Wohnung, 1 Bad, kalt
€ 850,–. Tel. 0163 / 8472710
--------------------------------------------------------------

--------------------------------------------------------------
Lager mit Büro + Rampe, 85 qm,
Bad Homburg zu vermieten, € 580,–.

Tel. 06172/81997 nach 19 Uhr
--------------------------------------------------------------

--------------------------------------------------------------
Gardasee FeWo + Haus, 2-6 Pers.,
eigener eingezäunter Garten, Hun-
de willkommen. Tel. 06172/689101

www.gardasee-tignale.de
--------------------------------------------------------------

Zwischen Schlei und Ostsee, hel-
le Fe.-Wohng. für bis zu 5 Pers., €
35,– p./Tag. Infos: Tel. 04646/226

oder www.ferien.sh/24405/jensen
--------------------------------------------------------------

Cambrils-Spanien. Ferienhaus 5-6
Personen. Großer abgeschlossener
Garten, Privatpool, 250 m bis
Strand, zu vermieten v. 25.7.-21.8.
per Woche 1000,- Euro.

Tel. 0172/9838629
--------------------------------------------------------------

Ostsee-Ferienhaus, 150 m zum
Sandstrand, zw. Kiel und Eckernför-
de, 3-Sterne. Ausstattung für bis zu
6 Personen. 

Infos unter www.strandkate.de
oder Tel. 06174 / 961280

--------------------------------------------------------------
Irland - Kleines Haus (belegbar bis
5 Personen) mit Küche / Bad / WC /
Wohnzimmer und 3 Schlafzimmer in
ruhiger, ländlicher Lage im Seenge-
biet am River Erne zwischen Cavan
und Belturbet, County Cavan, für
Golfer, Angler und Feriengäste
(Selbstversorgung). Infos unter
www.thorntoncottages.ie.

Tel. direkt 00353-494334294, 
Mobil 00353-868326861 oder 
Auskunft durch Adolf Guba, 
Telefon 06192/969113 oder
Adolf.Guba@BleiGuba.de

--------------------------------------------------------------

--------------------------------------------------------------
Baugrundstück in Kronberg/
Schönberg. Nähe Schule und S-
Bahn ca. 460 qm für freistehendes
Ein- oder Zweifamilienhaus geeig-
net. Ausnutzung bis 300 qm Wohn-
fläche vom Eigentümer für
391.000,- € an Privat zu verkaufen.
Auskunft mobil: Tel. 0171/3332169
--------------------------------------------------------------

Baugrundstück in Bad Homburg
von solventer Privatperson gesucht.
Gerne auch mit kleinem freistehen-
den Haus. Tel. 0173/9657719
--------------------------------------------------------------

Kronberg/Oberhöchstadt. Obst-
grundstück mit 80 Bäumen (Äpfel,
Mirabellen, Sauerkirschen) zu ver-
pachten. Tel. 06173/61982
--------------------------------------------------------------

Baugrundstück in Kronberg/
Schönberg. Nähe Schule und S-
Bahn, ca. 240 qm für Doppelhaus-
hälfte geeignet. Ausnutzung bis 170
qm Wohnfläche vom Eigentümer für
198.000,- € an privat zu verkaufen.
Auskunft mobil: Tel. 0171/3332169
--------------------------------------------------------------

--------------------------------------------------------------
w w w. k a t z e n s i t t e r- c l u b . d e
Bei Abwesenheit betreuen wir unse-
re Katzen gegenseitig und unent-
geltlich. Tel. 06171/982146
--------------------------------------------------------------

--------------------------------------------------------------
Renovierung vom Fachmann, ge-
lernter Maler, Verputzer, Spezialist
f. Altbausanierung und Innenaus-
bau sowie Fliesen, Laminat.

Tel. 0163/4522675
--------------------------------------------------------------

Auf mich ist Verlass..... wenn Sie
Hilfe im Haus, Büro oder im Garten
brauchen (jg. Rentner). Probieren
Sie’s. Tel. 06172/22228
--------------------------------------------------------------

Handwerker sucht Arbeit: Malen,
Tapezieren, Lackieren, Laminat,
Verputzen, Fliesen, Trock.-Bau,
Dach-Renov. Tel. 0177/1389434
--------------------------------------------------------------

Zuverlässiger Landschaftsgärt-
ner sucht Arbeit: Baumfällarbeiten,
Heckenschneiden, Pflasterarbeiten,
Naturmauern, Gartenpflege u.v.m.

Tel. 0174/6012824
--------------------------------------------------------------

Allround-Handwerker, Deutsch.
Streichen, Tapezieren, Reinig., Ent-
rümpeln, Teppich raus, Tapeten ab,
Reparatur aller Art.

Tel. 0171/3211155
--------------------------------------------------------------

Nette, zuverlässige Frau aus Po-
len sucht 24-stündige Pflegenetreu-
ung zu Hause. Tel. 0160/97088526
--------------------------------------------------------------

Landschaftsgärtner: Baumfällung,
Heckenschneiden, Gartengestal-
tung, Rasenmähen, Pflasterarbei-
ten, Naturmauer, als Nebenbjob.

Tel. 0174/7214192
--------------------------------------------------------------

--------------------------------------------------------------
Zuverlässiger und erfahrener
Handwerker bietet Dienstleistun-
gen in professioneller Ausführung in
den folgenden Bereichen an: Flie-
sen verlegen, Trockenbau, Strei-
chen, Tapezieren, Verputzen, Lami-
natboden verlegen und Gartenar-
beiten. Kostenlose Beratung.

Tel. 0176/24983252
--------------------------------------------------------------

Junge Frau mit Deutschkenntnis-
sen und Referenzen sucht Stelle
zum Putzen und Bügeln in Kron-
berg. Tel. 0152/02453844
--------------------------------------------------------------

Zuverlässige nette Frau mit Refe-
renzen, sucht Stelle im Haushalt,
Putzen und Bügeln, in Kronberg,
Oberursel. Tel. 0179/6529018
--------------------------------------------------------------

Nette zuverlässige Frau sucht
Putz- und Bügelstelle in Oberursel
und Umgebung, nur seriöse Ange-
bote. Tel. 0177/9118875
--------------------------------------------------------------

Frau mit Deutschkenntnissen und
Referenzen sucht Stelle zum Putzen
und Bügeln in Bad Homburg und
Oberursel. Tel. 0157/72793208
--------------------------------------------------------------

Hochmotivierte, engagierte, ge-
pflegte und vitale Bankerin/Sek-
retärin mittleren Alters möchte ihre
ungebremste Tatkraft und Wissen
konstruktiv einsetzen und sucht auf
freiberuflicher (€ 400,–) Basis eine
Tätigkeit im Büro. Kein Direktver-
trieb, o.ä... Angebote unter 

QMS459@t-online.de
oder 0151/22846658

--------------------------------------------------------------
Zuverlässige Frau mit sehr guter
Erfahrung sucht Putzstelle im Pri-
vathaushalt. Tel. 06171/9237226
--------------------------------------------------------------

Zuverl. betreuungserfahrene Po-
lin, sucht Tätigkeit als Betreuerin
pflegeb. Personen. 

Tel. 0151/12752416
--------------------------------------------------------------

Suche Arbeit: Streichen, Tapezie-
ren, Fliesenlegen, Laminat, Trocken-
bau, in Bad Homburg, Frankfurt u.
Umgebung. Tel. 0179/9806666
--------------------------------------------------------------

Putzfrau sucht Arbeit im privatem
Haushalt in Oberursel und Umge-
bung. Tel. 069/65600997

oder 0177/2773135 ab 19 Uhr
--------------------------------------------------------------

Zuverlässige Frau sucht Stelle im
Privathaushalt zum Putzen und Bü-
geln. Tel. 0178/7174660
--------------------------------------------------------------

Nette, zuverlässige deutsche
Krankenschwester u. Altenpflege-
rin, NR, mit besten Referenzen bie-
tet Betreuung im Raum Bad Hom-
burg. Chiffre: HW 0506
--------------------------------------------------------------

Zuverlässige Putzfrau und Haus-
haltshilfe hat noch Termine frei!

Tel. 0177/9306155
--------------------------------------------------------------

Nette, zuverlässige Frau aus Po-
len sucht 24-stündige Pflegebetreu-
ung zu Hause. Tel. 0176/67046050
--------------------------------------------------------------

Zuverlässige Frau bietet Senioren-
betreuung, Einkaufen, Hilfe im
Haushalt, Spazieren usw. stunden-
weise nach Absprache.
Tel. 06175/3924 o. 01522/5970625
--------------------------------------------------------------

Allround Handwerker, Holz: Kü-
chen, Schränke, Massarb., Elektro,
Sanitär, Fliesen, Maler- u. Lackie-
rarb., Teppichböden, Laminat + vie-
les mehr. Arbeite sehr sauber +
schnell. 
Tel. 0177/5839840 o. 06171/883692
--------------------------------------------------------------

Junge Frau sucht Putzstelle im
Privathaushalt. Tel. 0163/4857000
--------------------------------------------------------------

Deutschsprachige Frau aus Polen
sucht 24-stündige Pflegebetreuung
zu Hause und Haushaltshilfe.

Tel. 0174/5229087
--------------------------------------------------------------

Fliesenleger sucht Beschäfti-
gung. Tel. 0151/15627918

oder 06172/923935
--------------------------------------------------------------

Maler u. Lackierer mit 30 Jahren
Berufserfahrung führt aus: Anstrich,
Tapezier, Trockenbau, Laminat, Fer-
tigparkett und Fliesenarbeiten.
Tel. 06172/671870 o. 0176/51443010
--------------------------------------------------------------

Polnischer Handwerker führt zu-
verlässig folgende Arbeiten aus: Ta-
pezieren, Teppichboden, Laminat,
alles rund um die Wohnung.
Tel. 0162/2813210 o. 06173/9897151
--------------------------------------------------------------

Mann sucht Arbeit: Streichen, Ta-
pezieren, Verputzen, Laminat/Flie-
sen verlegen und Gartenarbeit etc.

Tel. 0157/77113514
--------------------------------------------------------------

Erledige zuverlässig u. preiswert
Renovierungsarbeiten: Fliesen u.
Laminat legen, Trockenbau, Tape-
zieren und Streichen. Auch gegen
Rechnung Tel. 0162/4209207
--------------------------------------------------------------

Flexible Frau sucht Putzstelle ab
sofort. Tel. 0151/15955947
--------------------------------------------------------------

Renovierung vom Fachmann:
Streichen, tapezieren, verputzen,
Fliesen,- Laminat,- Teppichboden
verlegen. Alle Renovierungsarbeiten
auch Maurerarbeit. Schnell und zu-
verlässig. Tel. 0162/4921570
--------------------------------------------------------------

Erfahrene Dame sucht Putz- und
Bügelstelle in Königstein und Um-
gebung. Tel. 0176/27537434
--------------------------------------------------------------

Poln. Fliesenverleger, Naturstein-
verleger, Laminatleger, Maler, Tape-
zierer, Renovierung sucht neue Auf-
träge Tel. 0173/6738458
--------------------------------------------------------------

--------------------------------------------------------------
Nette junge Frau mit guter Erfah-
rung sucht Arbeit im Privathaushalt
zum Putzen- und Bügeln. 

Tel. 0179/7991699
--------------------------------------------------------------

Zuverlässige Frau sucht Putz- und
Bügelstelle. Tel. 06173/9669581

oder 01520/2540465
--------------------------------------------------------------

Frau sucht Putz- und Bügelstelle
in Kronberg, Oberursel, Nieder-
höchstadt, Oberhöchstadt.

Tel. 0175/3752977
--------------------------------------------------------------

Suche Putz- oder Bügelstelle im
Haushalt, Büro oder Praxis. Zuver-
lässig, erfahren. Tel. 0172/2692811
--------------------------------------------------------------

Polin, 48 Jahre sucht Stelle mit
Steuerkarte als Haushälterin, Be-
treuerin in Versicherungspflichtiger
Festeinstellung. Kost und Logie
müssten gestellt werden. 6 Jahre
Erfahrung, Referenzen vorhanden.

Chiffre: KW 6/03
--------------------------------------------------------------

Senioren aufgepasst! Einsame Ta-
ge oder Abende? Gesellschaft, Be-
gleitung, Hilfe? Rufen Sie mich
doch an und wir können uns mal
treffen. Tel. 0171/8427768
--------------------------------------------------------------

Perle gesucht? Zuverlässige Haus-
frau putzt, wäscht, bügelt, usw. Ar-
beite selbständig nach Vorgabe.
Stundenweise bei Privat. Auch Bü-
ro/Praxis/Kanzlei. 

Tel. 0162/5725420
--------------------------------------------------------------

Suche Stelle als Assistentin bei
wissenschaftlichen Autoren. PC-
Kenntnisse, Bearbeitung von Texten
und Manuskripten vorhanden. 13
Jahre Berufserfahrung. 

Tel. 0172/2692811
--------------------------------------------------------------

--------------------------------------------------------------
Persönliche Assistentin gesucht?
Haben Sie einen herausfordenden
Beruf, kaum Zeit die Last des All-
tags zu erledigen? Briefverkehr, Ein-
käufe, Haushalt? Termine koordinie-
ren? Oder sind sie gesellschaftlich
sehr eingebunden, brauchen ab
und an eine Begleitung, angeregte
Unterhaltung? Dann stellen Sie
mich ein! Deutsche Frau, loyal, zu-
verlässig,  intelligent, sucht neue
Herausforderung. Beste Referen-
zen. Zuschriften werden selbstver-
ständlich alle beantwortet. 

Tel. 06171-9160555
--------------------------------------------------------------

Biete Hilfe und Betreuung für äl-
tere Menschen in Schneidhain und
Königstein an. Tel. 06174-968133
--------------------------------------------------------------

--------------------------------------------------------------

--------------------------------------------------------------

--------------------------------------------------------------
Allround-Haushaltshilfe/Reini-
gungskraft mit Kfz. für Privathaus-
halt (2 Pers.) in Schmitten gesucht,
1 x wöchentlich 4 Stunden auf Rech-
nung, mit Fahrtkostenerstattung.
Kurzbewerbung mit Tel. Nr. erbeten
unter: Chiffre: HW 0604
--------------------------------------------------------------

Zuverlässige Haushaltshilfe für
Bad Homburg gesucht. Optimal
wäre Mi.-Fr. 8-11 Uhr auf Mini-Job
Basis od. gg. Rechnung. Referen-
zen von Vorteil. Chiffre: HW 0602
--------------------------------------------------------------

Oberursel Rosengärtchen; wer
wohnt hier und hat Zeit und Lust,
ca. 2-3 h/Woche kleine Whg. zuver-
lässig pikobello zu halten?

bauwesen@t-online.de
oder Tel. 06171/580171

--------------------------------------------------------------
Familie in Kronberg-Oberhöchst-
adt sucht für ihre 7 Monate alte
Tochter eine liebevolle Betreuungs-
person, die bereits Erfahrung mit
behinderten Kindern hat und zu uns
nach Hause kommt. Unsere Tochter
hat das Williams-Beuren-Syndrom,
weist eine frühkindliche Regulati-
onsstörung auf und ist entwick-
lungsverzögert. Wir wünschen uns
eine zeitweise Entlastung bei der
Betreuung und langfristige Beglei-
tung unserer Tochter: 1-2 x pro Wo-
che 2-3 Std. oder ca 10-15 Std. pro
Monat. Minijob. Wenn Sie zeitlich
flexibel sind und ein Auto besitzen,
melden Sie sich bitte unter 

Tel. 0172/6832425
--------------------------------------------------------------

Sind Sie eine zupackende, erfah-
rene Hausfrau? Sind Sie gründlich,
zuverlässig und selbständig? Ha-
ben Sie für uns ca. 8 Stunden Zeit in
der Woche( an ca. 2-3 Tagen) für
generelle Haushaltstätigkeiten (put-
zen, bügeln, waschen etc.)? Kön-
nen Sie sich vorstellen gelegentlich
auf 2 Kinder aufzupassen (6 und 3
Jahre)? Dann wäre es schön, wenn
wir uns kennenlernen!! 

Tel. 06173/929473
--------------------------------------------------------------

Suche Hundesitter, 1 Std./Tag in
Falkenstein. Tel. 0172/6611980
--------------------------------------------------------------

--------------------------------------------------------------
Deutschsprachige Hausgehilfe in
2 Personen-Villen-Haushalt Montag
- Freitag 9-13 Uhr gesucht. Kurze
schriftliche Bewerbung.

Chiffre: KB 05/1
--------------------------------------------------------------

Putzperle nach Bad Homburg ge-
sucht für ca. 4 Std. alle 2 Wochen
(Mittwoch). Tel. 06172 / 4954181
--------------------------------------------------------------

Liebevolle Kindebetreuung in Kö-
nigstein für 2jährige gesucht. Ihr
„Betreuungsauftrag“ ab spätestens
Sommer 2009: Mo-Fr. 8-18 Uhr und
bis auf Weiteres „Abholservice“ für
6 Jährige von Grundschule in
Schneidhain. Bitte melden unter:
Gesucht-Kinderbetreuung@web.de
--------------------------------------------------------------

--------------------------------------------------------------
Fliesen, PVC, Laminat verlegen.
Maler, Tapezieren, Verputz-Arbei-
ten, Trockenbau, Elektrik. 

Tel. 0172-5776706, 06174-999500
--------------------------------------------------------------

Putzhilfe nach Kronberg für ca. 3-
4 Std./ Wo. auf Minijobbasis ge-
sucht. Nur mit Referenzen! 

Tel. 06173-4545
--------------------------------------------------------------

STEUERFACHANGESTELLTER ab
sofort als Verstärkung in König-
stein-Mammolshain gesucht!!! Ent-
sprechende Kenntnisse sind ge-
wünscht. Tel.: 06173-940203
--------------------------------------------------------------

Rentner-Ehepaar (65 J.) sucht älte-
re Dame für 1–2 mal wöchentlich für
Spazierfahrten oder Einkäufe, Arzt-
termine usw. in Bad Soden – König-
stein – Kronberg – Kelkheim und
Umgebung. Anfragen unter Tel.-Nr.
0171-2444450. Auto ist vorhanden.
--------------------------------------------------------------

--------------------------------------------------------------

--------------------------------------------------------------

--------------------------------------------------------------
Junge Frau bietet flexible Kinder-
betreuung in Bad Soden, Kronberg
u. Umgebung. Referenzen vorhan-
den. Tel. 0172/6610655
--------------------------------------------------------------

Gymnasiastin (17), sucht Babysit-
terjob in KÖ. Habe viel Erfahrung,
auch mit Babys ab 4 Monaten.

Kontakt: 01739155746 ab 16.00
--------------------------------------------------------------

--------------------------------------------------------------
Zu verschenken: 1 Bettgestell
(0,95 x 1,95 m) mit Matratze und
Lattenrost, abzuholen unter:

Tel. 06172/456235
--------------------------------------------------------------

--------------------------------------------------------------

--------------------------------------------------------------
WSV-Schnäppchen (Couchgarni-
tur), blaugrau, sehr gut erhalten, an
Selbstabholer in Ffm. Preis € 145,–
VB. Tel. 0170/1806351
--------------------------------------------------------------

Jugendzimmer, auch als Büro zu
verwenden da viele Regale und gro-
ßer Schreibtisch, VB € 150,–.

Tel. 0176/97058745
--------------------------------------------------------------

Ver. Doppelbett, Kirschholz, 150 x
210 cm, Liegefl. 140 x 200 cm inkl.
Lattenrost und neuwert. Matratze
H 2, 2 Jahre alt, f. € 400,– VB.

Tel. 06171/279204
--------------------------------------------------------------

Verkaufe extrem gut erhaltenen
Kinderwagen „TFK“ Joggster II,
schwarz/beige/gold inkl. Babyscha-
le, Fußsack, Ersatzrad, (Neupreis
gesamt € 550,–) für € 250,– und Ma-
xik-Cosi Cabrio, türkis, Baujahr
2005 (Neupreis € 179,–) für € 55,–.

Tel. 0173/3240307
--------------------------------------------------------------

EILT! Kompl. neuw. Wohnseinrtg.
incl. 94er HD Grundig Ferns.,
Waschm., 3 mtr. mass. Kief. Schr-
wd. m. Glast., Sekr., Tisch m. St.,
Schrank, Reg., Tepp., div. Küchen-
ger., Fahrr. u.v.m. nur € 3.900,–.
Wohng., 40 qm kann ab 1.3. über-
nommen werden, Warmmiete €
430,–. Tel. 0152/24157611
--------------------------------------------------------------

Esstisch hell, Eiche, massive
schwere Qualität, 120 x 90 aus-
ziehb., € 50,–. Tel. 06172/732966
--------------------------------------------------------------

--------------------------------------------------------------
Ess-Tisch Eibe, 1,34 x 0,96 + Aus-
zug + 4 Polsterstühle + 1 Armstuhl
Kirschholz, VB € 650,–.

Tel. 06175/3298
--------------------------------------------------------------

Elegantes Wohnzimmerregal,
Metallrahmen weiß (Rundbogen)
mit 3 Glasböden. Höhe 195 cm,
Breite 140 cm + 40 cm Erweiter-
ungsteil, Tiefe 43 cm, € 60,–.

Tel. 06171/55845
--------------------------------------------------------------

Verkaufe Wasserbett in Luxusgrö-
ße 2,00 x 2,10 m, 1 Jahr alt, NP €
1.600,–, Preis VB.

Tel. 06172/598689
--------------------------------------------------------------

Wegen Umzug preisgstg. abzu-
geben. Schlafz., Esche weiß,
Schrank B 2,25, H 2,26, Kommode
B 2,49, H 0,87, Bett m. Aufb. B 3,28
L 2,20, Wohnzimmerschr. m. Bar-
fach, Nussbaum, B 3,58, H 2,10,
moderner Schrank mit Glasvitr.
(schwarz). Tel. 06172/78847
--------------------------------------------------------------

Verkaufe: Kleiderschrank rustikal
(B 2,00 m, H 2,10 m, 3-türig mit 2
Schubladen unten) + passende
Kommode (B 0,85 m, H 0,75 m),
massiv Eiche, Velourbettcouch (B
1,80 m) engl. Stil, rostfarben, VB.

Tel. 0170/7774507
--------------------------------------------------------------

Mädchen-Reitbekleidung, Aigle
Stiefel Gr. 37 + 39, Aigle Pulli u.
Steppjacke 152, Pikeurhosen 152/
164, neuwertig, preiswert, zu ver-
kaufen. Tel. 06171/54483
--------------------------------------------------------------

AEG Waschmaschine € 50,–.
Achtarmiger Bronzeleuchter € 80,–.
Aufsatzkommode Nussbaum, Ba-
rockstil, H 2,25, B 2,00, T 0,55,
Preis VB. Tel. 06172/137444

oder 06172/31767
--------------------------------------------------------------

Verkaufe: Neuwertiger Ölofen v.
Fa. Wamsler, dazu Ölpumpe u. Öl-
tank (Kunststoff) für 1000 ltr., für €
220,– VB. Tel. 06172/458845
--------------------------------------------------------------

Exklusive weiße Eckcouch aus
Leder, neuwertig, Neupreis €
5.000,– für € 950,–.

Tel. 0163/9123792
--------------------------------------------------------------

Dunkelblauer Hatan-Kinderwa-
gen (Baby- u. Sportwagen) 3-räd-
rig, m. allem Zubehör, VB € 100,–. 

Tel. 0177/5688722
--------------------------------------------------------------

Schnäppchen!! Hoch-, neuwerti-
ge Kleidung, Gr. 36, Taschen, ca.
100 Teile zu verkaufen. Privat. 

Tel. 0172/6611980
--------------------------------------------------------------

Gelegenheit zum Tiefkaufpreis.
Wertvolle „Castle-Furniture“ Eiche-
Wohnzimmer-Einrichtung für 2-3
Zi.-Whg., mittelbraun. Schrankteile,
3 Tische m. Stühlen € 7.500,- 2
Couchgarnituren, beige, Gardinen,
Vorhänge, D-Bett, altes, schwarzes
„Zimmermann“-Klavier, € 1.500,-
Anfragen erbeten. 0173 8475178
--------------------------------------------------------------

Küchenzeile 1 Jahr, wg. Umzug,
2,80m Arbeitspl., hellbraun, Spüle,
E-Herd/Ceran, Dunstabzugh., Kühl-
Gerfrierkomi, 2000,- €, 
Tel. 06171/200575 o. 0175/6682345
--------------------------------------------------------------

Aquarium (als Terrarium für Nage-
tiere genutzt) 90x50x50, Preis VB,
Selbstabholer, guter Zustand! 

Tel. 06174/259773
--------------------------------------------------------------

Coltex Pro-Matratze. Dunlopillo
Premium-Qualität mit 7 ergnomi-
schen Liegezonen, atmungsaktiv,
Härtegrad 2, 90x200x19 cm, neuw.
Euro 190,- (NP 599,- €) 

Tel. 06195/673558
--------------------------------------------------------------

Buderus-Heizungsanlage im Top-
Zustand, Typ S115 (U), 22 bis 28Kw,
Herstellerjahr 1998 mit 300 Liter
Warmwasser-Speicher und 3 Rotex
1.500-Liter Öltanks. Preis: VHB
1.500 Euro. Tel.: 0151-23419662
--------------------------------------------------------------

--------------------------------------------------------------
Haushaltsauflösung 7. Feb., 10-
16 h, Merowingerweg 1A (W. Dich-
mann Str.), Kelkheim, Schwalm, 2.
OG. Möbel, u.a. US-Kingsize-Bett
Messing, Elektrogeräte, groß und
klein, Lampen, Teppiche, Küchen-
utensilien, Bücher etc. zu jedem
vertretbaren Preis. 
--------------------------------------------------------------

Biete hellgelbe Küche, VB 800,–
mit Herd/Cerankochfeld, Ofen, Ab-
zughaube, Geschirrspüler, großer
Kühlschrank/Eisfach, wegen Um-
zug. Tel. 0160-97403761
--------------------------------------------------------------

Boman Ablufttrockner, ca. 3 J. alt
wenig benutzt mit neuem Abl.schl.,
120 min.-Timer, 2 Progr., VB 45,–
Euro. Siemens Kühlschrank, 162 l
ztw. als 2tes Gerät genutzt. VB 35,–
Euro, alles guter Zust. 

Tel. 06174/1401 ab 18.00 Uhr
--------------------------------------------------------------

Ariston Kühl-Gefr.kombi zum Ein-
bau in Hochschrank 162 l + 52 l
Nutzinhalt, alle Einbauteile vorhan-
den guter Zustand VB 80,– Euro

Tel. 06174/1401 ab 18.00Uhr
--------------------------------------------------------------

--------------------------------------------------------------

--------------------------------------------------------------
Kaufe gegen bar, Gemälde, Grafik,
Skulpturen, Bronzen, Porzellan, Fi-
guren KPM, Hummel, Uhren, ganze
Sammlungen oder komplette Haus-
halte. Tel. 06171/55993
--------------------------------------------------------------

Alte Gemälde gesucht, Dipl. Ing.
Hans-Joachim Homm, Oberursel. 

Tel. 06171/55497 od. 0171/2060060
--------------------------------------------------------------

Alte Orientteppiche und Brücken
gesucht, auch abgenutzt. Dipl. Ing.
Hans-Joachim Homm, Oberursel.

Tel. 06171/55497 od. 0171/2060060
--------------------------------------------------------------

Kaufe Meissner Porzellan aller Art,
auch Einzelteile, Figuren u. Tiere v.
Rosenthal, KPM, Hummel, usw., alte
Gemälde u. Krüge. Tel. 069/555998
--------------------------------------------------------------

Orden, Urkunden, Helme, Müt-
zen, Uniformen, Fotos usw. und
Bücher ü. Kriegs- und Kolonialge-
schichte bis 1945 von Militärhistori-
ker gesucht. Tel. 06172/983503
--------------------------------------------------------------

Militärhistoriker su. von 1810 -1945,
Orden, Säbel, Dolche, Abzeichen,
Medaillen, Helme, Pickelhauben,
Uniformen, Auszeichnungen, Fotos,
Postkarten, Krüge, Reservistika,
ganze Sammlungen gegen Höchst-
gebot. Tel. 06171/55993
--------------------------------------------------------------

Kaufe bei Barzahlung u. a. nostal-
gische Bücher, Gemälde, Porzellan, 
alte Uhren, Bestecke, antike Möbel,
Münzen, Medaillen, Briefmarken a.
g. Sammlungen, Ansichtskarten, al-
ten Modeschmuck u. g. Nachlässe.

Tel. 06074/46201
--------------------------------------------------------------

Tierheim Oberursel sucht mög-
lichst günstig: Traktor, fahrbare
Viehtränke sowie Aufsitzmäher.
Gerne auch Pferdekoppel in Tier-
heimnähe zu pachten. Vielen Dank.

Tel. 06171/23097
--------------------------------------------------------------

Eisenbahnen, alle Spuren, Blech-
spielzeug, Autos usw., ganze
Sammlungen, gegen bar, von privat
an Privatsammler. Tel. 069/504979
--------------------------------------------------------------

Aquarianer sucht kompl. CO 2
Anlage für 200 ltr. Aquarium.

Tel. 06172/867963
--------------------------------------------------------------

Für den Sperrmüll zu schade???
Suche nur von Privat, alles aus
Speicher, Keller und Haushalt, auch
reperaturbedürftig, einfach anrufen,
netter Hesse kommt vorbei. Zahle
bar. Tel. 069/67738815
--------------------------------------------------------------

Barzahler kauft Gemälde,
Schmuck, Meissen, Figuren, Nerze,
Orden, Porzellan, Münzen, Teppi-
che, Uhren, und alles Alte 

Tel. 069/788329
--------------------------------------------------------------

Alles Alte von / über Kronberg wie
alte Gemälde, Kronberger Malerko-
lonie, Bronzen von F. Best. u. a. v.
pr. gesucht. Tel. 06106/4323

o. 0171/7135456
--------------------------------------------------------------

Privater Sammler sucht: Antike
Möbel, Gemälde, Silber, Bestecke,
alte Bierkrüge, Porzellan und Uhren
gegen Bezahlung.

Tel. 06108 / 825485
--------------------------------------------------------------

--------------------------------------------------------------
Alte Schmalfilme mit oder ohne Ton,
Super 8, Normal 8 und 16 mm-Filme
kopiere ich gut und preiswert auf
DVD o. Video. Hochzeit, Baby, Party,
Urlaub, Hausbau usw. Beste Qualität.
Ihre Schätze von mir gut gesichert.
W. Schröder, HG. Tel. 06172/78810
--------------------------------------------------------------

--------------------------------------------------------------

--------------------------------------------------------------
Kopiere Schallplatten etc. auf CD.

Tel. 06081/585205
--------------------------------------------------------------

Haushaltsauflösung
und Entrümpelung

Fa. Rentel
61440 Oberursel

Tel. 0 6171/6 94 15 43

UMZÜGE
4 Fachkräfte+LKW 8 T & Außenlift
für 8 Std. NUR 545 € incl. MwSt
incl. 20 U-Kartons+5 Kleiderkisten

& Allianz Möbelversicherung. 
PRIVAT-OBJEKT-KLAVIER &

VOLLSERVICE-UMZÜGE.
SEG Fachbetrieb.

www.bestremovals.de

DEUTSCHE MÖBELSPEDITION

Tel. 0 69/26 92 24 82

Verschiedenes

Auktionshaus 
Oberursel

Einlieferungen zu unseren
regelmäßigen Kunstauktionen
nehmen wir jederzeit gerne

entgegen.

Ackergasse 11, 61440 Oberursel
Tel. 06171/55993, Fax 693729

Ankäufe

Gebrauchte Möbel
aus den 50–80er Jahren gesucht.
Sideboards, Lampen, Büromöbel
und Kompletteinrichtungen usw.

Über einen Anruf würden wir uns sehr freuen.
Tel. 069 / 26405534

Eschersheimer Landstraße 278
60320 Frankfurt am Main

Tel. 069 - 56 56 56, Fax 5 60 36 71
www.musikhausamdornbusch.de

Verkäufe

Kostenlos abzugeben

Babysitting

24 h Betreuung Zuhause
Betreuungskräfte aus Polen
legal und sozialversichert

MK-Ambulanter-Pflegedienst
www.pflegedienst24h-mk.de

Tel. 06172/489968 – 0178/1305489

Häusliche Pflege

24-Stunden-Betreuung 
für Senioren – für jeden bezahlbar
und legal. Nehmen Sie kostenlos und
unverbindlich mit uns Kontakt auf.

Seniorcare24 

06047 - 95 24 37

0151 - 25 32 60 04

Stellenangebote

Gartenarbeiten aller Art
Tel.: 06174 -25 64 33
und 0171 - 548 37 91

A–Z Renovierungsservice: 
Fachgerechte Ausführung zum 

fairen Preis: 06181-998193

Raumausstatter bietet an: Tapezierer- 
und Malerarbeiten und Laminat verlegen. 

06430 - 929396 o. 0177 - 8087371

Stellengesuche

Tiermarkt

Grundstück/Garten

Ferienhaus/-whg.

Lagerraum/-halle

Private Kleinanzeigen · Private Kleinanzeigen · Private Kleinanzeigen · Private Kleinanzeigen · Private Kleinanzeigen · Private Kleinanzeigen · Private Kleinanzeigen · Private Kleinan-

zeigen · Private Kleinanzeigen · Private Kleinanzeigen · Private Kleinanzeigen · Private Kleinanzeigen · Private Kleinanzeigen · Private Kleinanzeigen · Private Kleinanzeigen · Private

Kleinanzeigen · Private Kleinanzeigen · Private Kleinanzeigen · Private Kleinanzeigen · Private Kleinanzeigen · Private Kleinanzeigen · Private Kleinanzeigen · Private Kleinanzeigen ·
Private Kleinanzeigen
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--------------------------------------------------------------
Top-Zauberer m. langj. Erfahr., die
lustigste Zaubershow m. Einbeziehg.
der Gäste, auch f. Kinder (ab 6 Kin-
der ab 4 J.) Tel. 069/865394
--------------------------------------------------------------

Fenster schmutzig? Kein Problem!
Ich putze alles wieder klar. 

Tel. 06171/983595
--------------------------------------------------------------

PC-Hilfe Global ! Störungsdienst,
Kaufberatung, Installation, Unter-
richt und vieles mehr, preiswert, ge-
duldig, schnell!
Tel. 06172/937074 + 0163/6827257
--------------------------------------------------------------

Entrümplung, schnell, sauber, gün-
stig. Wohnung, Keller, Dach + kl.
Umzüge. Tel. 0171/3211155
--------------------------------------------------------------

PC-Senior (66) mit Geduld, hilft
PC-Senioren kompetent bei Soft-
wareproblemen bzw. Einstieg in den
PC-Gebrauch. Bad Homburg und
Umgebung. Tel. 0160/843-6594
--------------------------------------------------------------

Rudi macht’s ! Umzüge, Möbel Ab-
und Aufbau, Entsorgung, sorgfältig
und zuverlässig. Tel. 06032/3071844

oder 0160/2389288
--------------------------------------------------------------

Duo Peter Perry & Lea. Live Musik
für zu Hause oder anderswo. Gitar-
ren-Melodien, Engl. & Deutsch.
Songs ab den 50er Jahren, Dinner,
Tanz, Party, in angepasster Laut-
stärke. So.-Fr. Duo € 50,–/Std., Uno
€ 30,–/Std. Anfahrt € 50 Cent/km 

Tel. 06081/41207
Hörbeispiele: www.duo-perry.de

--------------------------------------------------------------
Segeln in den Niederlanden, 19.6.-
26.6. oder 10.7.-17.7., Segelerfah-
rung nicht erforderlich. 

Tel. 06172/939517
--------------------------------------------------------------

Sing and Swing-Jazz Duo, Gitarre
u. Gesang spielt Latin Jazz, Stan-
dards, Barjazz etc. z. Dinner, Vernis-
sage u. sonst. Veranst.

Tel. 06171/8690184 oder
www.singandswing.com

--------------------------------------------------------------

--------------------------------------------------------------
Alte Videofilme von allen Formaten
VHS, Betamax, V 2000, U-Matic, Hi8,
S-VHS, Video8, VHS-C, DV-Digital,
kopiere ich gut und preiswert auf
DVD o. Video. Hochzeit, Baby, Party,
Urlaub, Hausbau usw. Beste Qualität.
Ihre Schätze von mir gut gesichert.
W. Schröder, HG. Tel. 06172/78810
--------------------------------------------------------------

PC-Beratung, umfassend und un-
abhängig. Langj. Erfahrung. Kein
Verkauf. Termine privat und Firmen
täglich. Tel. 06172/75455
--------------------------------------------------------------

Schlemmerblock, sparen, schlem-
men im Taunus, wer kommt mit?
mail: 
schlemmerblock_taunus@t-online.de
--------------------------------------------------------------

Fit und vital in den Alltag! Im Win-
ter ist der Körper besonders anfäl-
lig. Die Energie ist schwach, die In-
fektanfälligkeit besonders groß.
Meine Massagen geben Ihnen ein
neues Körpergefühl, mehr Energie
und eine gute Ausstrahlung.
Tel. 06172/951368 o. 0170/4360899
--------------------------------------------------------------

--------------------------------------------------------------

--------------------------------------------------------------
Hock-y-paedia hilft bei Schul- und
Abiturproblemen.

Kontakte: hockypaedia@yahoo.de
oder Tel. 06171/918666

--------------------------------------------------------------
Computerspezialistin, erfahren,
geduldig, hilft reiferen PC-Anfän-
gern den Einstieg zu finden. Repa-
ratur und Schulung, günstiger Inter-
nettarif. Tel. 0173/3225211
--------------------------------------------------------------

Überspielung von Filmen und Ton-
trägern auf DVD bzw. CD. (N 8, Su8,
Hi 8, MiDV, MC’s, LP’s usw.) Bera-
tung und Qualität stehen für Erfolg!

Tel. 06173/68114
--------------------------------------------------------------

Sekretärin übernimmt Schreibar-
beiten, Übersetzungen (ED) und
Buchhaltungsvorbereitungsarbei-
ten. Tel. 0176/54655640
--------------------------------------------------------------

Zuverlässiger Rentner (Taxifahrer)
fährt Sie mit eigenem Wagen über-
all hin. Urlaub, Reisen, Arzt, Besor-
gungen, Kuriere. Über Ihren Anruf
würde ich mich freuen. 

Tel. 06174/7617
--------------------------------------------------------------

Ich (w., 47, 1,76) suche Tanzpart-
ner (40-55, ab 1,80) kein Anfänger.

Tel. 0176/54655640
--------------------------------------------------------------

Satzarbeiten sowie alle Arbeiten
der Druckvorstufe, prof. auf MAC. 

Tel. 0172/9457085
--------------------------------------------------------------

Super 8/N8/16 mm Filme sowie Ih-
re Videos von allen Kassetten-For-
maten in Top-Qualität digital auf
DVD, auch ihre Dia-Schau.

Tel. 06195 / 960310
--------------------------------------------------------------

--------------------------------------------------------------
Kompetente PC-Hilfe sofort!
Internet m. DSL/WLAN/ Netzwerk.
Tel. Beratung u. Service vor Ort. Pri-
vat u. Firmen, Schulung.

K. Haas 0170 / 7202306
--------------------------------------------------------------

Der Deutsch-Irische Freundes-
kreis Main/Taunus trifft sich in Hof-
heim, Am Stegskreuz 2 (Eingang auf
der Rückseite des Druckerei-Ge-
bäudes Blei&Guba), montags (au-
ßer an Feiertagen) ab 19.30 Uhr, im
original irisch eingerichteten »Gut-
enberg Pub« des Clubs (bei iri-
schem Bier vom Fass) zu Gesprä-
chen nicht nur über Irland. Interes-
sierte Gäste sind herzlich willkom-
men. Rückfragen: E-Mail: DIFreun-
deskreis@bleiguba.de oder Telefon
06192/969113.
--------------------------------------------------------------

Entspannende Wellness-Massage.
Tel. 0160 / 95406146

--------------------------------------------------------------
Wer kann mir Auskunft über den
Verbleib meiner Akustik.Gitarre,
Marke Lowden Jumbo, und mei-
ner JVC Digital Video Camera ge-
ben? Biete hohe Belohnung. 

Tel. 06173-9898943
--------------------------------------------------------------

--------------------------------------------------------------
Professioneller Transfer ihrer
S8/N8-Filme. Direkt abtastung.
Überspiele auch VHS, Video 8, Hi8, u.
v. m. Optimal auf DVD. Schnell +
preiswert.

R. Jurenda, Tel. 06082 / 2967
--------------------------------------------------------------

PC – oder Notebookprobleme?
Kompetente Hilfe bei DSL, WLAN,
Hard-und Sofware. Virenbefall, Si-
cherheit im Internet. 

Tel. 0160 / 4497235
--------------------------------------------------------------

Abgespannt, gestresst? Ganz-
und Teilkörper-Massagen, Massa-
gen zur Stärkung der Rückenmu-
skulatur, Hotstone-Massagen,
Kräuter-Stempel-Massagen, Ätheri-
sche Öl-Massagen, Wohlfühl-Mas-
sagen, Fuß-Reflexzonen-Therapie,
Akupressur. Tatjana Albeck, Massa-
ge und Stressbewältigung, Ffm-
Sachsenhausen, Termine nur nach
Vereinbarung. Tel. 0151 10230 700,
Infos: www.Albeck-Massage.de
--------------------------------------------------------------

Alte Kleinbild-Dias und Fotos 
kopiere ich in höchster Auflösung
und digitaler Verbesserung auf DVD.
Ihre Schätze von mir gut gesichert.
W. Schröder, HG. Tel. 06172/78810
--------------------------------------------------------------

--------------------------------------------------------------

--------------------------------------------------------------
Junggebl. Blondine, 53 J., aus
dem Taunus, mit Stil und Verstand
u. sehr hübscher Figur, wü. sich ei-
nen lebensfrohen, gebildeten u.
ehrlichen Partner! Chiffre: HW 0601
--------------------------------------------------------------

Attraktive Witwe, 60 J., 1,58 groß,
R, sucht zuverlässigen, ehrlichen,
liebevollen IHN zwischen 58 und 65
J., zum Leben, Lieben und Lachen.

Chiffre: HW 0605
--------------------------------------------------------------

Das Leben ist schön! Welcher
Mann, der gerne sich in der Natur
bewegt, lacht, spielt, reist, etc.
möchte es mit mir, weibl., 162/42
(gefühlte 30), sportlich, nicht auf
den Kopf gefallen, teilen.

Tel. 0178/2093054
oder mnopqrst123@web.de

--------------------------------------------------------------
Lebenslustige Seniorin mit Pkw,
sucht entsprechenden Partner/in für
Freizeitgestaltung. Chiffre: HW 0607
--------------------------------------------------------------

Schöne Frau, Mitte 60, blond, flott,
aktiv und gesund, wünscht sich ei-
nen sympath. Mann für alles was zu
zweit viel mehr Spaß macht. Schrei-
be mir kurz ein paar Zeilen! 

Chiffre: HW 0606
--------------------------------------------------------------

Ich bin Mitte sechzig + lesbisch.
Wo sind die anderen Lesben im
MTK/HTK? Freue mich über Post.

Chiffre: KW 6/04
--------------------------------------------------------------

--------------------------------------------------------------

--------------------------------------------------------------
Keyboard-Unterricht, für Anf. und
Fortgeschr., vorm. Termine mögl.
für Erw., kostenlose Beratung, 
13-jährige Unterrichtserfahrung.
Schnupperwochen, fair im Preis! 

Tel. 06172/789777
--------------------------------------------------------------

--------------------------------------------------------------
Tango Argentino in Oberursel,
Mi.+ Do. ab 19 Uhr, alle Niveaus, in-
dividueller Einstieg jederzeit mög-
lich. Info: 0177/7076070
--------------------------------------------------------------

Gitarre, Ukulele, Laute. Unterricht
in: Oberursel, Weißkirchen, Stein-
bach, Königstein und Kronberg.
Staatl. gepr. Gitarrenlehrer. Info: Gi-
tarrenschule Sedena Zeidler. Schule
der vier 1. Bundes-Preisträger.

Tel. 06171/74336
--------------------------------------------------------------

Don`t panic! Native speaker bietet
abwechslungsreichen Englisch-
Unterricht /Coaching. Individuell, 
typgerecht, praxisbezogen. Für Bu-
siness (Beruf), Studium (Nachhilfe)
und mehr... Paul Maunder.

Tel. 06172/868490
--------------------------------------------------------------

Privat Musiklehrer gibt Unterricht
in Klavier, Orgel, Keyboard f. Kinder,
Jugendliche+Erwachsene. Kommt
auch ins Haus. Tel. 06171/55600
--------------------------------------------------------------

Diplom Spanisch-Lehrerin erteilt
Unterricht, einzeln, in kleinen Grup-
pen und Nachhilfe. 
Tel. 06172/450289 o. 0172/8711271
--------------------------------------------------------------

Einzelunterricht Zuhause, Latein,
Mathematik, Deutsch, Fremdspra-
chen, zielorientiert u. effizient.

Tel. 06172/2850386
--------------------------------------------------------------

Rechtschraippfeler Ihr Kind übt
und übt, und nach kurzer Zeit ist al-
les wie weggewischt? Sie sind ver-
zweifelt? Das muss nicht sein. Ich
übe mit Ihrem Kind eine Lernstrate-
gie ein, die auf neuesten Ergebnis-
sen der Hirnforschung beruht und
zu einem dauerhaften Behalten
führt. Tel. 0177/3925840
--------------------------------------------------------------

Spanisch in Kronberg! Abwechs-
lungsreiche Kurse für Anfänger und
Fortgeschrittene, Einzeln oder in
Gruppen. Tel. 06173/964730
--------------------------------------------------------------

Lehrerin, über 25 J. Erfahrung in
der Schule, erteilt Nachhilfe bei Ih-
nen zu Hause. 

Tel. 069-766348 (evtl. AB)
--------------------------------------------------------------

Wollten Sie schon immer Klavier
spielen? Wie die Zeit vergeht! Mit
Humor und Witz lernen wir die ers-
ten Schritte. Sternberg, 

Tel. 06174 / 968958
--------------------------------------------------------------

Endlich Englisch meistern! Effi-
zientes und interesantes Lernen.

Renate Meissner,
Tel. 06174 / 298556

--------------------------------------------------------------
Endlich Französisch in Angriff
nehmen! Neuanfang mit Erfolgs-
garantie. 

Renate Meissner, 06174 / 298556,
RenateMeissner@t-online.de

--------------------------------------------------------------
BUSINESS ENGLISH COACHING:
Job-Interview? Presentations?
Small Talk? –100 % praxisnah, 
Steve Carden – Tel. 0160 97524706
--------------------------------------------------------------

Diplom-Physiker erteilt qualifizierte
Nachhilfe in Mathematik, Physik
und Chemie (Unterrichtsort: Kelk-
heim). Tel.: 06195 / 4161
--------------------------------------------------------------

--------------------------------------------------------------
Lese-, Schreib- und Rechen-
schwäche, Aufmerksamkeitsdefizi-
te, Hyperaktivität, Prüfungsangst.
Erfahrene Lehrtherapeutin erteilt
heilpädagogischen Nachhilfeunter-
richt. Tel. 0176/51268728
--------------------------------------------------------------

Buchführung, KLR, Control, BWL,
VWL. Erfolgr. Nachhilfe u. Prüfungs-
vorber. f. Schüler, Azubi, Stud., IHK-
Prüfg. Kompetenz u. Erfahrung. 

Tel. 06172/33362
--------------------------------------------------------------

--------------------------------------------------------------
Lernen mit Spaß und Erfolg. Erf.
Pädagogin erteilt Nachhilfe in allen
Fächern, Kl. 1-10, Gruppen und
Einzelunterricht. Tel. 0173/1766464
--------------------------------------------------------------

Suche Nachhilfe in F.dorf für Eng-
lisch, Deutsch, Latein, 8. Klasse
Gym., am liebsten Schülerin !!

Tel. 06172/398688
--------------------------------------------------------------

Förderlehrerin, 2 J. im Ruhestand,
übernimmt Hausaufgabenbetreu-
ung und Nachhilfe bis Klasse 6.

Tel. 06172/37504
--------------------------------------------------------------

Let me translate/transcribe your
webpage or other text/s into native-
speaker English AND/OR let\'s read
& talk about poems written in Eng-
lish & maybe write some too?
TRANZLIT Tel. 06173/3259158

--------------------------------------------------------------
Nachhilfe und Hausaufgabenbetr.
für Grundschüler in allen Fächern
sowie Englisch, Französisch,
Deutsch und Bio für 5.-10. Klasse in
OU. 19-jährige Abiturientin zu 
erreichen unter Tel: 06171-923010
--------------------------------------------------------------

--------------------------------------------------------------

--------------------------------------------------------------

--------------------------------------------------------------
Verkaufe 2 CV 6, Bj. 88, rot, Radio,
HU 6/09, Garagenwagen, € 3.000,–

Tel. 06196/21443 
Mobil 0171/6980483

--------------------------------------------------------------

--------------------------------------------------------------
Mazda 6 Kombi Diesel 1. Zulass.
06/03 silber Scheckheft gepfl. TÜV
06/10 1 .Hand 125T km sehr guter
Zustand Tel. 0172/6906605
--------------------------------------------------------------

--------------------------------------------------------------
Ein kleiner muss weg. Toyota Yaris
Diesel, EZ 07/03, 96 Tkm, € 7.100,–.
Citroen C3 Diesel, EZ 08/05, 37
Tkm, € 7.800,–. Details unter:

Tel. 06172/5960566 abends
--------------------------------------------------------------

--------------------------------------------------------------
Jeep Grand Cherokee 2,7 CRD,
Diesel, günstig, Bj. 2002, 1 Hd., 116
Tkm, schwarz, AHK, top Zustand,
Königstein, € 11.500,–. 

Tel. 06174-3689 o. 0170-5604407
--------------------------------------------------------------

--------------------------------------------------------------
Suche ein Audi Diesel od. Benzi-
ner. Auch Reparatur Bedürftig od.
viele Km Tel. 0173/3953248
--------------------------------------------------------------

Suche einen Bus oder Van VW T4,
Zafira, Sharan, Galaxy  od. ähnli-
ches, kann auch reparaturbedürftig 
sein. Tel: 0173/3953248
--------------------------------------------------------------

--------------------------------------------------------------

--------------------------------------------------------------

--------------------------------------------------------------

--------------------------------------------------------------
Familie sucht Fahrzeug für Cam-
ping, Typ egal. Tel. 0151/56529949
--------------------------------------------------------------

--------------------------------------------------------------

--------------------------------------------------------------
Reifen zu verkaufen, Firestone
195/55 R15 85V. Tel. 06171/75243
--------------------------------------------------------------

Winterreifen a. Stahlfelgen, 165 x
65 R 14, Dunlop, 7 mm, € 100,–.
Sommerreifen a. Stahlf., Pneumant
165 x 65 R13, 7 mm, € 100,–/Satz.

H. Jung Tel. 06172/458025
--------------------------------------------------------------

--------------------------------------------------------------
Tiefgarage, Bad Homburg, Glucken-
steinweg, günstig zu vermieten
oder verkaufen. Tel. 0178/3334055
--------------------------------------------------------------

Tiefgarage in HG-City zu vermie-
ten für € 75,– monatlich.

Tel. 06172/682218 vorm.
oder 069/75808850 nachm.

--------------------------------------------------------------
Garage oder Lagerraum dringend
gesucht muss trocken sein zur La-
gerung von Kisten, Möbeln usw. 

Tel. 0172/6906605
--------------------------------------------------------------

Garage ab sofort zu vermieten.
Friedrichstraße, 61476 Kronberg,
mtl. 65,00 EUR. Tel. 06173/394036 
--------------------------------------------------------------

Garagen/Stellplätze

Reifen/Felgen

Kaufe Wohnmobile 
und Wohn wagen!

Tel. 04830 / 409 Fax: 04830 / 556

Wohnwagen /-mobil

Limburger Pkw-Anhänger
Anhänger direkt vom Hersteller

600 kg  150x110                     509,00 €
600 kg  180x110                 535,00 €
750 kg  210x110                 590,00 €

1000 kg  210x110, gebremst 945,00 €
1300 kg  250x125, gebremst 1100,00 €
2000 kg  250x125, Tandem 1505,00 €
2000 kg 400x150, Tandem –

kompl. mit 180 cm Plane 2555,00 €
2000 kg  Pferdeanhänger 2555,00 €
2000 kg  Autotransporter, Tandem 1940,00 €

Limburger Str. 2  Tel. (0 64 31) 7 45 88
65552 Limburg  oder (0 64 31) 7 43 35

B. Diefenbach Eschhofen    Fax (0 64 31) 5 39 00

Anhänger

Pkw-Barankauf

Automobile Edel
06181/9656079 od. 01577/2020212

24 h! Automobileedel@web.de
63450 Hanau-City

Ankauf von Pkws, Lkws (ab Bj. 1970),
Motorrädern, Unfall, TÜV-fällig, hohe km,

einfach alles anbieten.
Bei Unfallfahrzeugen zahlen wir mehr als 

den einfachen Schätzwert! Geländewagen,
Pick-Up mit Mängeln und Schäden.

Seriöse Abwicklung!

PKW Gesuche

Jeep

Toyota

Mazda

Citroen

Kaufe gegen Bar
PKW, LKW, Busse, Gelände-
wagen, Pick-up, ab Bj. 75-08

Mercedes, BMW, Audi, Opel, VW, 
Toyota, Honda und andere

Fabrikate, mit Mängeln, vielen
KM, ohne TÜV, mit Motor- oder

Getriebeschaden!
Bei  Unfal l fahrzeugen
höher als  Schätzwert .

Sulyman Automobile
Mob. 0171/2 88 43 07 
oder 0 6172/68 42 40

auch abends u. am Wochenende

Audi

Nachhilfe

Unterricht

Barbara, 73, attraktiv, sym-
path., schlank u. liebevoll, doch 
nach dem Tod meines Mannes 

sehr traurig u. einsam. Welcher treue 
und ehrliche Mann, bevorzugt Witwer, 
möchte noch einmal einen Neubeginn 
wagen? Ich freue mich sehr auf einen 
Anruf über 0800–0003235 Anruf kos-
tenfrei tägl. 10–20 Uhr. Agt. L&L

Niveauv. gepflegter Witwer 66J. aus R.
Kronberg (gut situiert, ehem. eig. Geschäft)
warmherzig, humorvoll, großzügig, reise-
freudig u. zuverlässig. Möchte nicht länger
einsam sein, sehne mich nach einer liebe-
vollen Frau. (auch getr. Wohnungen mögl.)
Hab Mut u. ruf an 069-74308447 PV-Astrid

Bekanntschaften

Personal-Trainer bietet individuelle

Betreuung rund um Fitness u. Er-

nährung, Zuhause, am Arbeitsplatz
o. im Fitness-Studio, Bereich HG,
MTK u. F.

Mobil 0177 / 7 64 96 46
Tel. 069 / 75 08 59 58
www.pfc-schander.de

Floh- &
Trödelmärkte

Sa., 07.02.09 Frankfurt-Höchst, von 8–14 Uhr
Do., 12.02.09 Jahrhunderthalle, Parkplatz B
* * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * *
Sa., 07.02.09  Kelkheim, von 15–19 Uhr

in und vor der Stadthalle, Gagernring
* * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * *
So., 08.02.09  Kriftel bei Hattersheim, von 10–16 Uhr

Praktiker, direkt an der A66
* * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * *
So., 08.02.09 Frankfurt-Kalbach, von 10–16 Uhr

FRISCHE-ZENTRUM, Am Martinszehnten
* * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * *
Terminansage: 06195/902812, Büro: 901042

www.weiss-maerkte.de

Ganz- und Teilkörpermassagen, 
Hotstone-, Wellness- und Aroma-
massage. Fußreflexzonentherapie
Infrarot – Wärme - Kabine   uvm.
Termine nur nach Vereinbarung

Wilhelmstr. 14a, 61381 Friedrichsdorf
Tel.: 06172 / 137138 

www.bs-bodystyle.de

Nicht bezahlte Rechnungen?
Helfe Ihnen bei Mahnung,Titulie-
rung, Zwangsvollstreckung und

Schreibservice vor Ort. 
Büroservice Roßberg

Mobil: 0152/03 53 45 55

Anzeigenschluss: Dienstag 15.00 Uhr
Bitte veröffentlichen Sie am nächsten Donnerstag 
nebenstehende private Kleinanzeige.

Auftraggeber:

Name, Vorname 

Straße

PLZ, Ort

Unterschrift

Nur korrekt ausgefüllte Coupons werden veröffentlicht.

Kontonummer

Bank

Bankleitzahl

Unterschrift

Private Kleinanzeige
Bad Homburger/Friedrichsdorfer Woche · Oberurseler Woche 
Kronberger Bote · Königsteiner Woche · Kelkheimer Zeitung

Hochtaunus Verlag · 61440 Oberursel · Vorstadt 20
Tel. 0 6171/ 62 88-0 · Fax 0 6171/ 62 8819 · E-mail: verlag@hochtaunusverlag.de

Bitte Coupon 
einsenden an:

Preise: (inkl. Mehrwertsteuer)

� bis 4 Zeilen 11,50 €

� bis 5 Zeilen 13,00 €

� bis 6 Zeilen 14,50 €

� bis 7 Zeilen 16,00 €

� bis 8 Zeilen 17,50 €

je weitere Zeile 1,50 €

Chiffre :
� Ja � Nein

Chiffregebühr:
� bei Postversand 4,50 €

� bei Abholung 2,00 €

Gewünschtes bitte ankreuzen

Der Betrag von €

⌧ Barzahlung bitte nur 
noch vor Ort

� liegt als Verrechnungs-
scheck bei

� soll von meinem Konto 
abgebucht werden

Gesamtauflage:
99.000 Exemplare

�

www.musikhaus-taunus.de

Telefon 0 61 71 - 5 86 77 77

Gewerbegebiet 

An den Drei Hasen · Oberursel

Bitte benutzen 
Sie den 

untenstehenden 
Coupon
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Erfolgreicher Bloc k von Nathalie Sc hultz (HTG
Bad Homburg, Nummer 14) in der Oberliga-P ar-
tie gegen Blau-Gelb Marburg, das am Sonntag
ebenso mit 3:0 g ewonnen wurde wie das Spitzen-
spiel gegen die SG Rodheim. Foto: gw

Basketball: Die Damen der HTG Bad Hom-
burg haben am Sonntag das Oberliga-Heim-
spiel ge gen Schlusslicht TSV Vellmar mit
77:45 gewonnen und müssen am Samstag um
19.30 Uhr beim Spitzenreiter Eintracht
Frankfurt in der Sporthalle der Wöhlerschule
antreten.
Volleyball: Die Seniorengruppe der HTG
Bad Homburg, die sich freitags und montags
von 20 bis 22 Uhr in der Hochtaunushalle
trifft, sucht dringend weiteren „Nachwuchs“.
Nähere Informationen erteilt Fritz Burmeis-
ter unter der Rufnummer (06172) 31518. 
Tennis: Der Tenniskreis Hochtaunus/Wetterau
veranstaltet am kommenden Wochenende sei-
ne Jüngsten-Meisterschaften in der Tennishal-
le der „Alte Leipziger“ in Oberursel. 
Kunstradfahren: Der RSV Steinbach richtet
am Samstag in der Altkönighalle den Be-
zirkspokal-Wettbewerb 2009 aus. 
Sportkreis Hochtaunus: Die Jugend-V oll-
versammlung 2009 mit der Wahl eines neuen
Jugend-Ausschusses f indet am k ommenden
Dienstag ab 19.30 Uhr in der Sportkreis-Ge-

schäftsstelle in der Marxstraße 20 in Oberur-
sel statt. 
Fußball: Die Terminhefte für den weiteren
Verlauf der Saison 2008/09 können am Frei-
tag, 13. Februar, in der Zeit von 18 bis 19 Uhr
in der Geschäftsstelle des Sportkreises Hoch-
taunus in der Marxstraße 20 in Oberursel ab-
geholt werden.
Fußball: Die Rückrundenbesprechung für
die E-Jugend-Saison 2008/09 findet am Mitt-
woch, 11. Februar , im Wehrheimer Bür ger-
haus statt und be ginnt um 19 Uhr im Wehr-
heimer Bürgerhaus.
Handball: Die Bezirks-Pokalendrunde 2009
wird am F astnachtsamstag, 21. Februar wie
im Vorjahr von der TSG Oberursel ausgerich-
tet, wobei sich bei es bei den Männern zu den
Halbfinalspielen TSG Oberursel – TV Petter-
weil und MSG Kronber g/Steinbach – TSG
Ober-Eschbach kommt und bei den Frauen
zu den Be gegnungen TSG Oberursel II –
FSG Schw anheim/Sachsenhausen und TGS
Vorwärts Frankfurt – GSG Steinbach/Sulz-
bach/Kronberg. (gw)

Sport in K ürze

Auch Spitzenspielerin Yuliya Simeonova-Schaar konnte die beiden Heimniederlagen der SGK
Bad Homburg in der Regionalliga Südwest am Wochenende nicht verhindern. Foto: gw

Bad Homb urg (gw). Die Abstiegsangst in
Kirdorf wird immer größer, nachdem die erste
Tischtennis-Damenmannschaft der SGK Bad
Homburg am Wochenende mit einem 1:8 ge-
gen die DJK Blau-W eiß Münster so wie dem
gestrigen 6:8 gegen den TTC Reichelsheim in
der Tischtennis-Regionalliga Südwest mit
zwei Heimniederlagen in die Rückrunde der
Saison 2008/09 gestartet ist.
Bei voraussichtlich sechs Absteigern wird der
Abstand zum „rettenden Ufer“ für Aufsteiger
Bad Homburg immer größer. Die nächste Par-
tie bestreitet das SGK-Quartett am 14. Febru-
ar um 19 Uhr beim TTC Salmünster.
Einen optimalen Rückrunden-Auftakt hat es
hingegen am Wochenende für die beiden

Hochtaunus-Teams in der Tischtennis-Ober-
liga Südwest der Herren ge geben. Der TTC
Ober-Erlenbach setzte sich im Derby ge gen
den TuS Kriftel glatt mit 9:1 durch und der
TTC Blau-Gold Bad Homb urg kam in eige-
ner Halle ge gen den SV Rot-W eiß Biebrich
im Kampf um den Klassenerhalt zu einem
wichtigen 9:7-Erfolg.
Für das Hochtaunus-Duo stehen erst am
übernächsten Wochenenende die nächsten
Auswärtsspiele a uf d em Terminplan: d er
TTC Ober-Erlenbach gastiert am 14. Februar
(18.00) beim Schlusslicht TTC Elz II und der
TTC Blau-Gold Bad Homb urg muß am 15.
Februar (14.00) beim TTC Lampertheim an-
treten.

Zwei Niederlagen
für die SGK-Damen

Hochtaunus (gw). Mit dem 3:1-Aus-
wärtserfolg bei DSW Darmstadt haben
die Volleyballer des TV Bommersheim
am Samstagabend in der Casinohalle in
Darmstadt den sechsten Saisonsieg in der
Volleyball-Regionalliga Südwest gefeiert
und damit ihren achten Tabellenplatz ge-
festigt,

Am 14. Februar geht es beim nächsten
Heimspiel ge gen den Tabellennachbarn
TG Bad Soden (20 Uhr , Sporthalle am
Gluckenstein in Bad Homb urg) darum,
wem der Anschluss an das Mittelfeld ge-
lingt.

Gelungen ist den Volleyball-Damen der
HTG Bad Homb urg am Sonntag durch
zwei überzeugende 3:0-Sie ge gegen die
SG Rodheim und Blau-Gelb Marur g der
Anschluß an Spitzenreiter Rodheim. Die
HTG und Rodheim stehen nun mit je-
weils 20:4 Punkten gemeinsam vorn.

Die nächste Auswärtsaufgabe in der
Oberliga Hessen w artet am 14. Februar
um 11 Uhr bei der TG Bad Soden II auf
die Bad Homburgerinnen.

Zwei Heimerfolge für HTG-Damen

Bad Homburg (gw). Um 1000 Euro Preis-
geld (davon 400 für den Sieger) geht es beim
ersten Fußballturnier um den „W intercup“,
das die SGK Bad Homburg vom kommenden
Sonntag, 8. Februar, bis zum 15. Februar auf
dem K unstrasenplatz am Kirdorfer Wiesen-
born veranstaltet.
Folgende acht Mannschaften sind am Start:
SG Anspach, SV Gronau, SKG Ober -Ber-
bach und SGK Bad Homburg (Gruppe 1) so-
wie DJK Helvetia Bad Homburg, Sportfreun-
de Friedrichsdorf, SpVgg 05/99 Bad Hom-
burg und VfR Ilbenstadt (Gruppe 2), w obei
am 12. Februar auf der Sportanlage eine
„Players Party“ stattfindet.
Der Spielplan beim Wintercup-Turnier hat
folgendes Aussehen:
Sonntag: SGK Bad Homburg – SG Anspach

(12.30), SV Gronau – SKG Ober -Beerbach
(14.30), DJK Helv etia Bad Homb urg – SF
Friedrichsdorf (16.30), SpVgg 05/99 Bad
Homburg – VfR Ilbenstadt (18.30).
Montag: SV Gronau – SG Anspach (18.30),
SGK Bad Homb urg – SKG Ober -Beerbach
(20.30).
Dienstag: SpVgg 05/99 Bad Homb urg –
DJK Helv etia Bad Homb urg (18.30), SF
Friedrichsdorf – VfR Ilbenstadt (20.30).

Mittwoch: SGK Bad Homburg – SV Gronau
(18.30), SKG Ober -Beerbach – SG Anspach
(20.30).
Donnerstag: SpVgg 05/99 Bad Homb urg –
SF Friedrichsdorf (18.30), TSG Wehrheim –
FC Reifenber g (19.30), DJK Helv etia Bad
Homburg – VfR Ilbenstadt (20.30).

Beim SGK-Wintercup
geht es um 1000 Euro

Donnerstag: Eintracht Oberursel – FC
Schlossborn, Usinger TSG – Eintracht Frank-
furt U 17, SG Rot-Weiss Frankfurt – SG Ans-
pach, SV Seulber g – TSG Wehrheim, SGK
Bad Homb urg II – SG Harheim II (alle
19.30).
Samstag: FSV Steinbach II – SC Buchschlag
II (13.15), FC Dorndorf – TuS Merzhausen,
SV Zack enkicker Oberems – Germania
Ginnheim, SG K ubach/Edelsberg II – SG
Hausen/Westerfeld II (alle 14.00), Usinger
TSG II – SG Eschbach/W ernborn (14.15),
Eintracht Oberursel - VfB Unterliederbach,
SG Hundstadt – FC Laubach (beide 14.30),
SG Ober-Erlenbach – Kickers Obertshausen,
DJK Helvetia Bad Homburg II – SG Meudt,
FC Bomber Bad Homburg – FSV Friedrichs-
dorf, FSV Steinbach – SC Buchschlag, TuRa
Niederhöchstadt – SG Ober-Erlenbach II, FC
Bomber Bad Homb urg (im Sportzentrum
Nordwest) – FSV Friedrichsdorf (alle 15.00),
Usinger TSG – SG Reiskirchen/Niederwetz,

SG Kubach/Edelsberg – SG Hausen/Wester-
feld (beide 16.00).
Sonntag: Eintracht Oberursel II – TSG Nie-
der-Erlenbach, SV 09 Hofheim II – SG Ober-
höchstadt (beide 13.15), SG Bad Soden – 1.
FC-TSG Königstein, FC 06 Weißkirchen (in
Oberems) – FC Reifenber g, TFV Ober-Hör-
gern – FC Altkönig, TSG Wehrheim – TSG
Pfaffenwiesbach (alle 14.00), SV Teutonia
Köppern – FSV Neuber g, SV Heftrich – SV
Zackenkicker Oberems (14.30), TSV Vatan
Spor Bad Homb urg – ASV Barisspor Bad
Homburg, FC Reifenber g – FC 06 Weißkir-
chen, SV Hoch-Weisel – SG Anspach II, SG
Oberhöchstadt II – TSG Pf affenwiesbach II
(alle 15.00).
Dienstag: KSV Klein-Karben II – TuS Merz-
hausen (19.30), EFC Kronber g – SV Clee-
berg (20.00).
Mittwoch: TSV Vatan Spor Bad Homburg –
Türk Gücü Frankfurt (19.30), SG Anspach II
– SV Ober-Mörlen (20.00). (gw)

Die a ktuellen Fußball-T ermine

Hochtaunus (gw). Anlässlich der „Winterbe-
sprechung“ für die Fußball-Ligen im Taunus
hatte der stellv ertretende Kreisfußball wart
Andreas Bernhardt (Oberursel) im 13. De-
zember im Bür gerhaus in F alkenstein einen
Fragebogen an die Vereinsvertreter der Kreis-
oberliga Hochtaunus und der C-Klasse v er-
teilt, um eine Einschätzung der Vereine im
Hinblick auf das Spielgeschehen in der Sai-
son 2009/10 zu erfahren.
Dies geschah vor dem Hintergrund, dass im
Mai die verbindliche Auf- und Abstiegsrege-
lung für die nächste Runde festgelegt werden
muß und angesichts der Tatsache, dass in der
Kreisoberliga aktuell nur 15, hingegen in der
Kreisliga C aber 17 Mannschaften kick en.

Zwischenzeitlich ist die Auswertung erfolgt,
wobei sich folgendes Votum der Funktionäre
ergeben hat: in der Kreisoberliga stimmten
acht von 14 für eine 16er -Liga und fünf für
eine Spielklasse mit 18 Mannschaften (bei ei-
ner Enthaltung); v on den 13 anwesenden C-
Ligen (SG Mönstadt/Laubach wurde als ein
Verein ge wertet) stimmte die überwie gende
Mehrzahl für eine Gruppengröße zwischen
14 und 18 Teams.

Bernhardt: „Der Kreisfußballausschuss wird
sich bemühen, die Meinung der Vereine bei
der Planung so weit wie möglich in die Pla-
nungen für die kommende Saison mit einflie-
ßen zu lassen!“

Fußballvereine im Taunus
wurden angehört

Hochtaunus (gw). Sieh an, die „Pirates“! Ei-
ne Woche, nachdem die den damaligen Spit-
zenreiter DJK/MJC Trier II mit 25:21 „ent-
thront“ hatten, ge wannen die Handballerin-
nen der TSG Ober-Eschbach am Samstag
auch bei der DJK Marpingen mit 27:25 und
stehen dadurch in der Tabelle der Regionalli-
ga Südwest bereits auf Rang vier.
Der zweite Sieg in Serie war zugleich die be-
ste Werbung für das Heimspiel am Samstag
um 19.30 Uhr in der Wingert-Sporthalle in
Ober-Erlenbach gegen den Thüringer HC II,
bei dem das Team von Andreas Kalman und
Steffi Haitsch das 28:25 aus dem Hinspiel am
11. Oktober wiederholen will.
Düsteren Zeiten gehen hingen die Oberliga-
Handballer der TSG Oberursel entge gen,
denn auch das dritte Spiel unter dem neuen

Trainer Klaus Linder ist am Sonntagabend
beim TV Fränkisch-Crumbach sang- und
klanglos mit 25:35 v erloren w orden. Die
TSGO steht mit mageren 5:27 Punkten
weiterhin am Tabellenende und hofft nun auf
das k ommende Heimspiel am übernächsten
Samstag, 14. Februar , um 19.30 Uhr ge gen
den TV Hersfeld, dem man in der Vorrunde
nur denkbar knapp mit 24:25 unterle gen ge-
wesen war.
Allerdings müssen die Oberurseler bis auf
weiteres ohne Benjamin Weber auskommen,
der sich in der Sporthalle in Reichelsheim ei-
nen Mittelhandbruch zugezogen hat und zum
zweiten Mal in dieser Saison v erletzungsbe-
dingt für längere Zeit ausfällt.
Männer-Landesliga Mitte: TuS Dotzheim  –
TSG Ober-Eschbach 31:36.

„Pirates“ wollen gegen
THC II den dritten Sieg
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Kirchliche Nachrichten für Bad Homburg

Kath. Kirche St. Johannes
Kirdorf
Sonntag, 8. Februar 
9.30 Uhr Eucharistiefeier

Kath. Kirche St. Franziskus
Eichenstahl
Samstag, 7. Februar
18 Uhr Eucharistiefeier 

Italienische kath. Gemeinde
Unterkirche St. Marien
Sonntag, 8. Februar 
10 Uhr Heilige Messe in
italienischer Sprache

Kath. Kirche St. Elisabeth
Ober-Eschbach,
An der Leimenkaut 5
Sonntag, 8. Februar 
10.30 Uhr Familiengottes-
dienst 
12 Uhr portug. Gottesdienst

Kath. Kirche St. Martin 
Ober-Erlenbach
Samstag, 7. Februar
18.30 Uhr Sonntagvorabend-
messe
Sonntag, 8. Februar 
10.45 Uhr Familiengottes-
dienst

Neuapostolische Kirche, 
Im Oberen Stichel 9
Sonntag, 8. Februar 
9.30 Uhr Gottesdienst 

Evangelische Erlöserkirche
Stadtmitte
Sonntag, 8. Februar 
10 Uhr Gottesdienst (Dr. von
Oettingen) 

Evangelische Christuskirche
Berliner Siedlung
Sonntag, 8. Februar 
10 Uhr Gottesdienst mit
Abendmahl (Dr. Sohn) 

Ev. Gedächtniskirche
Kirdorf
Sonntag, 8. Februar 
8 Uhr Frühgottesdienst
(Büchsel)
10 Uhr Hauptgottesdienst
(Büchsel)
11.15 Uhr Kindergottesdienst
im Bonhoeffer-Haus, Glu-
ckensteinweg 150 

Ev. Waldenser-Kirche
Dornholzhausen
Sonntag, 8. Februar 
10 Uhr Gottesdienst (Schrick)
11 Uhr Kindergottesdienst

Ev. Kirche Gonzenheim
Sonntag, 8. Februar 
10 Uhr Gottesdienst (Roepke-
Keidel) und Kindergottes-
dienst

Evangelische Gemeinschaft,
Elisabethenstraße 23
Sonntag, 8. Februar 
10 Uhr Gottesdienst und Kin-
dergottesdienst

Evangelisch-Freikirchliche
Gemeinde, Sodener Straße
Sonntag, 8. Februar 
10 Uhr Gottesdienst (Hahn)

Ev. Kirche Ober-Eschbach +
Ober-Erlenbach
Sonntag, 8. Februar 
9.30 Uhr Gottesdienst in
Ober-Erlenbach (Diefenbach)
10.45 Uhr Gottesdienst mit
Abendmahl in Ober-Eschbach
(Diefenbach)

Kapelle der Hochtaunusklinik
Bad Homburg, Urseler Straße
Sonntag, 8. Februar 
10 Uhr ev. Gottesdienst mit
Abendmahl (Kündiger)

Kath. Kirche St. Marien
Stadtmitte
Sonntag, 8. Februar 
9.30 Uhr Eucharistiefeier 
11.30 Uhr Eucharistiefeier 

Kath. Kirche Herz-Jesu
Gartenfeld
Sonntag, 8. Februar 
11 Uhr Eucharistiefeier 

Kirchliche Nachrichten für Friedrichsdorf

Ev. Kirche Friedrichsdorf
Hugenottenstraße
Sonntag, 8. Februar 
10 Uhr Gottesdienst gemein-
sam mit der ev.-method. Kir-
che, Hugenottenstraße

Ev.-method. Kirche
Wilhelmstraße
Sonntag, 8. Februar 
10 Uhr Gottesdienst (Klingel)

Ev. Kirche Köppern
Sonntag, 8. Februar 
10 Uhr Gottesdienst mit Tau-
fe (Maas-Lehwalder); danach
Gesprächskreis

Ev. Kirche Burgholzhausen
Sonntag, 8. Februar 
9.45 Uhr Gottesdienst mit
Kirchencafé, danach Gemein-
deversammlung

Ev. Kirche Seulberg
Sonntag, 8. Februar 
9.45 Uhr Gottesdienst und
Kindergottesdienst (Dr. Huth) 

Christian Revival Church
Taunusstraße 151 bei der
Landvolk-Hochschule
Sonntag, 8. Februar 
11 Uhr Gottesdienst

Neuapostolische Kirche
Landgraf-Friedrich-Straße
Sonntag, 8. Februar 
9.30 Uhr Gottesdienst

Kath. Kirche Heilig Kreuz
Burgholzhausen
Samstag, 7. Februar
17 Uhr Sonntagvorabend-
messe
Sonntag, 1. Februar 
9.15 Uhr Hochamt

Kath. Kirche St. Josef
Köppern
Samstag, 7. Februar
17.30 Uhr Sonntagsmesse mit
Kinderwortgottesdienst

Kath. Kirche St. Bonifatius
Seulberg
Sonntag, 8. Februar 

10.30 Uhr Heilige Messe mit
Kindergottesdienst

Kath. Herz Jesu Kirche
Friedrichsdorf
Sonntag, 8. Februar
9 Uhr Heilige Messe

Waldkrankenhaus Köppern
Montag, 9. Februar
18.30 Uhr kath. Gottesdienst
(Bruder)

Salus-Klinik,
Landgrafenplatz 1
Dienstag, 10. Februar
18.45 Uhr Gottesdienst 
„Feier des Lebens“ 
(Gebäude C, Raum 186)

Kirche Jesu Christi der 
Heiligen der Letzten Tage
Taunusstraße 15
Sonntag, 8. Februar 
11.20 Uhr Abendmahlsgottes-
dienst 
15.20 Uhr Abendmahlsgottes-
dienst

Friedrichsdorf (fw). Bereits 16 Mal haben
Friedrichsdorfer K onfirmanden für Projekte
der evangelischen Hilfsorganisation „Brot für
die Welt“ gesammelt. Besonders stolz kön-
nen die Jugendlichen in diesem Jahr sein.
Aufgrund ihres außer gewöhnlichen Engage-
ments ist die Rekordsumme von 3000 Euro
zusammengekommen. 
„Die Konfirmanden und die Heliand-Pfadfin-
der haben an den Adventssonntagen im
Supermarkt und auf dem Houiller Platz um
Spenden gebeten und k onnten so 2650 Euro
sammeln“, freut sich Jugendreferent Steffen
Pohlmann v on der Ev angelischen Kirche.
Dazu kamen dann noch rund 350 Euro aus
Sammelbüchsen, die in dieser Zeit in Ge-
schäften aufgestellt w aren, sodass sich eine

Gesamtsumme v on 3000 Euro er gab. „Be-
sonders gut haben sie über das diesjährige
Hilfsprojekt informiert, w as viele Menschen
zum Spenden moti viert hat,“ so Pohlmann
weiter. Das Geld k ommt einem Projekt v on
„Brot für die Welt“ zugute, welches sich um
eine berufliche Ausbildung v on ehemaligen
Kindersoldaten in der Republik Sierra Leone
im Westen Afrikas kümmert. 
Die stolze Summe haben die 22 Jungen und
Mädchen inzwischen an Dr. Ute Greifenstein
von der Evangelischen Landeskirche in Hes-
sen und Nassau (EKHN) in Friedrichsdorf
übergeben. Greifenstein koordiniert landes-
weit die Sammelaktionen und ge währleistet
die Zuweisung der Spenden an die Hilfsorga-
nisation.

Konfirmanden verbuchten 
ein Rekord-Sammelergebnis

Die Konfirmanden überreichten vor dem evangelischen Gemeindehaus ihre Spende an Dr. Ute
Greifenstein. Links Steffen Pohlmann, Dr. Ute Greifenstein und Pfarrer Wolfgang Daum.

Einen musikalisch-literarischen Abend unter dem Titel „Und auf einmal steht es neben dir“ – 
skurriles und subtiles – Gedichte und Geschichten von Joachim Ringelnatz, inszeniert und ver-
tont durch den Schauspieler Achim Barrenstein und die Pianistin Waltraut Bartl kann man am
Samstag, 7. Februar, um 20 Uhr in Garniers K eller, Hugenottenstraße 117, erleben. Aus Rin-
gelnatz’ Schaffen stellen der Schauspieler Achim Barrenstein und die Pianistin Waltraut Bartl
einige Gedichte und Kurzgeschichten vor. Humor und Melancholie wechseln sich dabei ab und
rücken durch die dramaturgisch geschulte Stimme des Schauspielers und die ausgewählte Mu-
sik der Pianistin ganz nahe heran. 

Musikalisch-literarischer Abend

Burgholzhausen (fw). Die SPD-Bür ger-
meisterkandidatin Dr. Birgit Brigl beginnt ih-
ren Wahlkampf im Stadtteil Burgholzhausen.
Dabei stehen Hausbesuche auf dem Pro-
gramm, bei denen sich Birgit Brigl persön-
lich bei vielen Bürgern kurz vorstellen möch-
te. Am Samstag, 7. Februar, startet 15 Uhr am
Alten Rathaus die Ortsbe gehung, zu denen
alle eingeladen sind. Der Weg führt von dort
über die Wehrwiesen, dem Salzpf ad und der
Rodheimer Straße zur Alten Schule, w o ge-
gen 16.45 Uhr eine kleine Stärkung auf alle
Teilnehmer w artet. Dort besteht auch Gele-
genheit, nochmals ausführlich mit Bir git
Brigl zu sprechen.

Birgit Brigl 
startet Hausbesuche

Friedrichsdorf (fw). Die Reihe v on Work-
shops beim Tanzsportclub Varia Schw arz
Gold Friedrichsdorf wird fortgesetzt mit Tan-
go Argentino  am Samstag, 7., und Sonntag,
8. Februar, jeweils von 14 bis 16 Uhr im F o-
rum Friedrichsdorf, Dreieichstraße 22. Im
Vordergrund steht der Spaß am Tanzen und
der gemeinsamen Be wegung nach Musik.
Willkommen sind auch interessierte P aare
zur Verstärkung der Breitensport- und Tur-
niergruppen. P aare aller Altersklassen, die
das Tanzen zu ihrem Hobby machen wollen,
werden von qualifizierten Trainern unterrich-
tet. Weitere Informationen unter Tel. 06003-
7237 oder 06172-778995.

Tango Argentino
beim Tanzsportclub

Friedrichsdorf (fw). Am
Donnerstag, 12. Februar , f in-
det im großen Sitzungssaal
des Rathauses  um 10 Uhr ei-
ne Vollversammlung des Se-
niorenbeirates statt. Interes-
sierte Bür ger sind bei dieser
öffentlichen Sitzung willkom-
men.

Seniorenbeirat

Burgholzhausen (fw). Am
Sonntag, 8. Februar, findet im
Anschluss an den Gottesdienst
ab 10.45 Uhr eine Gemeinde-
versammlung in der e v. Kir-
che Bur gholzhausen statt.
Themen werden die Vor-
standswahlen, die Vorstellung
der Kandidaten, die Planung
zum Sakristeineubau und be-
hindertengerechten Kirchen-
zugang sowie die Anbringung
des Internationalen Schutzzei-
chens sein. Für Kaf fee und
Gebäck wird gesorgt. 

Gemeindetreffen
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Anzeigen-Hotline 
� 0 6171/628 80

S T E L L E N M A R K T

Nachhilfelehrer (m/w)
in Bad Homburg gesucht,

gute Bezahlung!
Tel. 06081 442 724

Wir suchen eine Auszubildende zur

medizinischen Fachangestellten
für unsere Praxis für Gynäkologie 

und Geburtshilfe in Oberursel. 
Ich freue mich auf Ihre schriftliche Bewerbung.

Dr. J. Mroos · Frauenärztin 
Feldbergstraße 55 · 61440 Oberursel 

Telefon 06171-58 66 60

Die Stadt Friedrichsdorf stellt zum nächstmöglichen Zeitpunkt
für Einsatz im Bau- und Betriebshof der Stadtwerke eine/n
vollzeitbeschäftigte/n

Straßenbauer/in oder Straßenwärter/in ein. 

Das Aufgabengebiet umfasst insbesondere die Erhaltungs-
arbeiten an öffentlichen Straßen, Wegen und Plätzen. 

Gesucht wird eine engagierte, verantwortungsbewusste und
flexible Fachkraft mit einer abgeschlossenen Berufsausbil-
dung zum Straßenbauer/in bzw. Straßenwärter/in mit mehr-
jähriger Berufserfahrung. 

Einsatzbereitschaft, Zuverlässigkeit und körperliche Belast-
barkeit werden ebenso vorausgesetzt wie die Mitarbeit im
Winterdienst und die Teilnahme an der Rufbereitschaft.
Selbstständiges Arbeiten, wie auch das Arbeiten in der
Kolonne und die Fähigkeit zum Führen von Bau- und
Straßenunterhaltungsmaschinen ist erforderlich. 

Der Besitz der Führerscheinklasse C ist vorzuweisen. 
Die Eingruppierung richtet sich nach dem TVöD. 

Bitte senden Sie Ihre aussagekräftigen Bewerbungsunterlagen
bis zum 20.02.2009 an den 

Magistrat der Stadt Friedrichsdorf
– Haupt- und Personalamt –

Hugenottenstraße 55 � 61381 Friedrichsdorf 

Gymnastiklehrer/in gesucht!
Für den Aufbau

präventiv/medizinischer
Trainingsangebote in

Oberursel suchen wir eine
motivierte und flexible

Teilzeitkraft, die Spaß im
Umgang mit Menschen hat.

Tel.: 06171/2076981

Zuverlässige, flexible
Kinderbetreuungsperson
nach Königstein/Schneidheim

für 2 Kinder (1 + 5 J.) gesucht,
ca 2x/Monat a 2 Tg., 

8.30 – 17.00 h.
Infos bei P. Jammer, 

pme Familienservice GmbH,
Tel. 08 00 /58 80 59 90

(gebührenfrei).

Die langjährige, etablierte

D.A.S Versicherung
Hauptgeschäftsstelle Bad Homburg

bietet Ihnen als

(Junior) Partner/in
die Mitarbeit an

als selbstständige Außendienstagentur

Sie bieten:

• Abgeschlossene Berufsausbildung zum/zur

Versicherungsfachmann/frau/BWV/IHK)

• Kontaktfreude und Leistungswillen

• Freude an Außendiensttätigkeit

Wir bieten:

• Großen Kundenstamm zur Betreuung und 

zum weiteren Ausbau

• Umfangreiche Versicherungsprodukte

• fundierte Einarbeitung/Schulung/Betreuung

• ggf. auch Ausbildung gemäß B W V

• gute bürotechnische Infrastrukturen

• attraktive u. erfolgsorientierte Provisionen

• Bonifikationen und Prämien

Sind Sie interessiert? 

Dann nehmen Sie bitte Kontakt auf mit:

Klaus P. Schröder Tel. 0 61 72/30 10 11

E-Mail: Klaus-Peter.Schroeder@das.de

und/oder Bezirksdirektion 0 69/971 47 90

w
w

w
.d

as
.d

e

Europas Nr. 1 im Rechtsschutz.

Suche Küchenhilfe
für Pizzeria in Oberursel.

Telefon 0162- 169 01 28

Aktive Gesundheitsvorsorge durch ganzheitliche Bewegung und Kräftigung
- erfordert wenig Zeit, macht Spaß und wirkt -

Zur Eröffnung unseres neuen Bewegungszentrums in
Bad Homburg suchen wir zum 1. Mai 2007 eine

MitgliedsbetreuerIn
auf 400,- € Basis, 16-20 Uhr, ca. 10 Stunden/Woche

Sie haben/sind:

■ Freude am Umgang mit Menschen ■ kommunikativ und anspornend
■ initiativ und verantwortungsbewusst ■ einsatzbereit, flexibel und zuverlässig

Idealerweise verfügen Sie über Berufserfahrung in den Bereichen Gesundheit, Fitness
oder Touristik. Entscheidend ist Ihre Persönlichkeit

Interessiert? Dann freue ich mich auf Ihre vollständige Bewerbung.
DR. MOOG LTD. & CO. KG, Herrn Dr. Moog, Hinterm Hain 15, 61352 Bad Homburg,

personal@frischzelle.eu · www.einfachjungbleiben.eu

frischzelle
T R E F F P U N K T  V I T A L I T Ä T

.

Aktive Gesundheitsvorsorge durch ganzheitliche Bewegung und Kräftigung
- erfordert wenig Zeit, macht Spaß und wirkt -

Keine feste Vertragsbindung – jederzeit kündbar.

Für unser Bewegungszentrum in Bad Homburg –Ober Eschbach 
suchen wir zum 1. März 2009 eine 

Suche
SERVICEKRAFT

selbständig arbeitend, 
ca. 3x wöchentl. ab 17 Uhr,

auch am Wochenende

Gasthof „Zum Taunus“
Ober-Eschbacher Straße 50

61352 Bad Homburg

Tel. 6172 / 45 09 45

Mitarbeiter für neue Filialen
gesucht. Russische Sprach-
kenntnisse sind Voraussetzung.
Tel. 0 61 72 / 9 45 90 89 oder 
01 76 / 61 20 82 38 (14.00-18.00)

NEBENBERUFLICHES HAUSMEISTERPAAR
Die Volkshochschule Bad Homburg sucht zum 01.05.2009

einen nebenberuflichen Hausmeister für sein Seminargebäude

in Bad Homburg. Die Partnerin ist für die Reinigung des

Hauses zuständig. Bedingung ist der Bezug einer 72 qm gro-

ßen 3 Zimmer/Küche/Bad Dienstwohnung im Hause der Vhs.

Weitere Infos: Vhs, Herr Godding, Tel. 06172-925721.

Ihre schriftliche Bewerbung richten Sie an:

Volksbildungskreis Bad Homburg e.V., 

Elisabethenstr. 4-8, 61348 Bad Homburg v.d.Höhe

Das Agnes-Geering-Heim
ist ein kleines Alten- und Pfle geheim in Oberursel für 27
Bewohnerinnen und Bewohnern. Zur Erweiterung unseres
Pflegeteams suchen wir eine

examinierte Pflegekraft
(Kranken- oder Altenpflege)

und eine Pflegehilfskraft
Ihre aussagefähige Bewerbung richten Sie bitte schriftlich

an den Vorstandt des Agnes-Geering-Heim e.V.
Hohemarkstraße 166

61440 Oberursel

AU-PAIR
Sie suchen

Wir haben sie: 06172-22170
aupair@service-kulich.com

Außendienstmitarbeiter/in
zur Kundenbetreuung gesucht, 

gerne aus dem 
handwerklichen Bereich.

Hr. Wiesner: 0175 - 160 45 94

Kundenbetreuung mit Herz und allen
Sinnen
Wir sind ein Unternehmen, das sich für 
pädagogisch wertvolle und ökologische
Kinderspielsachen begeistert.

Callcenter-Agent 
Wir suchen MitarbeiterInnen für unser
Callcenter, sowohl 400,-Eur-Jobs als
auch Teilzeit. Die Arbeitszeit kann indi-
viduell vereinbart werden. Gerne sehen
wir auch Bewerbungen von Wiederein-
steigern. Wir erwarten Belastbarkeit,
Freude am Umgang mit schönen Pro-
dukten und Flexibilität. Ihr Ansprech-
partner: Frau Hartmann 06172-121485, 
gerne auch schriftlich.

Hessenring 84 · 61348 Bad Homburg

Kinder.    Spiel. Versand GmbH

Natürlich ins Leben

Bad Homb urg (bg). Nun passt der Hom-
burg! Als Kai Gehrmann zu seinem Amtsan-
tritt im Hotel Steigenber ger v on Wolfgang
Herder einen Hut geschenkt bekam, w ar er
viel zu klein. Nun sitzt er nach dem Um-
tausch wie ange gossen, dafür heißt es aber
Abschied nehmen. Nicht so ganz, denn in der
Frankfurter Verwaltung bleibt Kai Gehrmann
weiterhin zuständig für das Bad Homb urger
Hotel. Er w ar v ordem in Deidesheim und
Mannheim und hatte ein kleines Erbe für sei-
nen Nachfolger Michael Kain parat: „Schon
mein Vorgänger hat sich darum bemüht, das
Restaurant den Bad Homb urgern näherzu-
bringen. Nun stehen Sie in der Pflicht, diese
Aufgabe zu erfüllen!“ 

Immer wieder wurde beim feierlichen Wech-
sel vor geladenen Gästen im Direktorium die
lange Geschichte des Hotels zur Sprache ge-
bracht: 1887 ge gründet und als Ritters P ark
Hotel zu Ruhm und Ansehen gelangt, ging
das Haus in der Promenade im Jahr 1950 in
den Besitz v on Albert Steigenber ger über .
Nun oblag es Annemarie Steigenberger, dem

neuen Team-Chef, Michael Kain, alles Gute
für die Zukunft zu wünschen. Er kann auf ei-
ne be wegte Steigenber ger-Karriere zurück-
blicken, denn nach seiner Ausbildung in Bad
Kreuznach verschlug es ihn bis in die Karibik
und anschließend nach Remscheid, Bad Kis-
singen und Bad Reichenhall. Oberbür ger-
meisterin Dr. Ursula Jungherr dankte sehr für
den Einsatz der Familie Steigenberger in Bad
Homburg: „Sie haben sich immer für das ers-
te Haus am Platz eingesetzt“, betonte sie und
fügte an, dass es wichtig sei, das Hotel immer
für die Bad Homb urger zu öf fnen und nicht
nur Tagungshotel in der Re gion zu sein. Als
Zeichen der engen Verbundenheit zwischen
der Stadt und dem Hotel Steigenberger über-
reichte sie Michael Kain eine Aktentasche
mit dem Aufdruck „Bad Homb urg“: „Damit
Sie wissen, dass sich nicht mehr in Bad Rei-
chenhall sind!“ 

Von Kurdirektor Peter Bruckmaier gab es als
Einstieg in die K urstadt eine Grundausstat-
tung fürs K ur Ro yal und schließlich hatte 
Michael Kain das letzte Wort: „Als erstes

Michael Kain will sich um 
die Bad Homburger bemühen

Der neue und der bisherige Steigenberger-Direktor, Michael Kain und Kai Gehrmann, einge-
rahmt von Annemarie Steigenberger und Oberbürgermeisterin Dr. Ursula Jungherr. Foto: bg

danke ich dem Team für den überaus freund-
lichen Empfang hier im Haus. Auch wenn es
wirtschaftlich in den nächsten Jahren eine

steife Brise gibt – ich werde k eine Mauern
bauen, sondern Windmühlen, damit sich alles
weiter dreht!“ 
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OFENHAUS KLOHMANN 
KAMINÖFEN

KAMINE • ÖFEN • KACHELÖFEN
Feuerung für Holz, Kohle, Gas und Elektro

Kamin-Heizsysteme, Gartenkamine
DIPL.- ING. A. KLOHMANN 

65936 Ffm. Sossenheim, Nikolausstraße 8
Telefon 0 69/34 20 15, Fax 34 20 16

www.ofenhaus-klohmann.de
GROSSE AUSSTELLUNGBäume fällen, schneiden und

roden. Gartenpflege und Ge-
staltung. Tel. 06172/998192

Firma FR Oberurseler
Forstdienstleistungen

Kellertrockenlegung
und Isolierung

Fa. Rentel
61440 Oberursel

Tel. 0 6171 / 6 94 15 43

FENSTER-HAUSTÜREN
STUDIO-OBERURSEL

Energie & Sicherheit
Sparen und Schützen

Angebote ab Werk…
Unverbindliche Angebotserstellung

RECKENDREES.de
Strackgasse 9 · 61440 Oberursel

Tel.: 06171- 7085 789

Haus- u. Wohnungssanierungen
schnell und zuverlässig

Rund-ums-Haus-Service
Holunderweg 87 · 60433 Frankfurt

Tel.069/549485, Mobil 0178/2838541

Schornsteinsanierung
Schornsteinköpfe mauern
Schornsteinverkleidungen

Edelstahl Schornsteine
Leichtbauschornsteine

Bad Homburg 0 6172 - 49 58 65
Bad Vilbel 0 6101- 12 83 99
www-dingeldein-schornstein.de

GmbH
Schornstein-Technik

Dingeldein

An der Sandelmühle 11 a-b · 60439 Frankfurt
Telefon 069/580 91-0 · Telefax 069/580 91-199
 www.G-H-G.de · info@G-H-G.de
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Haustechnik

Heizung
Sanitär
Elektro

Montage    Reparatur
Wartung     Notdienst

Ausstellung und
Verkauf Mainova

ServiceCenter
Stiftstraße 30

60313 Frankfurt

5 8091-0Telefon 069

Mit Ausstellung
und Verkauf

Malerfachbetrieb K.-H. Schäffer
zuverlässig und fachmännisch
Maler- und Tapezierarbeiten,

Fassadenanstrich
Telefon 0 6172 / 13 74 44

oder 0171/ 5 70 70 94

MD BAU
Komplette Badsanierung aus

1. Hand. Wasser, Heizung
und Fliesenverlegung.
Dornbachstraße 67, 

61440 Oberursel
Tel./Fax 0 6171-92 34 41 

Mob. 01 78-2 84 78 17

 Größte Leistenauswahl im Vordertaunus
Altbausockel - Profil-, Schnitz-, Parkettleisten

massiv - furniert - foliert - alle Holzarten
Parkett und Laminatboden 

Plattenzuschnitte - Umleimung - Dickkante 
Holzplatten - Arbeitsplatten - Fensterbänke
Schrankschiebetüren 
Treppenrenovierung 

WIR wissen wie man´s macht !

HOLZBEARBEITUNGSZENTRUM

Öffnungszeiten: 
Mo-Fr.: 8.00 - 18.00 Uhr 
     Sa.: 9.00 - 14.00 Uhr

Hessenring 62
Bad Homburg

Tel.: 06172/26025 Angebot gültig bis 28.02.2009

Bildereinrahmung
nach Maß

Paneele, MDF 

feuchtraumgeeignet, viele Dekore u. Längen

93,99€ - 5,9 € - 7,99€/m²

Rufen Sie uns an:
06074 / 404-127
Besuchen Sie unsere 
Studio-Ausstellung:

PORTAS-Fachbetrieb
Mustermann GmbH
Musterstraße 3
65432 Musterstadt

Alte Türen? Wieder neu in nur 1 Tag!

Türen ohne „Rausreißen“ wie neu!
Haustüren  Fenster  Treppen  Küchen  Spanndecken  Schranklösungen u.v.m.

Vorteils-Garantie:
 Kein Dreck

 Festpreise

 Nie mehr streichen

 PORTAS-Qualität

Über 1000 Modelle zur Wahl!

PORTAS Deutschland
GmbH & Co. KG

Assar-Gabrielsson-Str.
(S-Bahnhof)

63128 Dietzenbach-
Steinberg
Freecall: 

0800 -7 67 82 71

Mehr Klarheit im Bad
Bäder zwischen Nostalgie und dezenter Strenge

lps/Du. Öfter mal w as Neues
kann auch ein Rückgrif f auf Ver-
gangenes und Be währtes sein.
Das gilt auch für ein neues Interi-
eur des Badezimmers. Denn v or-
bei sind die Zeiten, in denen die
Nasszelle lediglich als Nutzraum
zum Waschen und Pfle gen ge-
nutzt wurde. Wie die Charaktere
der Menschen sind auch die Ge-
schmäcker verschieden: Denn an-
dere bevorzugen im Badezimmer
lieber den zeitlos ele ganten Ein-
richtungsstil. 

So oder so: Für die beiden un-
terschiedlichen Anforderungen
an das Wunschmobiliar hat ein
deutscher Badeinrichter mit sei-
ner Serie „Hommage“ im Retro-
Stil u nd d er z eitlos e leganten
Kollektion „Sentique“ Sanitärob-
jekte geschaf fen, die ganz v er-
schiedenen Einrichtungsansprü-
chen gerecht werden. 

Mit „Hommage“ erfüllt der
Premiumanbieter den W unsch,
auch das Badezimmer mit einer
Retro-Kollektion indi viduell ge-
stalten zu können. Waschtisch,
WC, Bidet sowie ein passendes
Möbelprogramm sind liebe voll
aufeinander abgestimmt und er-
gänzen sich in perfekter Harmo-
nie. Fast klassisch anmutend, do-
minieren traditionelle F ormen
und lassen die Serie prägnant er-
scheinen. Die feinen Stufen als
typische, dek orative Elemente

nehmen der K eramik die Härte.
Der w arme Nussbaumton der
Möbel v erleiht dem Bad zudem
eine elegante und luxuriöse Note.

„Sentique“ interpretiert klassi-
sche Gestaltungselemente neu:
Horizontalität, Querausrichtung
und eine umlaufende abgeschräg-
te Kante wurden als Designattri-
bute gewählt. Das Er gebnis: Die
Kollektion ist ele gant und be-

wusst dezent angele gt. Flache
Waschbeckenecken und die ge-
ringe Höhe der K eramik geben
der K ollektion ihre anmutige
Leichtigkeit und Zeitlosigk eit.
Die Badmöbel verleihen der Ein-
richtung nicht nur eine besonders
wohnliche Atmosphäre, sondern
sorgen auch für reichlich Stau-
raum und damit für Ordnung im
Bad. 

lps/Du. Elegant und be wusst dezent ang elegt, dass ist der moderne Stil im
Bad. Foto: Villeroy & Boch

Neue Steuer in Kraft
Gilt für Einkünfte aus Kapitalanlagen 

lps/Du. Ab Januar 2009 gilt die
neue Abgeltungssteuer. Alle Ein-
künfte aus Kapitalanlagen wer-
den dann pauschal mit 25 Prozent
zuzüglich Solidaritätszuschlag
und eventuell Kirchensteuer v er-
steuert. Bausparen als zentraler
Baustein einer soliden Immobi-
lienfinanzierung bleibt aber trotz
neuer Steuer attrakti v. „Sparer
sollten ihre Freistellungsaufträge
prüfen und gegebenenfalls anpas-
sen. Wer sich für einen riesterzer-
tifizierten V ertrag entscheidet,
braucht für diesen k eine Abgel-
tungssteuer zu zahlen“, erklären
die Experten der Landesbauspar-
kassen (LBS).

Der Abgeltungssteuer unterlie-
gen ab 2009 alle Sparzinsen, Di-
videnden, F ondsausschüttungen
sowie Gewinne aus dem Verkauf
von Wertpapieren. Die neue Steu-
er ersetzt die geltende Kapi-
talertragssteuer und wird vom je-
weiligen Kreditinstitut direkt an
das Finanzamt abgeführt. 

Mit der Abgeltungssteuer f al-
len einige „Befreiungstatbestän-
de“ we g, v on denen viele Bau-
sparer profitierten: Beispielsweise
waren bisher automatisch alle
Sparer v on d er K apitalertrags-
steuer befreit, die Wohnungsbau-
prämie oder Arbeitnehmer-Spar-
zulage er hielten. Auch Erträ ge

aus Bausparv erträgen mit bis zu
einem Prozent Guthabenzins so-
wie so genannte Bagatellzinsen
bis zu zehn Euro pro K onto und
Jahr waren steuerfrei.

Das gilt ab 2009 nicht mehr . 
Jeder Abgabepflichtige kann sei-
ner Bank aber weiterhin einen
Freistellungsauftrag erteilen oder
– wer k eine Eink ommenssteuer 
zahlen muss – eine Nichtv eran-
lagungs-Bescheinigung beim Fi-
nanzamt beantragen.

Bereits v orhandene Freistel-
lungsaufträge gelten auch künf-
tig. Bausparer sollten diese v on
ihrem Geldinstitut prüfen lassen
und gegebenenfalls anpassen.

Die Oberurseler Woche 
im Internet:

www.hochtaunusverlag.de

Die Gruppe des TSV Ober-Erlenbach am „Golden-Age-Gym-Festival“ mit Marita Kaiser, Wil-
friede Hütsch, Heinz Hütsch, Marga Masur, Gerda Gebhardt, Gisela Berg und Elli Lomb (v.l.).

Ober-Erlenbach (hw). Die Europäische
Turnunion veranstaltete im letzten Jahr zum
ersten Mal das „Golden Age Gym Festi val“.
Zielgruppe für dieses internationale Turnfest
sind Turn-, Gymnastik- und Tanz-Interessier-
te. 2500 Teilnehmer aus 20 europäischen Na-
tionen f anden sich dazu in Maspalomas auf
der Kanareninsel Gran Canaria ein.
Darunter bef and sich auch eine Dele gation
des Hessischen Turnverbandes, die Ernst
Niessner (TSV Allendorf/Lahn) anführte. 51
Frauen und 19 Männer formierten sich zur
HTV-Gruppe 50 Plus, darunter sieben Teil-
nehmer des TSV Ober -Erlenbach. Auf et-
lichen Lehrgängen bereiteten sie ihre Auftrit-
te vor.
Die Eröffnungsfeier des Festivals begann mit
einem Festzug zum Centro Commercial Jum-

bo, bei der sich die HTV -Gruppe bereits in
einheitlicher Kleidung präsentierte. Die
abendlichen Vorführungen w aren ein v oller
Erfolg.
Der Höhepunkt w ar die Abschlussveranstal-
tung. Dabei wurden die Er gebnisse v on
Workshops präsentiert, in denen im Laufe der
Woche gymnastische und tänzerische Chore-
ographien erarbeitet w orden w aren. 31
Workshops m it internati onalen Referen ten
wurden v on den heimischen Teilnehmern
gern und aufmerksam angenommen. Das An-
gebot reichte dabei v on Wassergymnastik,
Gymnastik mit Handgeräten, Gesundheits-
gymnastik, Pilates, Qigong, Tai Chi Chuan
bis hin zu einer Vielzahl v on Tänzen wie
Latin, Line Dance, Flamenco, Baile Salsa
und Folklore.

„Golden Ager“ aus 
Ober-Erlenbach beim Festival
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Inserieren
zahlt sich aus!

� (0 61 71) 628 80

cpgfqrghiabdilmIMMOBILIENGESUCHE

cpgfqrghiabdilmIMMOBILIENVERMIETUNG
Bestpreise für Immobilien.

06171. 58 400 
www.Adler-Immobilien.de

Bei Bedarf sofortige KP-Zahlung mögl.

Im festen Kundenauftrag suchen wir für
 In- und Auslandskunden: 

.... ... .... ... ... ... ... ... .... ... ... ... ... .... ... ... ... ... ... .... ... ... ... ... ... .... ... ... ... ... .... ... ... ... ... ... .... ... ... ... ... ... .... ... ... ... ... .... ... ... ... ... ... .... ... ... ... ... ... .... ... ... ... ... ... .... 

VILLEN / HÄUSER 
Reihen- + Doppelhäuser

WOHNUNGEN
zum Kauf mit gesicherten Finanzierungs- 
zusagen und hohen Eigenkapitalanteil. 
Wir kennen die Anforderungen und sind
beauftragt, eine entsprechende Vorauswahl
zu treffen. Kurzfristige Kaufentscheidung!!!

� 06171 / 6 98 09 10

Jetzt Immobilien kaufen.

Vom sicheren Partner.

Oberursel Weißkirchen
3-Zi.-Whg. mit Balkon, ca. 77 m2,
sep. WC. Bj. 1979, inkl. Garage

nur 116.300,– €

� keine zusätzliche Maklercourtage
� Renovierte Wohnanlage in 

verkehrsgünstiger Lage

Königstein, DHH, 320 m2 Wfl., 865 m2

Grundstück, beste Wohnlage mit
super Blick, sehr großer + repräsentati-
ver Wohn.-Essbereich, Innen.-Außen-
kamin, 3 Sonnenterrassen, Doppel-
garage + 3 Stellplätze, Alarmanlage,
Preis: € 1.150.000 (zzgl. 5,95% Makler-
courtage)
Nähere Infos und Bilder zu den Objekten unter:

www.burkard-immobilien.de
BÜRO (0 61 71) 91 88 92

ERA Garantie                                     Unser Wohnmagazin ERste Adresse

Präsentation im Internet                 60 Büros bundesweit - wir in Ihrer Nähe

ERA VerkaufswertGutachten         Aktuelle Kaufgesuche für 2009!

Sie möchten verkaufen? Nutzen Sie unseren Service!!!

Wir haben in nur wenigen Wochen einen neuen Eigentümer für das
nebenstehende Haus gefunden.

VERKAUFT!!! Weitere Kunden unseres Büros würden gerne auch hier wohnen. Sie
möchten Ihre Immobilie auch schnell und unkompliziert verkaufen?
Rufen Sie uns bitte unverbindlich an!

ERA Brenninger Immobilien
www.brenninger-immobilien.de Tel. 06171 91 67 0

Bei diesem Verkauf haben unsere exklusiven Marketingprodukte mitgeholfen wie:

...da ist jeder 

gerne Bauherr!

Hauptstraße 63 · Butzbach-Griedel 

Tel. 0 60 33-74 79 56

Musterhaus-Öffnungszeiten:
Mo. bis So. 14-18 Uhr 

und gerne nach Vereinbarung

Besuchen Sie uns!
www. duemer-bau.de 

NEUBAU-ERSTBEZUG!
Wohnen an der Gartenstraße in Bad Soden.

87 m² große 3-Zimmer-Eigentumswohnung, Top Ausstattung, 
Fußbodenheizung, Massiv-Parkett, großer Balkon.

JETZT BESICHTIGEN Sonntag um 14 Uhr und Mittwoch um 17 Uhr, 
Musterwohnung in der Richard-Wagner-Straße 6, Bad Soden.
Oder vereinbaren Sie einen Gesprächstermin mit uns! 

T 0151 1884 1747 www.corpussireo-makler.com

A & B Immobilienservice
Aktuelle Angebote zur Vermietung:

Oberursel, 4-Zi.,Stilaltbau, 115 m2 €1100,–

Oberursel, 2-Zi.,DG, Loggia, 78m2 € 750,–

Oberursel, 3-Zi, Kamin,Terr., 96m2 € 750,–

Oberursel, 4-Zi, Penthouse, 111m2 € 1350,–

Oberursel, 1,5-Zi., neuwert. 45m2 € 485,–

Oberursel, 3-Zi., 2 Balkone 100m2 € 750,–

Alle Angebote zzgl. NK+KT

Rufen Sie an: 06172 - 2 53 96 84

Mehr: www.ab-immobilienservice.de

� Kronberg-Oberhöchstadt
DHH in ruhiger Waldrandlage mit Aus-
baupotential, 4 Schlafzimmer mit gro-
ßem Wohn-/Essbereich mit insg. ca.
170 m2 Wohnfl. und schönem ca. 480
m2 großen Grundstück. € 449.000,–

Telefon (0 61 72) 6 64 60

www.dbimmobilien.de

Auch samstags von 10 bis 14 Uhr tel. erreichbar.

Wir suchen dringend für vorgemerkte
Kunden: Kauf oder Miete: EFH, REH
oder 4-5 Zi.-Wohnung. Über Ihren
Anruf freuen wir uns.

FRIEDRICHSDORF – gut geschnittene 
2-Zi.-Whng., ca. 75 qm Wohnfl., Balkon,
neue EBK, MM 700 EUR + NK + Courtage

BAD HOMBURG – gut geschnittene 2-
Zi.-ETW, 1. OG mit Lift, ca. 64 qm
Wohnfl., Balkon, sep. G-WC, Abstellr.,
Keller, zentrale Lage.

KP 99.000 EUR zzgl. Courtage

Gesucht zur Miete
Friedrichsdorf

Reihenhaus oder DHH
und 2/3/4 ZW

Schmitt-Immobilien·06172/79097

Gesucht
in Friedrichsdorf

Reihenhaus oder DHH
für nette Familie bis 350.000 €
Schmitt-Immobilien·06172/79097

Bad Homburg - Nähe Jubiläumspark,
3 Zi. in 3-Fam.-Haus, ca. 110 m2

Wohnfl., 2 BLK, TGLB, GWC, EBK,
FBHZ, GA uvm.      nur € 229000,–
Bad Homburg-City, renov. 3 Zi., 58 m2

Wohnfl., TGLB, Wohnküche mit EBK,
Bahnhofsnähe uvm. € 74900,– 
Bad Homburg-City, 3 Zi.-DG-Whg., 
65 m2 Wohnfl., Kamin, TGLB, EBK,
Laminat, top, uvm.     € 84900,–

Bad Homburg-Ober-Eschbach, REH,
U-Bahnn., 300 m2 GS, ca. 145 m2

Wohnfl., Dachstudio, Kamin, Garage
uvm.   € 329000,–

Henning-Immobilien.de – 06172-25021

FFM – Nieder-Eschbach, RH, 166 m2

Wohnfl., 5 Zi., 2 TGLB, GWC, EBK, Gar-
ten, Garage   € 1250,– + NK/KT.

Henning-Immobilien.de – 06172-25021

Haus-t-raum.de
Oberursel

871 m2 Sonnengrd. in beliebter Wohn-
lage, als Abrissgrd. oder zum Renovie-
ren, bebaut mit EFH mit 150 m2 Wfl. 
Großzügige Neubebauung als 1- bis 
3-FH oder Doppelhaus ist möglich. KP: 
nur € 379.000,–.

––––––––––––––––––––
Managerdomizil 

Königstein
Wohngourmets aufgepasst: Hier er-
wartet Sie in 1A-Lage ein wunderschönes
Villenanwesen mit ca. 300 m2 feinster
Wfl., Parkett, edlen Bädern, Kamin 
u.v.a.m. Hier können Sie einziehen ohne
Renovierung. Ein großer Wohlfühlfaktor
ist garantiert. KP nur € 1.098.000,–.
ausgerichtet, 60 m2 Wohn-/Ess-/ 
Wintergartenbereich, Kamin für nur 
€ 650.000,– inkl. Garage.

Unternehmervilla 
Glashütten-Schloßborn 
1A ruhige Villenlage 

am Waldrand
1.516 m2 Grd. mit schönem Pflanz- 
und Baumbestand. 290 m2 Wfl., knapp 
100 m2 Wohnbereich, bis zu 3,1 m 
hohe Decken, Kamin, gr. Sonnenterras-
se, Sauna, für nur € 520.000,– inkl. 
drei Garagen und EBK.

––––––––––––––––––––

Ruhe, Sonne, hell
Königstein

Tolles EFH in 1A-Lage, über 600 m2 sehr 
private Sonnengrd., ideal nach SW 
ausgerichtet, 60 m2 Wohn-/Ess-/ 
Wintergartenbereich, Kamin für nur 
€ 650.000,– inkl. Garage.

Immobilien GmbH

Gleich anrufen –23.00 Uhr � 06174 - 10 38

IGV Immobilien_________________
KÖNIGSTEIN-FALKENSTEIN:

6 Villenbaugrundstücke von 631 m2

– 1.163 m2, KP ab € 385.000,–

Telefon: 06174 / 96 99 35
E-Mail: M.Foerster@IGV-Immobilien.de
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Hochtaunus (how). Elf frisch ausgebildete
Freiwillige Polizeihelfer stehen für den Ein-
satz im Hochtaunuskreis zur Verfügung. Ins-
gesamt können die K ommunen des Land-
kreises nun auf 20 Helfer zurückgreifen.
„Wir erhöhen durch den Einsatz Freiwilliger
Polizeihelfer das Sicherheits-gefühl der Bür-
gerinnen und Bür ger im Hochtaunuskreis.
Nach dem Motto, ‚Präsenz zeigen – Beob-
achten – Melden’ unterstützen sie die Polizei
bei der täglichen Arbeit und sind sichtbare
Ansprechpartner in den Städten und Gemein-
den“, so Landrat Ulrich Krebs, der gemein-
sam mit Polizeivizepräsident Robert Schäfer
und dem Leiter der Polizeidirektion Hochtau-
nus, Gerhard Budeck er, die frisch ausgebil-
deten Polizeihelfer vorstellte. 
„Wir haben mit dem Einsatz der Freiwilligen
Polizeihelfer in der Vergangenheit gute Er-
fahrungen gemacht und be grüßen es, dass
sich der Hochtaunuskreis hier weiter enga-
giert“, macht Polizei vizepräsident Schäfer
deutlich. „Durch die Ausbildung, die sie in
den vergangenen Wochen durchlaufen haben,
sind sie v on uns auf ihren Einsatz gründlich
vorbereitet worden“, so Schäfer.
Über 50 Stunden haben die elf ausge wählten
Polizeihelfer das Wissen über das Hessische
Freiwilligen-Polizeidienst-Gesetze, das
Straf-, Strafverfahrens- und Ordnungswidrig-
keitenrecht, das Bürgerliche Recht, das Poli-
zeirecht (HSOG) sowie die Abgrenzung zwi-
schen Polizei- und Ordnungsbehören erw or-

ben. Einen Erste-Hilfe-K urs mussten die
Teilnehmer ebenfalls absolvieren.
Als besonders wichtig stellen Krebs und
Schäfer jedoch das Training zur Konfliktver-
meidung und Gesprächsführung heraus:
„Kommunikation ist das A und O. Hier lie gt
ein Schwerpunkt der Ausbildung.“ 
Die Freiwilligen Polizeihelfer sind wie folgt
auf die Dienststellen aufgeteilt: Bad Hom-
burg sechs, Oberursel fünf, Usingen fünf und
Königstein vier.
Die K ommunen melden ihren Bedarf an,
über den je weiligen Einsatz entscheidet die
Polizei. Freiwillig Polizeihelfer sind u. a. be-
rechtigt, die Identität v on Personen festzu-
stellen, Platzv erweise auszusprechen, Wei-
sungen im Straßenverkehr zu geben und wir-
ken bei der Erforschung v on Ordnungswid-
rigkeiten mit. „Der Freiwillige Polizeidienst
ist unter anderem mit Pfef ferspray ausgerü-
stet, das in Fällen der Notwehr und Nothilfe
gebraucht werden darf“, erläutert Polizei vi-
zepräsident Schäfer. 
Landrat Krebs v erwies noch einmal auf die
Modalitäten des Freiwilligen Polizeidienstes
im Hochtaunuskreis. Nicht die Städte und
Gemeinden hätten einzeln eine Vereinbarung
mit dem Land unterzeichnet, sondern der
Kreis habe dies zentral übernommen. So ist
es auch der Hochtaunuskreis, der die Ausbil-
dung der Polizeihelfer finanziere, den Einsatz
in der jeweiligen Kommune bekomme er von
dieser erstattet. Freiwillige Polizeihelfer sind

maximal 20 Stunden pro Monat im Einsatz
und erhalten je Stunde eine Aufwandsent-
schädigung in Höhe von sieben Euro. Gerade
bei Großveranstaltungen wie dem Laternen-
fest in Bad Homb urg, dem Brunnenfest in
Oberursel, dem Bur gfest in Königstein und
dem Laurentiusmarkt in Usingen unterstüt-

zen sie die Polizei. Ferner zeigen sie Präsenz
in den Parkanlagen der Kommunen und kom-
men bei der Regelung des Verkehrs zum Ein-
satz. Sie unterstützen die Polizei zudem bei
der Verteilung v on Präv entionsblättern, so
zum Beispiel Infoschriften zum Verhalten in
der dunklen Jahreszeit.

Elf neue Freiwillige
Polizeihelfer im Einsatz

Auf dem Dach des Landratsamtes stellte Landrat Ulrich Krebs (r.) zusammen mit mit dem Po-
lizeivizepräsidenten Robert Schäfer (2.v.r.)  und dem Leiter der P olizeidirektion Hochtaunus,
Gerhard Budecker (2.v.l.) die neuen Polizeihelfer vor. 
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Inserieren
macht sich

bezahlt!

Die Bad Homburger Woche
im Internet:

www.hochtaunusverlag.de

Immobilienfinanzierung

zu top Konditionen

bis 130 %

Gewerbliche Vermittlung:

IBC GmbH

Telefon: 06171-98 22 44

Immobilienverkauf mit ServiceGarantie!
Tel. 06171-91670 I www.brenninger-immobilien.de

IMMOBILIEN

Sie haben Probleme mit Ihrer Immobilie und Ihrer Bank?

Sie stehen kurz vor oder schon in der Zwangsversteigerung ? Sie wissen
nicht, wie es weitergeht? Dann sprechen Sie mit uns! Wir helfen Ihnen 

garantiert weiter, auch bei bereits beantragter Insolvenz (Firma & Privat).
Keine Vorkasse, keine Gebühren, wir arbeiten nur auf Erfolgsbasis.

GAY & PARTNER
Krisen- und Insolvenzmanagement bei Immobilien-Schieflagen

Hotline (069)24182964 · E-Mail: info@immobilien-schieflagen.de

Friedrichsdorf/Burgholzhausen:
Seniorengerechte 5-Zi.-Terras-
senwohnung, ca. 147 qm Wfl.
plus ca. 80 qm Sonnenterrasse
auf einer Ebene. Aufzug, Gara-
ge, kl. Wohneinheit, renovierungs-
bedürftig, KP € 198.000,–

www.immobilien-doerich.de
Tel.: 06083 - 95 87 00

SV-Immobilieneinkaufsberatung
www.jung-bausachverstaendiger.de

Friedrichsdorf - Römerhof
gepfl. mod. RH € 337.000 

5 Zi., 145 m2 Wfl. + gr. Hobbyraum,
Kamin, EBK, ruhige Wohnlage uvm.

Info: www.hs-hg.de
SCHMITT-IMMOBILIEN · 0 6172 /79097

Hofreite in Rosbach-Rodheim mit 2
getrennten und modernisierten EFH,
jeweils ca. 120 und 160 m2 Wfl., ca. 150
m2 Nutzfl. 364.000 EUR

CORPUS SIREO Makler GmbH
Michael Truppe 0151 1884 1694
www.corpussireo-makler.com

Kronberg-Oberhöchstadt.  Haus mit
80 m2 ETW u. 120 m2 Gewerbefläche.
Die voll eingerichtete Gaststätte kann in
4-Zi.-ETW umgeb. werden. 329 m2

Grundst. 295.000 EUR

Urlaub zu Hause in Schmitten. Sehr
gepfl. Haus mit 162 m2 Wfl., 6 Zi., 2
Bäder, EBK, Wintergarten und Doppel-
garage, auf 531 m2 Grundstück in abso-
luter Ruhelage. 299.000 EUR

CORPUS SIREO Makler GmbH
Rainer Möller 0151 1884 1712
www.corpussireo-makler.com

Das Wohnungsunternehmen der Bistümer Limburg,

Mainz, Fulda und Erfurt baut Einfamilienhäuser in

Das Gemeinnützige Siedlungswerk Frankfurt 

GmbH (GSW) und die NH Projektstadt bauen für

Sie hochwertige Villen, Doppelhaushälften,

Kettenhäuser und Gruppenhäuser in ruhiger

Waldrandlage von Oberursel/Ts. Weitere Infor-

mationen bei Herrn Mittler unter Telefonnummer

069/1544-154 oder Hotline 0800-1 480 480. 

Offene Besichtigung am Sonntag dem 

08. Februar 2009 von 11–14 Uhr.

(Im Rosengärtchen/Ecke Forsthausweg)

Oberursel/Ts.
Geschäftsstelle Ffm.

Blumenstraße 10 – 12 

60318 Frankfurt/Main 

Tel.: 069 / 15 44- 154 

Fax: 069 / 15 44- 192 

Mail: info@gsw-ffm.de 

HP: www.gsw-ffm.de

VERMIETUNG

Telefon 069 - 24182960

Möbl. 2-Zi.-Whg., Oberursel-Weißkir-

chen, 78 qm, 1. OG, Balkon, Tgl.-Bad, 
Laminat, Top möbl., € 690,–

Schicke 3,5-Zi.-AB-Whg., Oberursel, 

1. OG, neu renov., Dielenböden, mod. Tgl.-
Bad mit Wa. + Du., Gäste-WC, Balk., 
Deckenhöhe 3,20 m, € 1.250,–

RMH, Oberursel-Weißkirchen, 6 Zi., 132
qm, Terrasse, Fußbodenheizung in WZ,
Tgl.-Bad, Gäste-WC, Pkw-Pl., € 2.000,–

RMH, Bad Homburg, 5-Zi., 163 qm Wfl., 
2 Tgl.-Bäder, Gäste-WC, Laminat, Keller,

€ 1.850,–

3-Zi.-AB-Whg., Bad Homburg, 83 qm,
DG, Parkett, Wohnkü., Tgl.-Bad mit Wa., 

€ 780,–

VERKAUF-ETW

GESUCHE

Ihr Spezialist für qualifizierte Immobilien im Vordertaunus

KÖNNEN SIE UNS HELFEN???

Wir suchen dringend für unsere vor-

gemerkten Firmenkunden (Pharma-

industr./Commerzbank) 2–4-Zi.-Whng.

& Häuser (Miete & Kauf) im Erschei-

nungsgebiet der Zeitung. Rufen Sie 

uns umgehend an. Wir garantieren

Ihnen fachliche Beratung und schnelle

Vermittlung.

2-Zi., Oberursel-Oberst., 70 qm, EBK,
Tgl.-Bad, Balk., Lam., Pkw-Pl., vermietet, 

€ 118.000,–

3-Zi.-ETW, Friedrichsdorf-Burgholzhau-

sen, 89 qm, 2. OG, Loggia, Laminat, Gäste-
WC, € 119.000,–

Traumhafte 2,5-Zi.-Whg., Kelkheim-Mitte,

Top-Lage am Kloster, 68 qm. 3. OG, neu 
renov., EBK, Tgl.-Bad, Laminat, Balk.,

€ 99.700,–

2-Zi.-ETW, Bad Homburg-Obereschbach,

50 qm, 1. OG, EBK, Wannenbad, Balkon, TG-
Platz, € 98.000,–

2,5-Zi.-Whg., Friedrichsdorf, 70 qm, 1.
OG, Echtholzparkett bzw. Laminat, Balk.,
In.-Bad mit Wa. + Du., € 149.000,–

Ideal für Anleger! 5-FH, Bad Homburg-

Kirdorf, voll vermietet, 11 Zi. 245 qm Wfl.,
241 Grdst., 4 Pkw-Pl., € 395.000,–

3,5-Zi.,-AB-ETW, Oberursel, 1. OG, neu
renov., Dielenböden, mod. Tgl.-Bad mit
Wa. + Du., Gäste-WC, Balk., Deckenhöhe
3,20 m, € 320.000,–

SGI Immobilien – Gutleutstr. 365 – 60327 Frankfurt

www.sgi-immobilien.de

Im alten Ortskern von Oberursel-
Stierstadt entstehen moderne Doppel-
häuser mit 5 Zimmern in Massivbau-
weise im energiesparenden KFW60-
Standard, Wohnflächen von 115 m² bis
130 m² zzgl. Keller. Folgen Sie den
Besichtigungspfeilen ab Taunusstrasse

Telefon 06171 - 29 69 019

w w w. i mmof i na -gmbh . de

Gesellschaft für Immobilienvermittlung
und Finanzdienstleistungen mbH

B E S I C H T I G U N G

SAMSTAG, 13 - 16 UHR

Wohnen unter einem guten Stern

FOLGEN SIE DEM STERN

NCC Deutschland
GmbH, Frankfurt

Infoline: 069-698618-16
www.nccd.de

EIGENTUMSWOHNUNGEN
Großzügiges Wohnen in kom-
fortablen Wohnungen mit 102
bis 127 m2 Wohnfläche. Teils als
Maisonette mit Gartenanteil,
teils als Penthouse-Wohnung
mit Fernblick.
Z.B.Penthouse mit 102 m2

Wohnfläche und TG-Platz

.........257.900,–
E

E

EIGENHEIME
Komfortable Doppelhäuser,
ausgebaut bis unters Dach in
hochwertiger Massivbauweise
und mit energiesparender
Haustechnik.
Z.B. Doppelhaushälfte Charme
schon ab 319.900,–
HERZLICH WILLKOMMEN:
Sa. 13-16 und So. 14-17 Uhr,
Friedrichsdorf, Hugenottenstr. 
(Anfahrt über L 3057)

Zu Fuß einkaufen, am Leben teilhaben. In Ruhe die Vor-
teile der City genießen. Machen Sie mal einen Stadt-
bummel und besuchen Sie uns.

FRIEDRICHSDORF

MITTENDRIN STATT AUSSENVOR

***Leben wie in einem Haus***
186 m2 auf einer Ebene, Luxus pur 
64 m2 Wohn-Essbereich, Schlafzimmer mit
eigenem Bad und Ankleide, 39 m2 Kinderzi. mit
eigenem Bad, Gäste-Zi., G-WC,  HW-Raum,
FB-Heizung, elektr. Rolläden, KfW 60-Haus,
NEUBAU in Bestlage von Friedrichsdorf ·
Bezug 07/09 ·  für nur *** € 369.000,–***

TAUNUS BAU GMBH 06172-789 80 89

� Kronberg - Malerviertel
4-Zimmer-Penthouse-Wohnung, ca.
126 m2 Wohnfläche, Tiefgaragenstell-
platz, Dachterrasse mit herrlichem
Blick, EBK, Gäste-WC mit Dusche
und Wannenbad, hochwertige Aus-
stattung, € 395.000,–

Telefon (0 61 72) 6 64 60

www.dbimmobilien.de

Auch samstags von 10 bis 14 Uhr tel. erreichbar.

� Steinbach-Dachgeschoss-
wohnung

Raumwunder mit Ausbaureserve. 5
Zimmer auf insgesamt ca. 186 m2 und
einem Spitzboden (ca. 70 m2 ) zur
Erweiterung als Galerie. Gehobene
Ausstattung und sehr gute Ver-
kehrsanbindung. Tiefgaragenstell-
platz. Bezug kurzfristig. € 298.000,–

Telefon (0 61 72) 6 64 60

www.dbimmobilien.de

Auch samstags von 10 bis 14 Uhr tel. erreichbar.

K R O N B E R G

Tel. 0800 / 95 600 10
gebührenfrei

61476 Kronberg · Hainstr. 2

Top modernes, freiste-
hendes Einfamilienhaus in

Kelkheim

Sofort beziehbar, mit ca. 190 m2

Wohnfläche und ca. 68 m2 Nutzfl ä-

che auf einem gepfl egten Grundstück 

von über 560 m2, sehr ruhig gelegen, 

Traumblick, Doppelgarage, Stellplät-

ze,  € 379.000,–

Tel. 0800 / 95 600 10  Kronberg@Kronberg.Blumenauer.de  www.Blumenauer.com

Architekten-Haus 
in sonniger und ruhiger 

Kronberger Lage

Großzügige, offene Bauweise, 4

Schlafzimmer, großer sonniger Garten,

ein interessantes Angebot in beliebter

Lage, inkl. Garage, € 450.000,–

Familienfreundliches, ge-
pflegtes Haus in Königstein

Ruhige grüne Lage, das Haus selbst 

in 2006 komplett renoviert, mit ca. 

210 m2 Wfl., 9 Zimmern und einem 

charmant angelegten Garten. Schöner 

Kachelofen, zusätzlicher Kamin sowie 

ein riesiger sonniger Wintergarten. 

Nur € 398.000,–

Elegante Penthouse-
wohnung im beliebten 

Kronberger Malerviertel

Hier finden Sie alle Voraussetzungen

zur Erfüllung Ihrer Immobilienträume:

Ruhige, beste Kronberger Lage, ele-

gante 4-Zimmer-Wohnung mit großer

Dachterrasse im 2. OG in einem ge-

pfl egten 5-Parteien-Haus. € 395.000,–

Extrabreite Doppelhaus-
hälfte in ruhiger Lage 

von Kronberg 1

Ruhige, sonnige Wohnlage, schö-

nes großes Grundstück (ca. 450 m2), 

charmantes, gepflegtes Haus mit gu-

ter Aufteilung (5 Zimmer, ca. 160 m2 

Wohnnutzfläche), und dies für nur 

 € 270.000,–

Modernes, schickes Haus
in Königstein

Dieses große und äußerst gepfl egte 

Haus ist eine schöne Gelegenheit, 

auch für die große Familie. Ca. 200 

m² beste Wfl., tolle Ausstattung inkl. 

Marmorkamin, ruhigste, sonnige La-

ge. Hier können Sie sofort einziehen.

€ 495.000,–
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... ein Service für die Leser der

0 61 71/58 72 99�

Karten-Vorverkauf
Bei uns haben Sie    

immer gute Karten…

Tel.: 0 61 71/58 72 99, Fax: 6 93 66 7 
Kumeliusstraße 8, Oberursel/Ts. · Mo. bis Fr. 9.00 –18.30 Uhr, Sa. 9.00 –14.00 Uhr

OBERURSEL

Der eingebildete Kranke Stadthalle
09.02.09 14,00 bis 23,00

Marianne & Michael „Unser Land“ Stadthalle
15.02.09 35,50 bis 39,90

Chopiniade – Philippe Giusiano – Stadthalle
03.03.09 22,50 bis 29,25

Der große Chinesische Cirkus Hebei
Stadthalle

18.03.09 23,90 bis 32,70

Die Sternstunde des Josef Bieder Stadthalle
23.03.09 14,00 bis 23,00

Die grosse Galanacht der Operette Stadthalle
29.03.09 26,80 bis 38,80

Die lustige Witwe Stadthalle
24.04.09 18,00 bis 26,00

Jürgen von der Lippe Stadthalle
05.10.09 28,30 bis 36,80

Bodo Wartke Stadthalle
05.11.09 25,00

Der kleine Prinz Stadthalle
Verlegt auf 13.11.09 14,– bis 22,–

Johann König Stadthalle
14.11.09 25,–

BAD HOMBURG

Black Gospel Stars Stadtkirche St. Marien
07.02.09 23,00

Best of Irish Dance Kurtheater
08.03.09 39,95 bis 49,95

Musical 1989. 
Die Geschichte der deutsch-deutschen Einheit

Bürgerhaus Kirdorf
05.+07.06.09 12,00/Ki. bis 14 J. 6,00

KÖNIGSTEIN/KRONBERG

„Es war, als hätt’ der Himmel …“
Malerkolonie Kronberg

12.02.09 15,30

Oldie-Fasching mit Signal
Haus Altkönig Oberhöchstadt

21.02.09 11,00

„Die Reise nach Jerusalem“ 
mit Matthias Deutschmann Stadthalle Kronberg
27.02.09 15,30

„Bühnenarrest“ Schwarze Grütze
Rezepturkeller Kronberg

12.03.09 15,30
KINDER! KINDER!

Jim Knopf und die Wilde 13
Papageno Theater Ffm

08.+13.+14.+22.+27.+28.02.09
11,50 + 14,50/Kinder ermäß.

Eine Woche voller Samstage
Ki. & Ju. Theater Ffm

21.02.–11.04.09 Ki. 6,75 / EW 15,75

Vom kleinen Maulwurf Ki. & Ju. Theater Ffm
25.04.–09.05.09 Ki. 6,75 / EW 15,75

Pippi Langstrumpf Papageno Musiktheater
01.05.–12.07.09 11,50 + 14,50/Kinder ermäß.

Dornröschen Amphitheater Hanau
22.05.–02.08.09 9,00 bis 14,00/Kinder ermäß.
FRANKFURT & UMGEBUNG ‘09

Das Jamie Oliver Dinner Am Messeturm Ffm
bis 19.04.09 89,00 bis 129,00

Schöne Geschichten mit Mama und Papa
Die Komödie Ffm

bis 22.03.09 23,00 bis 32,90

Ein Maskenball Oper Ffm
13.+15.+21.02. + 08.+15.03.09 12,15 bis 77,96

Sarah Connor Jahrhunderthalle HÖ
28.02.09 34,95 + 39,55

Thomas Godoj Hugenottenhalle 
12.02.09 31,85

Magic of the Dance Alte Oper
12.02.09 43,20 bis 62,–

Helene Fischer Alte Oper
24.02.09 39,60 bis 54,50

Die Käs Programm 2009 Frankfurt
Feb. bis Juni 2009 ab 20,–

Maria Mena Jahrhunderthalle HÖ
04.03.09 32,30 + 36,90

Wise Guys Alte Oper
08.03.09 19,– bis 36,–

Stomp 2009 Alte Oper
25.-30.08.09 27,60 bis 70,20

Coldplay LTU Arena Düsseldorf
27.08.09 59,00 bis 82,00

Paul Potts Jahrhunderthalle HÖ
22.09.09 44,00 bis 75,05

Weltmusikschau Festhalle Ffm
16.10.09 29,00 bis 68,00/Ki. bis 12J. erm.

Peter Kraus Jahrhunderthalle Ffm
24.10.09 38,25 bis 67,00

Udo Jürgens Festhalle Ffm
01.11.09 58,50 bis 78,50

Max Raabe & Palast Orchester Alte Oper
09.11.09 43,05 bis 58,00

Anna Maria Kaufmann Alte Oper
13.11.09 39,50 is 59,00

Barbara Schöneberger Alte Oper
17.11.09 60,70 bis 72,20

Pink Festhalle Ffm
20.11.09 Stehpl. 49,60

Dr. E. v. Hirschhausen Jahrhunderthalle HÖ
27.11.09 29,30 bis 39,10

Nokia Night of the Proms Festhalle Ffm
04.+05.12.09 42,00 bis 72,00

Pur Festhalle Ffm
07.12.09 44,60 bis 57,25

Elisabeth - Das Musical Alte Oper
18.12.09 – 14.01.2010 27,50 bis 97,50

2010

Urban Priol Jahrhunderthalle HÖ
05.01.2010 21,60 bis 28,40

Dieter Nuhr Jahrhunderthalle HÖ
21.01.2010 28,55

Mario Barth Festhalle Ffm
20.02.2010 26,90 + 29,90

Best of Musical Gala 2010 Festhalle Ffm
09.+10.03.2010 46,85 bis 87,10

Daliah Lavi Alte Oper
10.03.09 43,35 bis 69,80

La Bohème Oper Ffm
14.+23.+26.03. + 05.+10.+25.04.0912,15 bis 77,96

Roger Whittaker Alte Oper
18.03.09 43,50 bis 72,40

Harlem Golbetrotters Ballsporthalle HÖ
21.03.09 34,64

Aschenbrödel Oper Ffm
21.+27.03.09 12,15 bis 70,88

Elina Garanca Alte Oper
25.03.09 52,80 bis 76,95

Patricia Kaas Alte Oper
26.03.09 49,20 bis 83,70

Harlem Globetrotters Ballsporthalle HÖ
31.03.09 34,64 bis 47,29

Die schönsten Opernchöre Alte Oper
01.04.09 49,– bis 78,–

La Boheme Oper Ffm
05.+10.+25.04.09 12,15 bis 77,96

Das Überaschungsfest der Volksmusik 
mit Florian Silbereisen Festhalle Ffm
08.04.09 42,50 bis 67,80

Rocky Horror Show Alte Oper
08.-19.04.09 32,50 bis 62,50

Elektra „Oper für alle“ Oper Ffm
01.05.09 11,25 + 16,88

Schlager Charity Ballsporthalle HÖ
08.05.09 Sitzpl. 29,90 / Stehpl. 24,90

Götz Alsmann & Band Alte Oper
12.05.09 33,– bis 42,20

James Last Festhalle Ffm
12.05.09 48,45 bis 75,70

Simply Red Festhalle Ffm
13.05.09 56,10 bis 72,20

Robin Gibb Alte Oper Ffm
19.05.09 53,75 bis 82,50

Sasha Alte Oper
20.05.09 43,60 bis 49,20

Intern. Wiesbadener Pfingstturnier
Schlosspark WI

29.05.–01.06.09 15,00 bis 36,00

Burgfestspiele Bad Vilbel Bad Vilbel
04.06.-06.09.09 14,00 bis 30,00

Rock am Ring Nürburgring / Eifel
05.-07.06.09 127,50

Rain - A Tribute To the Beatles Alte Oper
23. – 28.06.09 32,20 bis 66,70

Elton John Bowling Green Wiesbaden
30.06.09 66,00 bis 118,00

Bruce Springsteen Commerzbank-Arena
03.07.09 Stehpl. 78,45 / Sitzpl. 72,65 bis 84,15

Dalai Lama 2009 Commerzbank Arena Ffm
30.07.–02.08.09 29,– bis 79,– 

auch Dauer- & Wochenendkarten erhältlich

Chopiniade 
– Philippe Giusiano –

Stadthalle Oberursel     03.03.09

Oldie-Fasching mit Signal
Haus Altkönig Oberhöchstadt

21.02.09         11,00

Udo Jürgens
Festhalle Ffm

01.11.09       58,50 bis 78,50

Versand-Service!

Ohly & WeberOhly & Weber
Reisedienst GmbH · Robert-Bosch-Str. 4

· 61267 Neu-Anspach 
· Tel.: 0 60 81 - 72 79 
· Fax: 0 60 81 - 4 10 24 
· E-Mail: 
· info@ohly-weber.de 
· Internet: 
· www.ohly-weber.de

MÄRZ/APRIL 2009
8 Tage Frühlingserwachen auf Mallorca

11. 03. 09 – 18. 03. 09

8 Tage Ostern am Gardasee
07. 04. 09 – 14. 04. 09

Unsere aktuellen Reiseangebote:
APRIL/MAI 2009

4 Tage Holland zur Tulpenblüte
mit Blumencorso
24. 04. 09 – 27. 04. 09

10 Tage Amalfiküste, Capri u. Apulien
03. 05. 09 – 12. 05. 09

Ihr Fachgeschäft für

Edle Teppiche
�Verkauf
� Fachmännische Reparatur
� Biowäsche von Hand,   qm € 7,-

Seit 1991 in 
Friedrichsdorf

Tel. 0 6172 -76 36 20, Hugenottenstr. 40
Farzian

Barankauf Gold & Silber

GOLDSCHMUCK • MÜNZEN • BESTECK

ZAHNGOLD
a u c h  m i t  Z ä h n e n + ALTGOLD
Bei Ihrer autorisierten Goldverwertungs-Agentur:

Muster-Shop, Musterstraße XX, Musterstadt
Tel. X XX XX - XX XX XX, i. A. der GVG®

Muster-Shop, Musterstraße XX, Musterstadt
Tel. X XX XX - XX XX XX, i. A. der GVG®

Muster-Shop, Musterstraße XX, Musterstadt
Tel. X XX XX - XX XX XX, i. A. der GVG®

HVC Hoge
Lotto – Presse – Tabak

Am Houiller Platz 4 · Friedrichsdorf

Tel. 0 6172 / 743 36  ·  i. A. der GVG®

„Der Garten - Fritz“ ™ & Team
www.der-garten-fritz.com

06174 - 61 98 98 
0162 - 86 82 258  

Ihre persönlichen Experten im Garten …
… schnell, zuverlässig, preis - wert, gut !!

15. März 2009 ! Ende der Fäll-Periode !
Bis dahin klettern wir …

hoch in Ihre Bäume …
hoch in unserer Leistung …
hoch in der Kundenzufriedenheit …

Zertifizierte Baumpflege und Komplett-Fällungen vom Feinsten !
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